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Deutschland antwortet auf die Ostpaktvorschläge .

Rückkehr nach Genf .

Wort der Rede nach draußen trägt . Die Abertausende tn
und vor der Halle wissen , daß das , was ihnen der Führer
zu sagen hat , das Fazit dieser großen Tage ist .
Wieder lauschen die Spitzen des Stabes , der Partei , die
Vertreter des gesamten öffentlichen Lebens , das Diplo¬
matische Korps und die ausländischen und deutschen Presse¬
vertreter . Außerordentlich stark ist an diesem Tage die
Wehrmacht vertreten . Rudolf Heß begrüßt die hohen Ver¬
treter auswärtiger Staaten , die an der Schlußsitzung teil¬
nehmen und gibt dann dem Führer das Wort zu seiner
Schlußrede , in der er u . a . ausführte :

WerMgUch nachmittags , Samstag » vor - n . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
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Meinungsverschiedenheiten über die Form
der Einladung .

Genf , 10 . Sept . Sn einer geheimen Ratssitzung ist es
: gelungen , eine Einigung über die Erteilung eines

- ständigen Ratssitzes für Sowjetrußland zu

I erzielen . Alle Ratsmächte , mit Ausnahme Argentiniens

und Portugals werden dem ständigen Ratssitz Sowjet -

: rußlands zustimmen . Aber auch die beiden genannten
'

Staaten werden sich nur der Stimme enthalten und

damit did Einstimmigkeit nicht gefährden .

Obgleich der Völkerbundsrat also gewiffermaßen schon

den zweiten Griff , nämlich die Erteilung eines Ratssitzes an

das erst aufzunehmende Rußland , erledigt hat , hat er sich

über die Form der Einladung noch nicht

einigen können . Hier zeigten sich auch im Völkerbunds¬

rat schon beträchtliche Meinungsverschiedenheiten . Uber die

Art der Einladung und Aufnahme soll nun zwischen den Ab -

« rdnungen weiter verhandelt werden , während der Rat selbst

Der 6 . Parteitag der Bewegung geht zu Ende .
Was für Millionen Deutsche , die außerhalb unserer

Reihen stehen , und für die meisten Fremden vielleicht nur
als imposantestes Schauspiel politischer Machtentfaltung ge¬
wertet wird , war für Hunderttausende der Kämpfer unend¬
lich mehr , das große persönliche und geistige Treffen der
alten Streiter und Kampfgenossen , die Wiedersehensfeier
all jener , die schon in den Zeiten der Unterdrückung und
Verfolgung Elaubensträger einer Idee gewesen sind , deren
sieghafte Verwirklichung sie nun in tief innerer Bewegtheit
noch miterleben dürfen .

Was sind die Parteitage der früheren
politischen Organisationen in Deutschland
denn gewesen ? Eine mehr oder weniger vereinsgesetz¬
lich vorgeschriebene Zusammenkunft zur Wahl der Vorstände ,
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as . Berlin , 11 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

- Abteilung . ) In Paris , London , Rom , Warschau und
If Moskau , sowie in den Hauptstädten derjenigen Länder ,- die zum Beitritt zum Ostpakt aufgefordert wurden , ist'

gestern die Antwort der Reichsregierung zu
den O stp a k tv o r s chl äge n Barthous und Litwi¬
nows , die in Berlin am 12 . Juli durch den englischen
Botschafter übermittelt wurden , überreicht worden . Aus

i der amtlichen deutschen Meldung , die wohl als Jnhalts -
i angabe der deutschen Antwort angesprochen werden
i kann , geht hervor , daß Deutschland die Vorschläge in
, ihrer jetzigen Form ab lehnt . Das kann nicht über¬

raschen , war doch auch sofort nach dem Bekanntwerden
- der französisch - russischen Vorschläge in der deutschen
[ Öffentlichkeit die schwersten Bedenken geäußert worden ,
s Eo war schon , wie es jetzt auch in der deutschen Antwort

geschieht , darauf verwiesen worden , daß der Beitritt
zum Ostpakt die Mitgliedschaft beim Völker -

Die große Schlußrede des Führers .

Nürnberg , 10 . Sept . Noch einmal füllt sich zur letzten
Sitzung des Kongresses 1934 die langgestreckte Halle im
Luitpoldshain , noch einmal flammen die Lichter auf ,
spiegeln sich in den silbernen Hoheitszeichen an den Rosen¬
säulen . Kopf an Kopf drängen sich 30 000 Menschen , das
Schlußwort des Führers zu hören . Aber auch dieser Riesen¬
raum reicht nicht entfernt , um die Masten aufzunehmen ,
und so sind alle Türen der Halle weit geöffnet . Sn dichten
Teilen stehen hier Tausende und aber Tausende . Außerhalb
der Halle wird ein Lautsprecher montiert , der nun klar jedes

biete der Rüstungen noch von gewissen Mäch¬
ten in Zweifel gezogen wird . Der gleiche Gesichts¬
punkt ist auch für die Frage des künftigen Verhältnisses
Deutschlands zum Völkerbund maßgebend .

Was die vorgesehene militärische Unter¬
st ützunaspflicht der Paktteilnehmer anlangt , so hat
die deutsche Regierung Äargelegt , daß sich der Verwirklichung
dieses an die Sanktionsbestimmungen des Völkerbunds¬
statutes anknüpfenden Gedankens bisher bei allen inter¬
nationalen Verhandlungen unüberwindliche
Schwierigkeiten entgegengestellt haben . Deutschland ,
dessen zentrale Lage inmitten yochgerüsteter Staaten zu be¬
sonderer Vorsicht zwingt , kann keine Verpflichtung auf sich
nehmen , die es in alle im Osten möglichen Konfliktsfälle
hineinziehen und zum wahrscheinlichen Kriegsschauplatz
machen würde . Für die in dem Paktsystem vorge¬
sehenen Sondergarantien Frankreichs und
der Sowjetunion liegt kein reales poli¬
tisches Bedürfnis vor . Deutschland kann jedenfalls
von solchen Garantien keinen Vorteil für sich erwarten .

Die deutsche Regierung glaubt , daß andere Methoden
der Friedenssicherung mehr Erfolg versprechen . Sm allge¬
meinen würde sie dabei zweiseitigen Verträgen
den Vorzug geben . Sie lehnt aber auch mehrseitige
Verträge nicht ab . Nur müßte der Schwerpunkt dabei nicht
auf die automatische militärische Unterstützungspflicht im
Kriegsfälle , sondern auf die Nichtangriffsverpflich¬
tung und auf die Verpflichtung der an einem Konflikt
interessierten Mächte zur Konsultation gelegt werden . Diese
Verpflichtungen ließen sich im Sinne friedlicher Kriegsver -

hütungsmatznahmen sehr wohl zu realen Friedensgarantien
ausgestalten , ohne daß damit die Gefahr von ernsten Kom¬
plikationen verbunden wäre , wie sie der jetzt von den an¬
deren vorgeschlagenen Unterstützungspakt sicherlich zur Folge
haben müßte .

diese Frage vorläufig nicht mehr behandelt . Gerüchtweise
verlautet , daß 34 Staaten , also eine Zahl , die noch nicht
völlig für eine Zweidrittelmehrheit genügen würde , bereit

sind , ihre Unterschrift unter die Einladung zu setzen , doch

herrschen hier offenbar noch Unklarheiten . Man wird also
weiter verhandeln , um noch einige Staaten zur Teilnahme

zu bewegen . Wie man hört , haben verschiedene Abordnungen
ihre Unterschrift noch von dem Text der Einladungsform

selbst abhängig gemacht .

Aus dem Ergebnis der Ratstagung geht hervor , daß

Polen sich mit den in Genf anwesenden Großmächten und

mit Sowjetrußland selbst geeinigt und seinen Wider¬

stand sowohl gegen die Aufnahme wie gegen die Erteilung
eines ständigen Ratssitzes aufgegeben hat .

Über die Beschwerde des Prinzen Pleß gegen
die schon am 11 . September drohende Liquidation seines Be¬

sitzes ist im Völkerbundsrat , wie man hört , nicht mehr ge¬
sprochen worden .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2 — ein .
schließlich Traglohn . Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld Einzel¬nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die Träaer
und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung der Blattes oder auf Rü ^ ahlung des Bezugspreises

Die amtliche deutsche Stellungnahme
zum Ostpaktplan .

, ® erlin , 10 . Sept . Die deutsche Reichsregierung hat nach
!orgsaltlger Prüfung des bekannten Planes eines sogen .
Ostpaktes die beteiligten Regierungen nunmehr
über ihre Stellungnahme unterrichtet .

Wie man weiß , handelt es sich bei dem vorgeschlagenen
neuen Sicherheitssystem in Osteuropa vor allem um die Ver¬
pflichtung der acht Paktteilnehmer , nämlich Deutsch¬
lands , der Sowjetunion , Polens , Litauens , Lettlands , Est¬
lands , Finnlands und der Tschechoslowakei , zur auto¬
matischen gegenseitigen militärischen
Unterstützung im Kriegsfälle . Außerdem soll die
Sowjetunion eine Garantie für den Rheinpakt von Locarno
und Frankreich eine Garantie für den Ostpakt übernehmen .

Diese Garantien sollen sich eventuell auch zu Gunsten
Deutschlands auswirken . Das ganze System s e tz t d i e Z u -
LO ,

$ rigfeit der Teilnehmerstaaten zum
V o lkerbund voraus und will diese Staaten auch in ge¬
wissen grundlegenden Fragen der europäischen Politik zu
einer bestimmten Haltung im Völkerbund verpflichten .

Sn ihren Bemerkungen über dieses Projekt hat sich die
deutsche Regierung zunächst grundsätzlich dahin ausge¬
sprochen , daß sie keine Möglichkeit sieht , einem der¬
artigen internationalen Vertragssystem beizutreten ,
solange ihre Gleichberechtigung auf dem Ee -

bund voraussetzte . Für Deutschland aber ist Vor¬
aussetzung für diese Mitgliedschaft die Aner¬
kennung der deutschen Gleichberechti¬
gung . Wir haben aber seit dem Ausscheiden Deutsch¬
lands aus dem Bund nicht vernommen , daß man auf
der anderen Seite sich irgendwie bemüht hat , diese Bor¬

k
'

aussetzungen zu schaffen . Gerade im Falle des Ost -

| Paktes aber spielt die Frage der Gleichberechtigung auf

j dem Gebiet der militärischen Rüstungen eine umso
1 größere Rolle als ja die Idee dieses Paktes im wefent -
k lichen die Friedenssicherung durch die so -
Ü fertige militärische Gewaltanwendung°

gegen einen „ Friedensbrecher
"

vorsieht ,
k Wie aber soll ein Staat wie Deutschland einem solchen

| | Vertragssystem beitreten , das ihm die gleichen Ver -

Dos 3M : Ä Men wmWW
Nur die besten Nationalsozialisten Parteigenossen .

die Abgabe eines Rechenschaftsberichtes zur Entlastung der
einzelnen Parteiinstanzen und eine nicht immer höfliche Aus¬
einandersetzung zwischen Angriff und Verteidigung taktischer
Auffasiungen und Maßnahmen .

Durch keine Manifestation kann sich der Unterschied zwi¬
schen diesen alten Parteien und dem Nationalsozialismus
schärfer ausprägen als in diesen Tagungen .

Als die Nationalsozialistische Partei gegründet wurde ,
gab es in Deutschland genau so wie in Den meisten anderen
Staaten zwei Gruppen von Parteigebilden :

a ) Weltanschauungsparteien , d . h . solche , die
glaubten oder vorgaben , es zu sein , und

b ) Wirtschaftsparteien .
Wenn es unserer Bewegung möglich wurde , in der ge¬

schichtlich knappen Zeit von 15 Sahren diese Erscheinungen
aus dem politischen Leben Deutschlands zu beseitigen , dann
ist dies noch nachträglich ein Beweis dafür , wie wenig sie
in Wahrheit auf dem Boden einer tragfähigen Weltanschau¬
ung standen . Denn der Kampf zweier wirklicher Welt¬
anschauungen ist geschichtlich noch nie in 15 Jahren ent -
'[djieben worden . Ein solches Ringen zieht sich Sahrhunderte
lang hin .

Nein , mit solchen geschichtlichen Maßstäben können Ge¬
bilde unseres parlamentarisch -demokratischen Zeitalters in
Deutschland weder gemessen , noch gewürdigt werden .

Zu allererst war die Herkunft ihrer weltanschaulichen
Erkenntniffe u -nd Grundlagen überhaupt nicht im Snneren
des eigenen Volkes zu suchen . Sm Gegenteil : die entschsi -
densten Gedanken der demokratisch - liberal -marxistischen
Parteiwelt waren als formale Vorstellungen von außen her
in unser Volk hineingetragen worden . Die französische Re¬
volution lieferte phrasenhafte Theorien und Bekenntnisse ,
die der Mische Sntellektualismus des vergangenen Sahr -
hunderts mit rabulistischer Systematik zu einem internatio¬
nal revolutionären Dogma heiligte .

Die innere

völkische Wurzellosigkeit und damit

Wertlosigkeit dieser Erscheinungen
erhellt aber besonders daraus , daß eine konsequente aus¬
schließliche Beschränkung auf ihre

'
ureigenste Sdeenwelt und

auf das dadurch bestimmte und begrenzte Wirkungsgebiet
von vornherein jede hundertprozentige Eroberung der
Nation ausschloß . Dies gilt sogar für jene Parteien , die —

J pflichtungen wie den anderen Staaten auferlegt , ohne
B dazu die Voraussetzungen zu schaffen . Wenn von den

l acht in Aussicht genommenen Teilnehmer dieses Paktes
‘ sieben normal gerüstet find , aber der achte , nämlich
L Deutschland , dank den Bestimmungen des Versailler

I Diktats völlig ungenügend gerüstet ist , dieser Staat

f aber auch noch geopolitisch und rein politisch
s d e r am m e i st e n g e f ä h r d e t st e ist , so ergibt sich

| F die Unmöglichkeit und Unsinnigkeit des an uns gerich -

\ teten Verlangens nach unserem Beitritt ganz von selbst .
e Die deutsche Regierung beschränkt sich nun aber keines -

t wegs auf die Ablehnung der französisch - russischen Vor -
k schlüge , sondern sie wiederholt ihr altes Angebot , m i t

fallen benachbarten Staaten Richt - An -

t grifssverträge abzuschließen . Sie lehnt dabei

| aber auch mehrseitige Verträge nicht ab , wenn diese

I Verträge nicht auf die automatisch - militärische llnter -

f stützungspflicht hinauslaufen , sondern auf die Nicht -

| Angriffsverpflichtung . Solche Verträge
f würden nämlich im Gegensatz zu den französisch -
i
; russischen Ostpaktvorschlägen eine tatsächliche Friedens -

garantie darstellen . Mit Recht sagt auch die „ Berliner

j Börsenzeituna " von diesen deutschen Vorschlägen : „ Sie

I sind zu verwirklichen , wenn sich die anderen Mächte zu
» dem Gedanken bekehren , daß das allein erstrebenswerte
| • Ziel der europäischen Zusammenarbeit nicht der

Krieg , sondern der Frieden ist .
"

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis ? Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .
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Anhänger und Kampfträger .

Wim Winken der um AR
Durch die Aufnahmefähigkeit der freien Wirtschaft .

e
u
8
n
ä
d
e
2
z
d

31
sc

f
t
r
k
c

Jen ist,
'-Hot sich Vie Zahl Der

whlfahrtserwerbslosen um runs

Ich war mir immer darüber klar , daß ein Unter -
1 e ® e |t e t zwischen den Anhängern einer

Überzeugung und ihren lebendigen
5 ° ? U1 \ ( Sturmlicher Beifall . ) D . h ., es ist möglich ,
w fA

e |t mm ^ n Voraussetzungen 40 , 50 und 60 Millionen

. . „
Die Grundsätze der NSDAP , dagegen

wahrhafte Weltanschauungspartei und totaler Machtanspruch
» Lx s « . üä . ?? . ss
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^ nnte nicht verstanden werden von den
iogenannten „ prominenten Führern "

unserer alten Dar -
LL Eil sie zum weitaus größten Teile nicht eine Spur® ei |ter r1! 1 °^ em Innern trugen . Und so, wie dieselelbp einer solchen Parole verständnislos gegenübertratenmeinten sie auch im Volke den sicheren Mißerfolg Vorher¬
sagen zu können . .

D 1 B ;

® ies ist deshalb unmöglich , weil ja der geistige und
organisatorische Aufbau der nationalsozialistischen Bewegungvon ganz anderen Voraussetzungen ausging und daher zuanderen Resultaten fuhren muß und geführt hat , als dies
bei den früheren Parteigebilden überhaupt der Fall sein
konnte .

Als die Nationalsozialistische Partei sich zum erstenMale an das deutsche Volk wandte , lehnte sie bewußt jede
Verpflichtung , für die Interessen einer bestimmten kon -
fessionell oder wirtschaftlich gebundenen Gruppe innerhalbder Nation einzutreten , ab . Ihr Appell war vom
ersten Augenblick ein an die heroischen In¬
stinkte gerichteter . Sie hoffte nicht auf jene Menschen die
immer nur die Vorteile ihres eigenen Geschäfts oder die
der ihnen verwandten Gruppe im Auge haben , sondern auf
lene von den anderen so häufig als „ Phantasten "

verspotte¬ten Idealisten , die ohne Rücksicht auf eigene Interessen gläu -
Btgen -beizen - an ihrem Volk und Reich hängen und ge¬willt sind , wenn notig , dem ewigen Leben dieser beiden aüch

eigenes Dasein zum Opfer zu bringen . ( Begeisterte Heil -

6rofeÄ ?„
aS

« ffi 3Uq Regelung des Arbeitseinsatzes in
Grog -Berlin verfugte Zuzugssperre weiterhin günstig aus .

Arbeitslosenzahl entsprach die Ent¬
lastung der Unterstutzungseinnchlungen

’ber ° ° n Der Reichsanstalt betreuten Ar -
veitslosen ist zwar gegenüber dem Vormonat leicht , und zwarum insgesamt 4000 gestiegen . Dieser Steigerung steht abereine Abnahme der anerkannten W o h l f a h r t s e r w e r b s -
ULe,n um rund 34 200 gegenüber . In der Arbeitslosenver -

^- -.. August rund 310 000 , in der Krisen -
furiarge . 83 000 Unter, ^ ltzungsempsanqer gezählt . Bei Not -

arbeit en , die mit Mitteln der Reichsanstalt ge¬fordert werden , waren rund 292 000 Volksgenossen beschäftigt .
~ Von den W oh lsahrtsämtern wurden am gleichen
Tag noch rund 728 000 arbeitslose anerkannte Wohkfahrts -
^ rwerbslo,e unterstützt , gegenüber 1598 000 am 31 . August1933 . Während die Arbeitslosigkeit in Jahresfrist insgesamtum rund , 42 v . H . zuruckgegangen ist, -hat sich sie Zahl Der
arbeLtsIoien anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen um runs

v - ermäßigt ein Zeichen , daß die Einreihung geradeder langfristig arbeitslosen Volksgenoffen , denen die be¬
sondere Sorge der nationalsozialistischen Regierung gilt , in
üte Armee der Schaffenden weitgehend gelungen ist .

Denn als unsere,Partei gerade 7 Mann hoch war , sprachsie schon zwei Grundsätze aus :
' lp )

. eim wahrhaftige Weltanfchau -
ungspartei sein und

Ä ^e zollte daher kompromißlos die alleinige1 n Deutschland . ( Minutenlanger brausender-Ox?11u l*.)

3 ?5reit " ach einem einfach phantastischen
Aufstieg eine Verwirklichung ^dieser Forderungen eintrat unddie damaligen Grundsätze mithin als erfolgreich erwiesenwurden , dann ist dies der Beweis dafür , daß vom ersten Tage

Impfenden Männer und Frauen an die Mög -
lichkeit dieses Erfolges auch selbst glaubten , und daß weiter

b f a e , auf denen sich dieser Kampf aufbaute ,von Anfang an erkenntnismäßig richtig ge¬sehen gewesen sein muffen .
’ 8 ä

Es wurde besonders aus der diesen Problemen gänzlich
fremd gegenuberstchenden früheren bürgerlichen Parteien -
welt die Frage aufgeworfen , ob nicht damit die große Idee
zur Partei degradiert würde , um am Ende nur

'
dorthin zukommen , wo sich die anderen Parteigebilde schon befanden .

sammenzuschlietzen , allein es ist unmöglich , für dieselbe
^

Auf -
fassung die gleiche Zahl an aktiven Kämpfern zu gewinnen ,
l ^justimnnmg .) Es ist daher von vornherein zu unterschei -

,^
E ' chfu iener Gefolgschaft , die sich als Trägerin be -

stimmter Auffassungen und Prinzipien fühlt und gewillt ist ,
sich dafür aggressiv einzusetzen , und jenen breiteren Massen .Dte bereit sind , eine von ihnen gegebene Erkenntnis auf -
nnd anzunehmen um sich mit ihr aber dann selbstzufrieden
F,s ^ uugen . Daher wird auch bezeichnungsmäßig stets eine
besondere Charakterisierung des Kampf -
tragers gegenüber dem großen Troß einer Idee vorzu -
wehmen fein . Gtne Weltanschauung kann 100 Millionen
Menschen und darüber als Anhänger gewinnen , unter der
Voraussetzung , daß wenige Millionen ihre eingeschworenen
Vorkämpfer und Apostel sind .

, doch haben sie sich aufs schwerste getäuscht ! Denn
‘

bestünde das ganze deutsche Volk nur aus den Werten die -
sie in ihren eigenen Parteien als politisch der Welt ver - i
wend - und brauchbar ansammelten , wäre überhaupt nie ein 1

Leworden (erneute Zustimmung .) Damit I
wirtschaftliche ^ ntereffentengruppen als Voraussetzung zur I
Exlstenz der analogen Parteien im Laufe der Jahrhunderte

'

entstehen konnten , mußten Idealisten in Tausenden von ■
^ ? oren die volks - und staatspolitischen und damit auch -
wirtschaftlichen Grundlagen schaffen . Denn wenn das deutsche I

0ch -aus Elementen zusammensetzt , von denen ein großer -j
Xetl ursprünglich nicht als staatserhaltend oder 1
gar sta « tsschöpferisch angesprochen werden kann , 1
oann ist aber die Bedeutung jenes Teils , der aus diesem -
Konglomerat verschiedener Rassen am Ende i
dennoch em auch wirtschaftlich erfolgreiches Volk geschaffen f
hat , um >o hoher anzuschlagen und zu werten .

Die Repräsentanten des staats schöpferischen
Rassenkerns .

Und dieser Teil ist keineswegs vergangen , nein er lebt --
auch heute noch mitten unter uns , und zwar in allen . Schich - i

nicht Produkt einer bestimmten Ge - I
zellschaftsschicht oder gar mit ihnen identisch . Am wenigsten s
aber bedingt durch das aus der ökonomischen Entwicklung 1
entstandene Bürgertum , sondern er ist der Repräsen - 3
tont jenes Rassenkerns , in dem sich zu allen Zeiten .5
!.n unserem Volk die staatenbildende Kraft verkörperte . Er I

Der Trager eines bestimmten Wesens , das ebenso idea - 1
rrstifch und heroisch wie tatkräftig und fähig ist . Er kann 1
babei manchmal jahrzehntelang im politischen Leben unqe - 1

unauffindbar scheinen , dann nämlich , wenn j
Schwächlinge und Nichtkünner das große Wort führen . Er

über sofort lebendig und sichtbar , sowie jene Töne an - i
061 (̂ 100011 werden , für die er in seinem eigenen Innern den :

schlang hat . ( Beifall . ) Als daher die nationalsozia¬
listische Bewegung zum ersten Male die Fanfare ihres
Kampfes ertönen ließ , meldeten sich aus allen Lebens - :
schichten sogleich die ersten Kämpfer .

offnen wurden diese Worte aus der Seele geredet und
sowie sie auch nur hundert solcher wirklicher Kämpfer in

v
ihren Reihen zahlten , hatten sie daher mehr an Recht und :
" rund , auf die Beherrschung Deutschlands zu rechnen , als die

Beifall ^ ar ^eien den Millionen der Anhänger . ( Großer

Die Nationalsozialistische Partei ist zum Unterschied vonden früheren Parteien eine tatsächlich weltanschaulich fun -
dierte Erscheinung . Das heißt , sie nimmt bei der Betrach -
tung und Behandlung der ihr gestellten Lebensaufgaben
^ 55 ? , Stanbpuntt em , der , abstrakt genommen , richtig ge -

ist . Die Erkenntnisse , auf denen sie ihr theoretisches
Lehrgebäude aufbaut , sind keine künstlich herbeigeholten
Zubern in der Natur des Lebens und Seins zutiefst be¬
stätig ^ . Trotzdem wählte auch der Nationalsozialismus als
Bezeichnung den Namen Partei .

, . Die Wähler — die einem einzigen Volke anaebörten __
auseinander , in der gläubigen Überzeugung , in

f^ r Weltanschauung die einzig mögliche , weil ausschli - ff-
MrtÄC Vertretung zu finden . Allein diesen Rissen in

ation anifprach nicht die Haltung der endlich ge¬wählten Parteien . Denn sowie erst der Weltanlckwnunok -
kri -eo ber Wahlfchlacht mit der Stimmenzählung seinen ^ 6 =

gefunden hatte trat zwischen den sich weltanfchau -
rin,IGParteien der parlamentarisch - politischeWaffenstillstand em . ( Erneute Heiterkeit und Beifall ) Was

vorher durch Welten getrennt schien rückten
- V1 V 1

«
n Fraktionen zueinander UndDas Volk noch nachzitterte von den Erregungen I unter bestimmten Voraussetzungen 40 50 und 60
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Önn ^ nn59^ 6
^ - ( Beifall .) Kann man da llber -

. no7 von Weltanschauungen sprechen ? Lag es nicht
Mon in der inneren Art der begrifflichen Fassung dieserParteien begründet , daß sie , weil damit unfLhig die ganzeNation zu erobern , zwangsläufig i ^ re eigenen
Grundsätze preisgeben mußten ! War es dannweiter verwunderlich , wenn am Ende der große Kampf gei¬
stiger Auseinandersetzungen um behauptete heiligste Prin¬
zipien seinen Ausklang fand in einer ebenso gehässigen wieentwürdigenden Streiterei um kleinste politM Vortoile .̂ n
^ ar ^ Iungen , bet b-enen sich fast stets die Grenzen zwischen

( Laute SimmSng)
3“ Um3Unften * * ' erftm ” verschoben ? Geroig war sie nun auch eine Partei und in ihrer Mit - |

gliederzahl beschrankt . Allein ihre Führung und ihre
:

Kampfer waren nicht mit wirtschaftlichen Maßstäben zu
| messen .

Sie besaßen die Fuhrungsqualität an sich .

. . Das Volk aber , ohnehin schwankend geworden weil von
feinen eigenen Wirtschafts - , Klaffen - und sonstigen ParteienI dauernd betrogen , wandte sich in sicherem Instinkt nun denen
Zu, , die über jeden wirtschaftlichen Rahmen hinaus einfach
auf Grund ihres innersten Wertes mit Recht einen allge - V
meinen Fuhrungsanfpruch erheben konnten . Und nicht nur
Das Volk hat dies instinktiv empfunden , sondern am Ende
| ogar Die Vorsitzenden und Vorstände dieser alten Partei -
welt selbst ( Zustimmung ) Unfähig , uns zu zermalmen , leb -
™ n fre ein halbes Jahrzehnt bald in der Hoffnung auf ein
Wunder , bald in der Angst vor ihrer eigenen Vernichtung .
^Heiterkeit . ) Dabei sind die einzig hellen Augenblicke in
ihrem ~ e6en tatsächlich nur die gewesen , in denen ihnen eine
dumpfe Erkenntnis die Gefahr der Nationalsozialistischen
Partei aufdammern ließ . ( Begeisterte Heilrufe .) Ihr ge¬
künstelter Hohn war dann nichts anderes als der Versuch ,im Spotten und Lachen eine würgende Erkenntnis zu er¬
sticken .

. . . . . -5
° S7er . .cvw sie den Kampf gegen die Nationalsozia - J

*t | tif » e und uns alle führten , würbe er ihnen ein -
gegeben von der Ahnung der eigenen Unterlegenheit , ja I
Minderwertigkeit .

1

Die,Art , das Ausmaß und die Dauer dieses 1
Kampfes waren beeinflußt von der Vorstel -
lung ihrer eigenen Widerstandsfähigkeit .
Sie schlugen so, wie sie glaubten , selbst Schläge nicht aus - j
7aItcn « A11. Annen ' sie glaubten auch an die Wirkungi^ rer Methoden , weil sie unter ähnlichen selbst todsicher
zusammengebrochen wären . ( Jubelnder Beifall . )

Daher ist die Minorität der nationalsozialistischen Ve -
wegung der Partei nicht zu vergleichen mit den früheren
Minoritäten unserer Gegner .

Diese waren und blieben Minorität , weil sie sich auf
Die Vertretung eines bestimmten konfessionellen , klassen - M
oder wirtschaftlichen Jnteressenkreises beschränkten . W i r
mufften als Partei in der Minorität bleiben , Z
weil wir die wertvollsten Elemente des
K a mpfes und des Opfersinnes in der Nation
mobil i l. l e r te n , die zu allen Zeiten nicht die Mehrheit ,

Beifal ? )
Minderheit ausgemacht haben . ( Stürmischer

Die Minorität der Partei , der Höchstwert
des Volkes .

Allein die Minorität der Parteien unserer Gegner war
zugleicy eine Minderwertigkeit , mit politischen Augen ge¬
sehen und solchen Maßstäben gemessen . Die Minderheit der
Nationalsozialistischen Partei als ziffernmäßige Organi¬
sation aber war der Höchstwert unseres Volkes schlechthin .

Verschacherung der Nation an einzelne
Jntere s sen Vertreter .

® ?as
,

aber will man dann erst von der zweiten Gruppeder Parteien halten , die in ihrer Verpflichtung auf
bestimmte Wirtschaftsinteressen von vornher -
ern niemals hoffen durften , im parlamentarischen Staat ein

hisfermnätzig größer war , als dievon ihrer geheuchelten Fürsorge gekaperte Berufsilbickt
ausmachen konnte ? Und man bedenke , wie ehr die Ve orZ -
helt dieser Partelgründer um das leibliche Wohl der Menicki -
heit diese im harten Konkurrenzkampf des politischen Brot¬erwerbs immer neue Objekte finden ließ , deren sie ihre
ganze belonbere . und spezielle Sorgfalt zuwandten . IndustrieHandel , Landwirtschaft , Mittelstand , Rentner , Beamte An¬
gestellte usw . wurden in das politische Spiel der eigenen
Parteien hlneiiigezerrt unter der Versicherung , nur dadurchdas Verkommen dieser unbestreitbar notwendigen Lebens
stände iirnerhalb der Nation verhindern zu können .

selbstverständlich , daß gerade hier nach dem
Abschluß einer Wahl nicht nur das Kampfbeil begrabensondern sofort Freundschaften gesucht und geschloffen wurden .

'

Kann solch ein schändliches Vorgehen dann überhaupt
einen anderen Zweck besitzen , als durch diese Art der p o l i -

2398000 Erwerbslose am 31 . August .
Berlin , 10 . Sept . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern

gemeldeten Arbeitslosen ist nach dem Bericht der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
im August erneut zurückgegangen . Es wurden am 31 . August
rund 2 398 000 oder rund 28 000 weniger als am
Ende des Vormonats gezählt . Dieser Rückgang ist
durch die anhaltende Aufnahmefähigkeit der freien Wirtschaft
ermoEicht , worden und umso bedeutsamer , als die Zahlder Not standsarbeiterweit er um rund 23 000
g ef a I l e n und in der Landwirtschaft nach Beendigung der
Kornerernte eine arbeitsstille Zwischenzeit eingetreten ist .
Sie 1613 ) 1611 faisonmätzigen Zugänge in den Außenberufen
wurden überdeckt durch Einstellungen insbe¬
sondere in denProduktionsgüterindustrien .
Dementsprechend war die Entwicklung je nach der wirtschaft¬
lichen Struktur des einzelnen Bezirks in den 13 Landes¬
arbeitsamtsbezirken , verschieden ; die mehr agrarischen Be¬
zirke , wie Westpreußen und Pommern , hatten eine leichre ,
stwhl vorübergehende Zunahme , während in den übrigen Be¬
zirken die ApbeitsIoWeit weiter zurückging oder sich nur
unwesentlich änderte . Erheblich war die Abnahme wieder
in Brandenburg und besonders in Berlin . Hier wirkt sich

wen
^ stens äußerlich sich zu einem mehr kühn als aufrichtig

zurechtgemachten scheinbar religiösen Programm bekannten
Selbst bei erfolgreichster Tätigkeit konnte das Zentrum
ber

^ fatooffllT̂ nrS1 ) ^ " Hanger gewinne .» W können , als
iiinjolrjtije SßoHsteil in ^ cutidjlcrnb liffcimnäRm

fonfeii io trollen
5) 1 6ie Partei einer bestimmten

? ^ pflichtung war nach menschlichem Er -
unfähig , ihre besonderen Wünsche und

^ Rahmens der parlamentarischen Mehr -
durchzufetzen , außer auf dem Wege von

DoIto ^ en6Grf̂ nn
a ’\ aon Kompromiffen mit anderen

fm ' ^ Av .^ Hbinungen , deren Programme und Ziele aber

h entgegengesetzt sein konnten ,TM sicherlich waren . Die Sozial¬demokratie wieder verfocht ein Programm das in iei -

« o ^ L ^ ^ stisch - sozialistiV ^ Substantiierun ^ bÄaü " Ln
vornherein nur einen Teil der Ration - das sogenannteProletariat — zum Objekt ihrer angeblichen Fürsorge be -stimmte und damit genau so als Vertretung einer Mmder -
^ ^ ie |^ na9 € L ? nt ' ^ ch hier konnte nach aller mensch -

Führung nur unter der

beren
^

in Z “ mtf r Verständigungen mit den an¬

folgen
b § alle bürgerlichen — Parteigebilden er »

Weltanschauung und Geschäft .

Fc/men der liberalen und demokratischen Politik
5^ s . ?vand,ten sich an ein so kleines Forum einer schroind -
Mttgen Geistigkeit ( Heiterkeit und Beifall ) , daß ihnen

L " ° in souveränes und aus ^
Regiment ihrer Parteien vonvvrnherein fehlte . Sie waren ihrem ganzen Wesen

abhängig von Bundesgenoffen und bereit,
'

auf dem
ttr i^ »

rOm ^ roC8e i *eten 5tlre , wie immer , durch A b -
‘ « » M » « - ( - « » .

irei Weltanschauungsgruppen befanden sich zuein -an ?Ir behauptungswelfe in einem unüberbrückbaren weih
Gegensatz . Die Werbung ihrer Anhänger er¬

folgte unter der ausdrücklichen Betonung der Unterschiede
^ ^ ^u >ischen der leweils in Frage kommenden Partei undihren Gegnern weltanschaulich bestehen sollten !

Und weil dieser beste Rassenwert der beut «
schen Nation in seiner stolzen Selbsteinschätzung mutig

I und kühn die Führung des Reiches und Volkes forderte , hat
1 stch Das Volk in immer größerer Zahl dieser Führung ange «

Wiesbadener Tagbsatt
ilung _ber Nation sie an einzelne

^
ateressenvertreter zu verschachern und diesen Damit3 die93oraus | effurtg für alle denkbaren Geschäfte zu geben ?Rkan muß das Wesen unserer früheren Parteiwelt er -

^ " ven . um den Sinn dieser parlamentarischen Demokratie

Itellung fomnS Um9 'ct ^ rt ’ unb man wirb dann zur Fest -

trnsaBr , he " anschauung bei diesen Gebilden

hangen war
" bd ° l ° st nicht die Spur vor -

2 - ihrem ganzen geistigen Inhalt und ihrerKonstruktion nach unfähig waren , jemals die Nation
iav/ln einziges großes Ziel zu interessierenoder |to gar dafür restlos zu gewinnen ,und daß sie 3 . auch gar nicht Die Absicht hatten , m -

2deengebung und Zielsetzung auf Die
iRoglichkeiten Verzicht zu leisten , die in der

^ n ,3friphtterung Des Volkskörpers bei Der kapita -

fi
^

DB
Cn ^ vchtlgkeit Dieier Volks - und Wirtschaftsretter auf -
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leitet Eigenwert in der guten Willen » er überwältigenden Mehrheit »er oeurjayen

Sammlung uni ) damit Nation . ( Begeisterte Zustimmung .) Sowie sie a !^ r erst das

Das deutsche Volk ist glücklich ,
eine echte Autorität über sich zu fühlen !

m

nichtt e

1

er

ihren Abschluß

r
e

i
e

n
n
n
h

id
in
,d
ie
: r

b
:e
u

den
iar -
our
iefe
:en ,
ier -

zu -
die
der
Üa «
tuf .

!NN 1
die ।
er - 1
ein |
nit j
zur 1
rte |
)on ]
uch ]
che I
»er 1
er 1
an , I
em i
ide ।
fcn I

Ungerechtfertigte Vorwürfe gegen die

Bischöfe von Trier und Speyer .

Deutschland greifen im Einverständnis und mit dem

luten Willen der überwältigenden Mehrheit der deutschen
) rer
on
en

s einer Minderheit dann Übertrags
dafür am meisten befähigt ist und mithin iyi
Auslese für diese Ausgaben darstellt . ( Beifall . )

Es ist eine der wichtigsten Aufgaben nach der Eroberung
der Macht durch die nationalsozialistische , Bewegung , in

keiner Sekunde zu vergesien , daß die größte Mission
an der deutschen Erhebung nicht nur der Vergangenheit der

Partei zufiel , sondern ihr auch für alle Zukunft
bleiben wird .
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E s lebe die nationalsozialistische Be¬

wegung — es lebe Deutschland !

Jubelstürme . — Rudolf Heß schließt den

Parteitag .

Nr . 248 . Seite 3 .

Resultat einet gerei ,
was für den einzelnen im Rahmen .. . . . .

ist , festgestellt durch ein souveränes und nur diesen Gesamt¬

interessen gegenüber verantwortliches Regiment . ( Bei -

rinqste Anlaß , Len beiden Brich ofenerne Ver -

lenung ihrer Neutralitätspflicht vorzu¬

werfen . Es ist eine uralte Tradition , Lag die deutschen
Katholiken auf ihren ganz unpolitrMn , rem religiösen

Tagungen der geistlichen und weltlrchen souveräne des

Heiligen Vaters und Les Oberhauptes des Reiches , in treuer

Ergebenheit gedenken . Das ist auch im Saargebiet immer

wieder geschehen und niemand kam bisher aus den Gedanken ,

dieser Handlung einen politiMn Charakter betjulegen . Zu

allem Überfluß dürfen wir auch darauf Hinweisen , Laß gegen¬
über dem Saargebiet mit dem ihm aufgezwungenen Völker -

bundsregime das Reich auch heute noch der Träger
der Souveränität ist , auf die es , wenn ihm auch die

Verwaltung und Regierung des Landes vorübergehend ent¬

zogen ist . gemäß dem Versailler Vertrag erst im Falle einer

Volksentscheidung gegen Deutschland zu verzichten hätte .

Wenn also die beiden Bischöfe im Namen der katholischen

Saarjugend und als ihre Wortführer dem alten , sterbenden

Reichspräsidenten , dem die ganze Welt in ungewöhnlicher

Hochachtung gegenüberstand , einen Treuegruß entboten

haben , so kann man dies wahrhaftig nicht als eine Ver¬

letzung der politischen Neutralität bezeichnen . Die Erfül¬

lung dieser selbstverständlichen Ehrenpflicht war auch im

Saargebiet bisher Brauch , wo man sonst keine weltliche
Autorität kennt , der man einen Treuegruß bieten könnte .

Die saarländischen Katholiken haben schließlich ferne Veran¬

lassung , den Völkerbund oder die von , ihm berufene Regie¬

rung , die uns immerhin als eine landfremde Herrschaft auf »

™>tmunaen wurde , in dieser Weife zu ehren . Sie achten ge -
gezwungen wurde , in dieser Weise zu ehren . Sie achten w

bührend die von ihr verkörperte Autorität, , aber darüb !

hinaus haben sie ihr gegenüber keine Empfindung , es sei
denn den sachlichen und keineswegs unfreundlichen Wunsch ,
daß ihre Tätigkeit sobald wie möglich beendet sein möge .

Unsere Darlegungen wären jedoch unvollkommen , wenn wir

die Tatsache verschweigen wollten . Laß die Note der Ab¬

stimmungskommission bei den saarländischen
Katholiken ein nicht geringes Befremden aus -

gelöst hat .

Die Menschen springen auf und jubeln dem Führer

minutenlang zu . Die Ausnahme der Rede des Führers durch
die Versammlung , die Hochflut der Begeisterung , der

Orkan der Zustimmung ist nicht mehr zu beschreiben .

Fast jede der ins Schwarze treffenden , mit nichts zu über¬

bietender Anschaulichkeit geformten Sätze fand ein donnern¬

des Echo . Die Begeisterungsstürme aber am Schlusie der

Rede sind nicht mehr zu schildern . Die Heilrufe wiederholten

sich wohl eine Viertelstunde lang . Sie pflanzen sich nach
draußen fort und fluteten von draußen wieder in die Halle ,
wo sie erneute orkanartige Begeisterung auslösten . Endlich
konnte Rudolf Heß erklären : „ Die Partei ist Hitler ,
Hitler aber ist Deutschland , wie Deutschland
Hitler ist . Sieg - Heil !“

, woraus sich der Jubel wieder¬

holte . Dann stieg wie ein Schwur das Deutschland - Lisd auf
und das heilige Lied der Bewegung , das Horft - Wessel - Lied .
Rudolf Heß erklärte darauf : „ Mit der Rede des Führers
haben die festlichen Tage von Nürnberg 1934

ihren Abschluß gefunden . Ich schließe den Kongreß .
"

Mit erhobener Rechten schreitet der Führer durch die Schar
der ihn mit heißem Herzen zujubelnden Mitkämpfer , „ um

auf der Straße des Triumphes den Kongreß zu verlassen .
Die festliche Halle leert sich nur langsam .

scheu Menschen verwirren . ( Beifall .) .
Sie wird in ihrer Lehre unveränderlich , in ihrer

Organisation stahlhart , in ihrer Taktik schmiegsam und an¬

passungsfähig , in ihrem Gesamtbild aber wi « ein Orden

sein . ( Erneuter Beifall .)
Sie ist für alle Zukunft das Senfkorn der national «

Die
^

Lehrmeisterin der nationalsozialistischen Organi¬

sationskunst .
Die Schule der nationalsozialistischen Propaganda .
Das Ziel aber muß sein :
Alle anständigen Deutschen werden

Nationalsozialisten .
Nur die besten Nationalsozialisten ) itt b

Parteigenossen . ( Die Halle erdröhnte minutenlang
von den begeisterten Heilrufen auf den Führer .)

Der Führungsanspruch der Minderheit .

Wenn diese Gedanken besonders von bürgerlichen
Elementen nicht begriffen werden und die Frage gestellt
wird , ob sich denn das Volk die Führung einer solchen

Minderheit wohl auf die Dauer dann gefallen lasse , dann

muß diese neugierige Besorgtheit wie folgt beantwortet
werden :

Erstens sind die Völker noch nie erfolgreich von ihrer

Mehrheit , sondern stets von einer Minderheit geführt
worden . (Laute Zustimmung .)

Zweitens ist diese Minderheit nicht etwas der

Mehrheit fremd g ege n übe rsteh e n de s An¬

deres , sondern das Veste aus dem deutschen Volk über «

Haupt . So wie die Nation die Wahrnchmung aller einzelnen

In der Sturm « und Drangperiode der Bewegung konnte

dabei der eine oder andere an diesem oder jenem An¬

stoß nehmen , und es tat doch nichts zur Sache . Die genialste
Improvisation , die in Deutschland vielleicht je ins Leben

gerufen wurde , hat , im Großen gesehen , die in sie gestellten

Hoffnungen mehr als reichlich erfüllt .
Bei aller Aufrechterhaltung des lebendigen Charakters

der Organisation wird es aber unsere Aufgabe sein , sie
nunmehr im Innern dauernd zu verbesiern . ( Beifall . )

Das Gesetz der Auslese .

Es ist vor allem unsere Pflicht , die Zunahme der

Parteigenossen nur aus jene zu beschränken , sie

Gewähr bieten , daß sie tatsächlich zu jener Minorität ge¬
hören , die kraft ihres Wertes bisher stets Geschichte gemacht
hat . ( Begeisterte Zustimmung .) Wenn früher der natürliche

Kampf , die gestellten Anforderungen und die geforberten

Opfer von selbst eine gesunde Auslese vollzogen unb ver -

hinberten , baß die Spreu zum Weizen kam , bann müssen wir

nunmehr durch gewissenhafte Methoden

härtester Prüfungen für die Zukunft von uns aus

dieselbe Vorsorge treffen . Denn einst war es gefährlich ,
Nationalsozialist zu werden , und wir erhielten deshalb die

besten Kämpfer . Heute ist es nützlich , sich uns „ gleich¬

zuschalten
"

( Heiterkeit ) , unb wir müßen daher vorsichtig,sein
vor dem Zulaus jener , die unter dem Symbol unseres

Kampfes und unserer Opfer billige Geschäfte machen wollen .

( Erneute Beifallsstürme .)

Lebensaufgaben einer Minderheit überträgt , ohne jemals
deshalb eifersüchtig zu fein , so wird sie auch die Wahr¬

nehmung der wichtigsten Geschäfte , die sie zu vergeben hat ,
bedenkenlos einer Minderheit dann übertragen , wenn diese
• ” ■ ' ..... ‘ "5re eigene beste

Saarbrücken , 10 . Sept . Die katholische Saarbrüder

Landeszeitung
" schreibt zu einem Protest der Abstimmungs -

komrnision des Saargebietes gegen die Unterzeichnung eines

an den Reichspräsidenten von Hindenburg am 29 . ge¬

richteten Ergebenheitstelegramm der katholischen Saar -

jugenb durch die Bischöfe von Trier und Speyer .

Hierzu ist zunächst grundsätzlich festzustellen , daß Bischof

Bornewa ser in seiner Ansprache vor k̂ r katholischen

Jugend ausdrücklich erklärte : „ Wenn Deutschlands , unb

Frankreichs Regierungen sich in Genf verpflichtet haben ,

keinerlei Druck unb Einfluß auf die 2lb |tinjmung ausuüen

zu wollen , so gilt das auch für mich als Bi | chof . Der hoch -

würdigste Herr Bischof von Speyer und ich von Trier sind

Bischöfe für alle katholischen Saarländer , wie es aud ) unsere

Priester im kleineren Kreise sind und sein müßen .

Aber auch praktisch gesehen , besteht nicht der ge¬

ringste Anlaß , den beiden Bischof en eine Ver -

schlosten und unterstellt . ( Beifall .) Sein innerstes Bewugt -

fein sagte ihm mit Recht , daß sein bester Eigenwert in der

Nationalsozialistischen Partei seine C „
seinen Ausdruck erfahren hat . . . . . . . . . „

: So konnte unsere Bewegung als „geschichtliche
Minorität

"
nach der Alleinherrschaft t n

Regiment des Reiches mit der Führung der Partei end¬

gültig verband , trat das Wunder ein , bas unsere Gegner
am tiefsten enttäuschte .

selbst tausendfach zu tun , zu geben unb zu

leistenbereit si n b . Sie dürfen nicht mehr Idealismus

beim Volke voraussetzen , als sie selbst an Idealismus im

Herzen tragen und offenbaren . ( Jubelnde Heilrufe .) Sie

haben kein Recht auf eine Opferwilligkeit der Nation zu

rechnen , wenn sie nicht in jeder Stunde bereit sind , vorbild¬

lich jedes Opfer bis zum letzten auch selbst auf sich zu nehmen .

Und sie dürfen vor allem auch nicht erwarten , daß der Glaube

an die nationalsozialistische Idee im Volke größer sein kann ,
als ihre eigene gläubige Hingabe an ^sie ist . ( Erneuter Bei¬

fall .) Sie müssen gewisse Prinzipien als Grundsätze und

damit als Grundlagen anerkennen , die an keiner , Stelle

preisgegeben werden dürfen . Wer selbst die ihm auferlegte
Treue bricht , hat kein Recht , sie von seinen Untergebenen zu

fordern . ( Begeisterte Zustimmung .) Wer selbst den Ge¬

horsam kündigt , hat kein Recht mehr , Gehorsam zu erwarten .

Wer selbst die Kameradschaft verläßt, , soll sich nicht wundern ,
wenn er eines Tages ebenfalls einsam , verraten und ver¬

lassen sein wird . ( Stürmische Heilrufe . )

Nur dann , wenn wir in der Partei durch unser aller Zu¬
tun die Verkörperung des nationalsozialistischen Ge¬

dankens und Wesens verwirklichen , wird sie eine ewige
und unzerstörbare Säule des deutschen Volkes und

Reiches sein . Dann wird einst neben die herrliche

ruhmreiche Armee , dem alten stolzen Waffenträge ,

unseres Volkes , die nicht minder traditionsgefestigte

politische Führung der Partei treten . Und dann werden

diese beiden Einrichtungen gemeinsam den deutscher .

Menschen erziehen und festigen und aus ihren Schultern

tragen , den deutschen Staat , das Deutsche Reich . ( Die

Beifallsstürme wollen nicht mehr enden .)

Das deutsche Volk ist glücklich, daß sich über alle In¬

teressenten - , Berufs - und früheren Weltanschauungsgruppen
eine Autorität aufgerichtet hat , die keinem , einzelnen

untertan ist , sondern sich allein dem Dasein des

qanzen deutschen Volkes verpflichtet und

verantwortlich fühlt . ( Beifall . ) Das deutsche

Volk ist glücklich in dem BewußtM , daß die,ewige Flucht

der Erscheinungen nunmehr endlich abgelöst wurde von

einem ruhenden Pol (stürmischer Beifall ) ,,
der , sich als

Träger seines besten Blutes fühlend unb dieses wissend , sich

zur Führung ber Nation erhoben hat unb entschlossen ist ,

diese Führung zu behalten unb nicht mehr abzugeben .

( Minutenlange Heilrufe , begeisterter Beifall . )
Das deutsche Volk ist weiter befreit von . zahlreichen

früheren Sorgen unb Klagen angesichts ber Überzeugung ,
daß bieses sein bestes Regiment ungebunben ist in lei¬

nen Entschlüssen von allen Rücksichtnahmen aus
fc’ • kapitalistische Wünsche und Hoffnungen

einzelner , deren Interessen nicht identisch

sind mit denen der ganzen Nation . ( Zustim¬

mung .) t . . .. . ,
Das deutsche Volk will , Lag zwischen den verständlichen

und natürlichen Interessen seiner einzelnen Lebensstänb «

ein Ausgleich gefunden wird . Allein es wünscht nicht ,
daß dieser Ausgleich das Ergebnis ber Schiebungen parla¬

mentarischer Geschäftemacher ist , sondern er soll das
E - - -

chten Prüfung sein , dessen ,
Rahmen aller zu geben möglich

UnralWt Wing te WiMWiMHi .

Protest gegen das Ergebenheitstelegramm der katholischen Saar - Jugend

an den verstorbenen Reichspräsidenten .

Wer aber diese Probe nicht besteht , muß uns verlassen .

( Beifall . ) Es ist dabei überhaupt nicht notwendig , daß die

Nationalsozialistische Partei ihre Verstärkung nur aus jenen

Jahrgängen ber Nation holt , die früher hätten zu uns

kommen können und , ganz gleich aus welcherlei Gründen ,

nicht gekommen sind . Wenden wir den Blick von dieser ver¬

gangenen Welt doch hinein in die deutsche Zukunft . Unb

roir können glücklich sein zu wissen , baß b res e

Zukunft ohnehin restlos uns gehört . ( Ein

Orkan bcs Beifalles erschüttert bie Halle .) Eine junge
Generation wächst heran , der die Infektion unserer partei¬

politischen Vergiftung das Verkommene unseres parlamen -

tarisch -bemokratischen Systems als Selbsterlebnis fehlen und

damit fremd und von vornherein unverständlich sind . Wenn

die älteren Jahrgänge noch wankend werben könnten d i e

Jugend ist uns verschrieben unb verfallen
mit Leib und Seele . ( Heilrufe aus den Führer hindern

ihn minutenlang am Weitersprechen .) Sie lebt in diesem

stolzen Deutschland des Hakenkreuzes und wird es niemals

mehr aus ihrem Herzen reißen lassen . Sie 1 i eb t dreEm¬

de u t i gke i t und Entschlossenheit unserer Führung und

würde nicht verstehen , wenn plötzlich eine mumifizierte Ver¬

gangenheit mit Ansprüchen kommen wollte , bie schon in der

Sprache einer fremden Zeit entstammen , die heute nicht mehr

geredet und verstanden wird . ( Beifall .) Die Jugend wachst

nicht auf in ber Meinung einer Wichtigkeit ber Stande ,
Klassen , Berufe usw ., sondern im Glauben an eine

einige deutsche Nation . ( Der Beifallsorkan wieder¬

holt sich . ) In ihren Herzen wird nicht mehr der Platz sein

für die Vorurteile , den Eigendünkel unb bie Überheblichkeit

einzelner Volksschichten vergangener Generationen . Denn sie

lebt miteinander , marschiert zusammen , singt gemeinsam
die Lieder ber Bewegung unb des Vaterlandes und glauot

an ein Deutschland , bas ihnen allen gehört . ( Jubelnde Heil¬

rufe brausen durch bie Halle .) Aus ihren Reihen werden

wir den besten Nachwuchs finden für die Nationalsoziallstiiche

Partei . Sie sehen wir von Kindheit an wachsen und sich ent¬

wickeln . Prüfen können wir das Wesen unb die Art der

einzelnen verfolgen und endlich auswählen , was uns am

würdigsten erscheint , in die Reihen der alten Garbe nachzu¬

rücken . ( Begeisterte Zustimmung .)

Immer schärfere Zusammenführung der

Parteigliederungen .

Die Verpflichtung derjenigen aber , bie verantwortlich

find , für die Partei und ihre Zukunft zu sorgen , ist eine

gerade heute schwere . Die erste Aufgabe , die uns die Gegen¬

wart stellt , liegt in der notwendigen , i m m e r schärferen

» fall . )
Und das deutsche Volk will endlich , daß durch diese

Staatsführung die Voraussetzung geschaffen wird , baß

seine besten Söhn « , seine fähigsten Köpfe

ohne Rücksicht auf Herkunft , Titel , Stand und Vermögen die

berechtigte Bevorzugung erfahren . ( Jubelnder

' $ ei,T) a5 Volk verstecht , daß zu jeder konkreten Tatsächlichkeit
eine passende Veranlagung und ein bestimmtes Wissen ge¬

hört . Und es möchte gerade deshalb nicht , daß die Gesamt¬

summe seiner Leistungen auf allen Lebensgebieten bann

politisch von Menschen verwaltet wird , denen die angeborene

Fähigkeit hierzu genau so fehlt wie das nötige konkrete

Wissen unb vor allem Können . ( Beifall . )

Die NSDAP , wird sein , solange der

nationalsozialistische Staat besteht .

Falsch ist das Gerede derjenigen , bie glauben , das Volk

wolle nicht begreifen , weshalb denn nach ber Einigung ,
sprich „Gleichschaltung " aller , bie Nationalsozia¬

listische Partei noch immer aufrechterhalten
n ^

Jch ton diesen wohlmeinenden und besorgten Volks -

Mrsprechern die sie wahrscheinlich wenig befriedigende Ant¬

wort geben , daß , so lange ein nationalsozialistischer Staat

besteht , die Nationalsozialistische Partei sein wird , und daß ,

so lange die Nationalsozialistische Partei da ist , nichts an¬

deres als ein nationalsozialistischer Staat vorhanden sein
? tonn . ( Minutenlanger begeisterter Beifall , ber immer

wieder anschwillt . )

Es wird stets nur ein Teil des Volkes aus wirklich

aktiven Kämpfern bestehen . Sie aber sind in Deutsch¬

land die Träger des nationalsozialistischen Kampfes ge¬

wesen . Sie waren die Kämpfer der nationalsozialistiichen
Revolution , und sie sind die Erhalter des national¬

sozialistischen Staates . ( Jubelnde Zustimmung . ) Bon

ihnen wird mehr gefordert als von den Millionen der

übrigen Volksgenosien . Für sie genügt nicht die bloße

Ablehnung des Bekenntnifies : „ Ich glaube
"

, sondern der

Schwur : „ Ich kämpfe ."

( Die Massen erheben sich und bringen dem Führer eine

überwältigend « Huldigung .)
Die Partei wird für alle Zukunft bie pol i tische

Führungsauslese bes deutschen Volkes sein . Sie

wird « inen Staat politischer Apostel und Streiter aus -

bilden , bie bann als gehorsame unb pflichtgetreue Offiziere

ber Bewegung ihren Dienst tun . Sie wirb jene große Schule

sein , bie Millionen unseres Volkes an sich zieht , ausbilbet

unb wieder entläßt .

In ihr wird sich eine Tradition ber Kunst ber

Volksführung entwickeln , bie verhindern | oll , bag

jemals roieber fremde Geister Gehirn und Herz der beut «

Die Jugend ist uns verschrieben und verfallen mit Leib und Seele .
"

Z u s am m e nsüh r u ng d er e in zel n e n GI i ed e r u n -

gen der Partei . Sie haben zu begreifen , Laß sie nur

verschiedene Funktionen ausüben , allein alle als National -

ozialisten unb Parteigenossen ( lauter Beifall ) , ob Mit -

; lteber der Politischen Organisation , ber SA . oder SS ., ber

Frauenschaft , der Bauern - unb Arbeitervevbänbe , sie alle

sind nur Kämpfer in den verschiedenen
Kommandos derNSDAP . ( Brausender Beifall . ) , S : e

haben bie Träger einer neuen deutschen Eidgenossenichaft zu
ein bie dem politischen Leben ber deutschen Nation lerne

Führung stellt . Je härter und unzerbrechlicher diese Gemein -

chaft ist , um so leichter wird sie die großen Organisationen

beherrschen , die zum politischen , gesellschaftlichen ( jubelnde

Heilrufe ) Aufbau unsere/ ' Volkskörpers notwendig stnb . Als

Soldaten unb Offiziere einer geistigen weltanschaulichen Ge¬

meinschaft sinb sie verantwortlich , die ganze Nation in ihrem
Sinne zu erziehen . Sie müssen bie äugend ausbilben unb

sie hineinstellen in den heutigen unb tommenben Staat , eie

müssen ben Millionenorganisationen unsrer
Arbeiter und Bauern das weltanschauliche Ge¬

rippe g e b e n , sie mässen in allen wichtigen staatlichen unb

wirtschaftlichen Positionen bie Herrschaft der national¬

sozialistischen Idee verankern unb sicherstellen . ( Beifall . )
Sie können dies nur , wenn sie untereinander eine auf ewig

verschworene , in gegenseitiger Treue unb im Gehorsam zu¬

sammengekettete Gemeinschaft sind . ( Jubel unb Heilrufe .)

Sie dürfen von ber Nation an Tugend und

Opfersickn nie erwarten , als was “ * A *
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Der Tag der Reichswehr
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schicken , die durch die Funkabteilungen sofort das Artillerie¬
feuer auf die Stelle lenkte , wo der Gegner erkannt war .
Sturmtrupps der Infanterie schoben sich in das Gefechtsfeld ,
aber sie harten bei ihrem sprungweisen Vorgehen beträcht¬
liche Verluste , und auch die nachgeschobenen leichten und
schweren ME .- Züge und Minenwerfer vermochten es nicht ,
die Stellung sturmreif zu machen . Die Artillerie des Geg¬
ners war inzwischen nicht untätig und überall belegte sie das
ganze Vorfeld ausgiebig mit schwerem Granaten - und
Schrappnellfeuer .

Unter dem Signal „ das ganze vorwärts " wurden
immer neue Verstärkungen eingeschoben . Ununterbrochen
raste das Eewehrfeuer , hämmerte das Tack -Teck der
Maschinengewehre , krachten die schweren Einschläge der

Die Londoner Presse zum Ausklang
in Nürnberg .

London , 11 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Londoner
Vreffe widmet dem Abschluß des Reichsoarteitages dieselbe
Aufmerksamkeit , mit der sie alle Ereignisse dieser denkwür¬
digen Woche in Nürnberg , die Kundgebungen ebenso wie die
Reden , beobachtet und darüber berichtet hat . Die Leistungen
der Reichswehr am Montag haben offenbar große Bewunde¬
rung ausgelöst .

Der Sonderkorrespondent der „ Times " in Nürnberg sagt ,
der Parteitag müsse als eindrucksvoller und vollkommener
persönlicher Triumph Hitlers gewertet werden .

Der Bericht der „ Daily Mail "
ist „ Hitlers Rasse

oon Spartanern "
überschrieben . Der Sonderbericht¬

erstatter in Nürnberg sagt , Hitler habe jetzt große Teile der
fünf „ Armeen "

( ! !) besichtigt , in denen das deutsche Volk von
der Kindheit an bis zu den reifsten Mannesjahren eine

Nürnberg , 10 . Sept . Der letzte Tag des Parteitages , der
der erstmalig teilnehmenden Wehrmacht eingeräumt war ,
reihte sich den vorhergehenden großen Tagen würdig an . Es
waren mindestens eine Viertelmillion Zuschauer , die den
Vorführungen beiwohnten , die am Vormittag vordem
5ReLd ’ J’ W.

eI ) i: minifter , Generaloberst von Blomberg ,
am Nachmittag vor demFührer vonstatten gingen . Auf
der Ehrentribüne bemerkte man die Reichs - und Staats «
" " Nister , die Staatssekretäre , fast alle höheren Partei - , SA .-
und SS .- Führer . Das diplomatische Korps , darunter auch
verschiedene Militärattaches , die alten Parteigenossen , die
Angehörigen der im Kamps für Deutschlands Wiedergeburt

Reichswehr : Undurchdringlicher
Gelände ein .

vom 19 . und 21 . Jnf .- Reg ., vom 4 . und 7 . Pion .- Vat ., vom
18 . Reiter - Rg ., vom 7 . Art .- Reg . , von der 7 . Nachrichten -
Abtlg . und der Marineschule Friedrichsort . Der Führer des
großen Zapfenstreiches , Hauptmann Feuchtinger , reitet vor
das Hotel , salutiert mit dem Degen und meldet : „ Mein
Führer , Großer Zapfenstreich der deutschen Wehrmacht zur
Stelle ."

Der Heeresmusikinspizient , Prof . Schmidt , der die Lei¬
tung des Großen Zapfenstreiches hat , besteigt das mit der
Reichskriegsflagge trapierte Podium unter dem Fenster des
Führers . Vor ihm der Kesselpauker , links und rechts davon
die silbernen Fanfaren . Trommelwirbel leitet nun über zum
Parademarsch der langen Kerls . Die Romantik der Um¬
gebung , bezaubernde Stimmung der Nacht — das ganze Er¬
lebnis wurde zu einer erhebenden Feierstunde .

Nun folgen drei Lieder aus den Befreiungskriegen :
„ Vater , ich rufe dich !"

, „ Lützows wilde verwegene Jagd
" und

„ Der Gott , der Eisen wachsen ließ
"

. „ Deutsch ist die Saar "
spielen die Mufikzüge , ein Gedenken an jene Brüder in
Ketten , die noch unter fremder Herrschaft leben müssen . An
das Saarlied reiht sich nun die berühmte Folge historischer
Märsche . Dann locken die Flöten und dröhnen die Trommeln .
Der Große Zapfenstreich klingt an . Er wird in der bayerischen
Fassung gespielt , die für den Norddeutschen etwas weicher
und weniger wuchtig anmutet , als die preußische , dessen
Melodien sich aber dem Ohre einschmeicheln .

Artillerie . Sehr geschickt nutzten die vorgehenden Truppen
die Deckung , die die beiden Hügel , der Wald und das Korn¬
feld boten , aus . Auf dem rechten Hügel gelang es der an -
greifenben Partei , den Gegner zu werfen und nun wurde das
Gehört auch von der Flanke aus unter Feuer genommen . In
sausender Fahrt rasten die motorisierten Maschinengewehr¬
zuge auf , nachdem Pioniere die schadhaft gewordene Auf¬
fahrtsstraße durch Vretterbohlen wieder fahrbar gemacht
hatten . Die Gefechtslage hatte sich jetzt soweit zugunsten der
Angreifer verändert , daß die Pioniere unter dem Schutz eines
Sperrfeuers der Artillerie und ununterbrochener Maschinen¬

gewehrfeuersalven eine Bresche in die Hindernisse reißen
konnten . Drahthindernisse wurden zerschnitten , Tellerminen
zur Explosion gebracht . Die Stoßtrupps gingen mit Hand¬
granaten vor , und endlich kam die feindliche Linie ins
Wanken . Das Gehöft aber wurde mit verwegener Heftig¬
keit verteidigt , bis die „ blaue " Artillerie ihre Batterien vor¬
zog und die tapfer verteidigte feindliche Stellung sturmreif
machte .

Wenn auch die räumlichen Ausmaße eine dem Ernstfall
entsprechende Situation nicht zuließen , so erweckte bas

Der Schlager ber Vorführung war das Gefecht ver¬
bünd e n e r W a f f e n , für das erst einmal die Zeppelinwiese
in eine dörfliche LaMchaft verwandelt wurde . Pionier¬
abteilungen schufen im Handumdrehen eine baumbestandene
Straße , ein großes mit Garben bestandenes Kornfeld , das
Gelände beherrschende Hügel und sogar ein mit Vorgarten
versehenes Gehöft , das im Laufe der Kampfhandlung heiß
umstritten werden sollte . Die „ rote Partei

"
hatte sich in

diesem Gehöft verschanzt und Vorposten in das Feld und in
die Gehölze gelegt , während die Artillerie in den rückwär¬
tigen Linien gedeckt in Stellung gegangen war . Die angrei¬
fende „ blaue Partei "

hatte zunächst unter beträchtlichen Ver¬
lusten zu leiden . Der bas Terrain sondierenbe Kampfwagen
geriet auf eine Tellermine , die ihn unter beträchtlicher Flam¬
men - , Rauch - und Knallentwicklung außer Gefecht setzte . Eine
Reiterpatrouille wurde mit wohlgezieltem Eewehrfeuer
empfangen , sie konnte aber hinter dem Gehölz Deckung finden
und einen Meldereiter zu den nachfolgenden Formationen
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Gefallenen , die Generalität der Reichswehr und der Landes¬
polizei sowie die Admiralität bet Reichsmarine .

Den Beginn machte eine kriegsstarke Eskadron in drei
Zügen mit Maschinengewehren und einem leichten Minen -
werferzug des 18 . Reiterregiments Stuttgari - Cannstabt . Als
Gefechtsübung zeigte bie Eskabron einen Vormarsch
mit Spähtrupps , Sicherungen und ein Vorpostengefecht , in
das schließlich auch bie Maschinengewehre und ber leichte
Minenwerferzug eingriffen , während der zweite Zug der
Eskadron den Gegner von der Flanke aufrollte . Auch das
3 . Bataillon des in Nürnberg beheimateten 7 . Artillerie¬
regiments zeigte einen Vormarsch im Abteilungsverbande .
Die Batterien gingen in Feuerstellung und zeigten unter ber
Annahme , baß bie von ber Artillerie unterstützte Infanterie
an Boden gewann , den bauernden Stellungswechsel der ver¬
schiedenen Batterien .

Unter ohrenbetäubendem Motorgeknatter brauste dann
ein Kraftschiitzenzug in mörderischem Tempo in das Feld . Die
Schützen warfen sich aus voller Fahrt in die Jnfanterielinie
und eröffneten sofort das Feuer mit leichten Maschinen¬
gewehren , während die Fahrzeuge sich schnellstens in Deckung
begaben . Unter dem Schutze einer Nebelwand brausten sie
dann wieder an , nahmen bie Schützen mieber auf und waren
in wenigen Selunben verschwunden . Ein MG .- Kraftwagen -
zug fuhr mit dem gleichen Tempo auf . Ein packendes Bild
bot auch die Anlage von Tanksperren und Tellerminen , auf
die die gegnerischen Kampfwagen durch Anlage von Schnell -
Hindernissen gelenkt wurden .

Der Vorbeimarsch .

Nürnberg , 10 . Sept . In wenigen Minuten ist das Feld
geräumt . Während noch die Pioniere mit den auf dem Ge¬
lände künstlich aufgebauten Waldstücken , Höhen , dem Korn¬
feld und dem Gehöft durch bas Südtor ziehen , marschieren
schon durch bas Norbtor , geführt burch den Kommandeur
des Infanterie - Regiments 21 , die beteiligten Truppen zum
Vorbeimarsch vor dem obersten Befehlshaber , dem Führer
Adolf Hitler , mit klingendem Spiele auf . Der Kommandeur
reitet zum Befehlsstand und erstattet Meldung . Hinter der
Regimentskapelle folgt in Marschordnung bie Fahnen¬
kompagnie mit den drei Fahnen des R e g i m e n t s 21 ft , dem
ber Führer während des Krieges angehörte . Der Musik -

Sg
des zweiten Bataillons des Infanterie -Regiments 19

wenkt ein , und dann ziehen die Kompagniefronten mit
aufgepflanztem Bajonett , das zweite Bataillon Infanterie¬
regiment 19 und bas zweite Bataillon Infanterie -
Regiment 21 mit betn Maschinengewehr - unb bem leichten
Minenwerferzug vorbei . Ein Bataillon unserer „ blauen
Ingen

" in ben schmucken weißen Blusen wirb mit brausen -
bem Hänbeklatschen empfangen . Ihnen schließt sich das vierte
Pionierbataillon an , das für den Bau der Straßenüber¬
brückungen in Nürnberg ebenfalls einen Sonderapplaus er¬
hält . Mit allgemeinem Jubel aber wird das 18 . Reiter¬
regiment empfangen . Dem dritten Bataillon des Infanterie¬
regiments Nr . 7 schließen sich die motorisierten Truppen ,
darunter der Pontonzug des 17 . Pionierbataillons an , bas
nicht nur bas Material zum Bau einer ganzen Flußbrücke ,
sonbern auch ein Motorboot mit sich führte . Den Abschluß
bilben bie 7 . Nachrichtenabteilung unb ber Kraftrabschützen -

zug , ber schnnrgerabe ausgerichtet über bas Felb braust unb
enblich ber Maschinengewehrkraftwagenzug ber 7 . Kraft -
fahrabteilung . Damit hatte kurz nach 5 Uhr die Vor¬
führung ihr Ende gefunden .

Großer Zapfenstreich vor dem Hanse
des Führers .

Nürnberg , 10 . Sept . Als Abschluß des Reichspartei¬
tages 1934 war für Montagabend vor dem Hotel „ Deutscher
Hof

"
, bem Quartier bes Führers , ein großer Zapfenstreich ber

Wehrmacht vorgesehen . An dem Zapfenstreich waren betei¬
ligt die Musikkörps unb Spielmannszüge des 2 . Bat . des
Jnf . - Regts . 19 , des Jnf .-Regts . 20 unb bes Jnf .-Regts . 21 ,
3 . Bat . des Jnf .- Regts . 21 , Ausbildungsbataillons des Jnf .-
Regts . 21 , des 4 . Pionierbataillons ber Marineschule Frieb -
richsort , ferner bie Trompeterkorps bes 17 . und 18 . Reiter¬
regiments unb ber 3 . Abtlg . bes 7 . Art .- Reg . Dor bem
„ Deutschen Hof " waren am Montag , bem Tage ber Wehr¬
macht , die Posten der SS . abgelöst worben von solchen bes
Reichsheeres Am Hotel war eine große Reichskriegsflagge
aufgezogen .

Gegen 9,45 Uhr leuchten plötzlich alle Scheinwerfer auf .
Vom Bahnhof her naht ber Fackelzug heran . Schon von ferne
hört man Bethovens Porkfchen Marsch .

Den Beginn unb ben Beschluß bes Zapfenstreiches
bilden mit Fackeln Ehrenkompagnien , bie gestellt worben sind
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ibranien “ machen gute Fortschritte . Die vorgesehene Höhe
I W bereits erreicht und steht über die Holzverkleidung her¬

aus . Auf dem umzäunten Rasenplatz sind vier Rotbuchen
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gezogen . Eine Million Reichsmark gewannen die glücklichen

Inhaber der Rr . 276122 . Der Gewinn fiel in beiden Ab¬

teilungen nach Bayern , wo das Los in der einen Ab¬

teilung in Vierteln , in der anderen in Achteln gespielt

wurde . Auf die Gewinner entfallen nach Abzug der Steuern

je 200 000 bzw . 100 000 RM .

nachmittags . Der Preis beträgt 31 RM . einschließlich Bahn¬
fahrt , Unterbringung und Verpflegung . Anmeldungen bis
Dienstag , 18 . September , bei den NSBO .- bzw . DAF .«
Dienststellen .

Das große Los gezogen .

Eine Million auf Los Nr . 276122 .

Berlin , 11 . Sept . Als erster Gewinn wurde

Dienstag , dem letzten Tage der großen Ziehung

Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie , das große

aus . Auf dem umzäunten Rasenplatz sind vier Rotbuchen
unter der Axt gefallen um dem geplanten , neuen Platz -

; bild zu weichen .

— Schau schöpferischer Modekunst . Zu unserem
8 gestrigen Bericht über die Modeschau des Neuen Kurvereins

im Kurhaus ist zu ergänzen , daß die untermalende Musik
: während der Vorführungen von der Wiesbadener Kapelle

S ch i l l i n g e r ausgeführt worden ist .

Dienstag , 11 . Septemver 1934 .
Nr . 248 . Seite 7 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterr ? .

Montag -Bormitbagszirhuug .

10 000 RM . : 204 144 327 173 .

352 307 353 811 362 873 374 548 .
1000 RM . : 20 696 24 478 34 057 164171 179625 186 294

193 523 203 954 204 760 254 907 383 675 .

20 Tagespriimren .

zu 1000 RM . auf die Los « beider Abteilungen ' 40 017 46 052
73 173 130 932 226 227 257 649 291642 313 430 342 359
343 154 . ( Ohne Gewähr .)

RM . : 224 942 .
RM . : 241321 248 772 389 315 .
RM . : 29 726 32 357 239 911 245 565 265 240 325 592

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite «
und » Das Unterhaltuugsblatt " .

— Das Ehreukreuz des Weltkrieges wird nicht an Per -
iaaen verlieben , die bei den Zivilverwaltungen der besetzten
Sebiete beschäftigt waren . Amtlich wird mitgeteilt : Per -
- — die bei den Zivilverwaltungen der während des’ c ' " "'

| ten Gebiete beschäftigt waren , haben in

— Kreuzkirche . Am Freitag , 14 . Sept ., abends 8 Uhr ,
Lichtbilder -Vortrag von Miss .- Jnspekt . Dr . Rosenkran z :
„ Das Christentum im Kampfe der Rasse

"
.

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Urlaubssahrten im September .

22 . September bis 1 . Oktober 1934 . Ostpreußen
Letzte Bäderfahrt an die Saarländische V e r n st e i n k ü st e .
Abfahrt am 22 . September früh mit einer Übernachtung
nach Hohenstein — Tannenberg — Königsberg . Von dort er¬
folgt die Unterbringung an den Küstenorten nordwestlich
Königsbergs . Die Rückfahrt erfolgt am 30 . September früh .
Besichtigung von Marienburg . Übernachtung in Berlin . An -

Unterton heraushören , daß manches nicht nach Wunsch war .
Auch der Magistrat der Stadt hat versprochen , manches zu
tun . Der Vorschlag , eine Kommisiion zur Erhaltung des

Ehrenmals zu bestimmen , wurde erfüllt . Der Ehrenvor¬
sitzende schloß mit den Worten : Wir werden unsere Ge¬

fallenen nicht vergessen .

— Kurhaus . Am Mittwoch , 20 Uhr , wird das National¬
sozialistische Reichs - Sinfonie - Orchester , das bereits in allen
bedeutenden Städten Deutschlands gastierte , im großen
Saale des Kurhauses , ein Konzert geben . Das Orchester , das
85 Mann stark ist , steht unter Lertung von Kapellmeister
Franz Adam , der ein sehr interessantes Programm aufge¬
stellt hat und zwar : Leonoren -Ouvertüre , sowie die 8 . Sinfo¬
nie von Beethoven , Serenade von Rich . Trunk , Ballett - Suite
von Max Reger und die Ouvertüre zu Donna Diana von
Reznicek . Das Nationalsozialistische Sinfonie -Orchester
führte im letzten Jahre eine Konzertreise in Italien durch
und konzertierte in Rom , Cremona , Triest , Ancona , Venedig
und Neapel mit beispiellosem Erfolg . — Zu den Zauber¬
künstlern , die in letzter Zeit sehr von sich reden machen , ge¬
hört Marvelli , jener Meister der Mystischen Wisienschasten
und Künste , der sich zurzeit auf einer Bädertournee befindet
und überall stürmisch gefeiert wird . Sein hiesiges Gastspiel
findet am Donnerstag im kleinen Saale des Kurhauses
statt .

— Kammerkonzerte des Vereins der Künstler und

Kunstfreunde . Im Bewußtsein der hohen und verant¬

wortungsvollen Kulturaufgabe , die sich der Verein gestellt
hat , nämlich der edelsten und tiefsten musikalischen Kunst¬
gattung , der Kammermusik , durch Veranstaltung besonders
hochwertiger Konzerte unter Heranziehung ausgezeichnetster
Kräfte zu dienen , hat der Verein für den Winter 1934/35

sechs Konzerte vorgesehen . Es sind verpflichtet worden : Das

Elly - Ney - Trio , das sich nunmehr aus der Meister¬
pianistin , dem ausgezeichneten Geiger Florizel von Reuter
und — wie seither — dem Cellisten Hoelscher zusammensetzt ;
der Pianist Professor Wilhelm Kempfs ; das beim Ton -

künstlerfest im Frühjahr sehr gefeierte Peter - Quartett ;
die hier noch unbekannte , doch bereits überall gefeierte
Liedersängerin Gertrude Pitzinger ; Walter Giese -

kin g und Georg Kul en kampff zu einem gemeinsamen
Sonatenabend und das S ch u l z e - P r i s c a - Q u a r t e t t .

5anptfd ?rif tleiter : Fritz G ün ther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und ' den
Svortteil : Heinz tenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen ^ Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage August 1924: 17584 , Sonntags allein : 18955

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
t . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse21, „Tagblatt -Haas "

Gesamtleitung :
Dfc phii . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich pibst .

Es ergeht deshalb an alle Volksgenossen in Wiesbaden
der Ruf : schafft Freiquartiere für eure Arbeits¬
kameraden in der Nacht vom 6 . auf 7 . Oktober . Es kommen
nur Schlafstellen ohne Beköstigung in Frage . Wir hoffen
bestimmt , daß sich kein Volksgenosse im Beschaffen von Frei -
quartieren ausschließt . Selbst die kleinste Wohnung hat bei
etwas Kameradschaftsgeist ein Plätzchen aufzuweisen .

Wiesbadener ! Zeigt , daß Ihr mithelft am Aufbau
unserer Volksgemeinschaft . Meldungen nehmen sämtliche

" Verband der Angehörigen des ehema -
'

üsilier - Regiments von Gersdorff
____ _ J i . 8 0 und seiner Kriegstruppenteile

( Ortsgruppe Wiesbaden ) . Der Traditionsabend im Kasino
am 1 . September war durch die Anwesenheit des Ehrenvor¬
sitzenden , Generalmajor a . D . Bering , und ferner durch
den Vortrag des Herrn Oberleutnants der Landwehr AI t

über „ Das Landwehrregiment Nr . 80 "
besonders charakte¬

risiert . Die zahlreich anwesenden Kameraden wurden vom

Ortsgruppenführer Kamerad A . Christmann herzlich be¬

grüßt . Nach flott gespieltem Parademarsch der Musikkamrlle

ehemaliger 80er dankte der Ehrenvorsitzende für den Will¬

kommengruß . Er gedachte unseres verewigten Reichspräsi¬
denten und unseres Führers Adolf Hitler . Anschließend
folgte der Vortrag von Oberleutnant A l t über das Land -

roehrregiment 80 im Kriegsjahr 1914 . Zur Besetzung von

Straßburg bestimmt , wurde das Regiment nach dort in

Marsch gesetzt . Hier war seines Bleibens jedoch nicht lange ,
und marschierte es alsbald durch das Breuchtal . In den

Vogesen stand das Regiment vor schweren Aufgaben . Es war
ein Gebirgskrieg mit all der Romantik , mit all den Schwie¬
rigkeiten , die Berge den Truppen entgegenstellten . Über die

erstaunlichen Leistungen der 80er - Landw « hr kann sich nur der
eine Vorstellung machen , der Ort und Stelle in Augenschein
nimmt . Die Leistungen der Landwehr 80 in den Gefechten
der Vogesen im Jahre 1914 sind über alles Lob erhaben .

Hier gab es noch kein langsames Vorarbeiten unter der Erde

mit Laufgraben , Schützengraben , Sappen und Minenstollen .
Der Franzose war ein gewandter Gegner . Aus kunstvoll an «

gelegten Feldkanzeln und hinter sicherer Deckung nahm er
die Landwehr aufs Korn . Aus dunklen Kronen mächtiger
Tannen blitzte es dem Angreifer entgegen . Diese Baum¬

schützen erkletterten die höchsten Gipfel mit Steigeisen , ban¬
den sich oben fest und deckten sich durch Zweige gegen Sichr
von unten . Nur wenige kamen lebend von ihrem Hochsitz
herunter . Diese hinterlistige Kampfart fand keine Gnade
bei den alten Landwehrleuten . Hier haben die Landwehr¬
leute Außerordentliches geleistet . Die Elitetruppen der fran¬

zösischen Alpenjäger waren hier zu Haus « . Jeder einzeln «

von ihnen war ein Scharfschütze . Von dem stillen Heldentum
unserer alten Landwehrleute in den Vogesen machen sich die

meisten keine Vorstellung . Mit gutem Gewissen kann man

behaupten , daß di « allen 80er - Landwehrl « ute treu ihre
Pflicht erfüllt haben . Nachdem Kamerad August Christmann
dem Vortragenden den Dank ausgesprochen hatte , nahm
Generalmajor a . D . Bering nochmals das Wort zu sehr wich¬
tigen Ausführungen . Er schilderte , wie « r auf dem Nero¬

berg das Ehrenmal vorgefunden habe . Man konnte aus dem

Kirchenlied allein gewidmet ist , einhergehen . Die Teil¬
nehmer setzen sich außer Angehörigen der Kirchenchöre auch
eU5 anderen Organisationen zusammen .

— Die Arbeite « am „ 27er ”
Ehrenmal . Die Sockelar -

^
Heiten für das auf , dem Luisenplatz im Entstehen begriffene
- Ehrenmal des Nassauischen Feldartillerie -Regiment Nr . 27

W . Schuljahr und die Fibel , weil die Vorarbeiten zur Gin «
/ führung getroffen sind . Alle übrigen Schulbücher mit den

Ergänzungsschriften müssen wie im Schuljahr 1934/35 bei¬
behalten werden . Auch für Geschichtsbücher ist im allge¬
meinen der Weitergebrauch für das nächste Schuljahr not¬
wendig . Der Minister ist aber damit einverstanden , daß Ge¬
schichtsbücher , deren Herstellung schon weit gefördert ist , ihm

/ demnächst zur Prüfung vorgelegt werden , da auf diesem
Gebiet die Einführung neuer Bücher besonders dringlich
erscheine .

22 . bis 30 . September 1934 . Südenglische Küste mit dem
Urlauberschiff „ Der Deutsche

"
. Zahl der noch verfügbaren

Plätze 500 . Die Fahrt führt nach Bremen , wo Gelegenheit
zur Besichtigung der Stadt geboten ist . Weiterfahrt nach
Bremerhaven zum Besteigen des Schiffes . Die Fahrt selbst
führt über Helgoland , Dover , Cowes , St . Peter Port ,
Cherbourg und endet in Emden . Rückfahrt nach der Stabt «
bestchtigung in Emden , Ankunft in Frankfurt a . M . am
30 . September 1934 vormittags . Diese Fahrt ist die letz :
Seefahrt der NSG . „ Kraft durch Freude

" für dieses Urlaubs «
fahr . Die Fahrtkosten betragen 51 RM . ( Bahnfahrt — Hin -
und Rückfahrt — Seefahrt , gesamte Unterbringung und Ver¬
pflegung ) . Anmeldefrist : soweit Plätze frei sind bis Freitag ,
14 . September 1934 , bei der Kreisamtsgeschäftsstelle , Rhein¬
straße 74 .

29 . September bis 7 . Oktober 1934 . Bayerischer
Wald . Fahrt in den herbstlichen Hochwald der bayerischen
Ostberge . Unterkunftsorte Zwiesel usw . am Fuße des Arbers ,
mit den Hochwäldern und Wildbächen , mit den herrlichen
Menschen und dem guten , allzuguten Bier ! ! Die gute Kost ,
die bekannten Glasbläsereien , locken zur zweiten Fahrt .
Anfahrt über Passau , Rückfahrt über Regensburg mit Ge¬
legenheit zur Besichtigung dieser Städte und Verpflegung
daselbst . Abfahrt 29 . September abends . Rückkehr 7 . Oktober

s — Keine neuen Schulbücher für das kommende Schul¬
jahr . Reichsunterrichtsminister Rust stellt in einem Erlaß

l fest , daß sich die Neueinführung von Schulbüchern für das
Schuljahr 1935/36 jetzt nicht mehr ermöglichen lasse , da für

i die Neuschaffung von Schulbüchern von den Verlegern eine
i längere Vorbereitungszeit gebraucht werde . Eine Ausnahme

bilden lediglich das Volksschul -Lesebuch für das 5 . und

Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront
in Wiesbaden .

Schafft Freiquartiere .
Am 6 . und 7 . Oktober findet das Landestreffen der

Deutschen Arbeitsfront in Wiesbaden statt . Ein herzliches
Willkommen ist unfern Arbeitskameraden gewiß . Um den
von weither kommenden Volksgenossen die Beteiligung zu
ermöglichen , müssen wir Unterkunft für dieselben schaffen .

Wiesbaden . Der Vortrag des Herrn Zeiher van
Büren am vergangenen Donnerstag bot den den Saal des
Klublokals Hotel „ Einhorn " bis auf den letzten Platz füllen¬
den Tauniden ein Beispiel heldenhaften , durch keine auch

noch so großen Widerstände niederzuringenden starken
Willens eines in französische Kriegsgefangenschaft geratenen
jungen Deutschen . Mit höchster opannung folgten di « Zu¬
hörer dem Bericht über seine Erlebnisse in den Gefangenen¬
lagern , empfanden mit dem Redner die schmachvoll « Behand¬
lung der unglücklichen Gefangenen und atmeten auf , als

ihm endlich die Flucht aus dem in Tropenglut am Wüsten -

ranb gelegenen Gefangenenlager gelang . Unter ständigen
Gefahren , welche ihm durch die verfolgenden Wächter , Ein¬

geborene , Raubtier « , Wüstensturm und Steppenbrand
drohten , gelang es dem Willensstärken Flüchtling , sich quer
durch das äquatoriale Afrika von der Westküste ost - und dann
nordwärts durchzuschlagen , bis er endlich in Tripolis wieder

Kulturgebiet erreicht « . Dauernd in Gefahr , wieder er¬

griffen zu werden , gelangte er schließlich auf einem spanischen
Schiff nach kritischen Augenblicken im Hafen von Marseille
nach Spanien , von wo er nach jahrelanger Trennung die

Heimat wieder erreichte . Dem ebenso spannenden wie be¬

lehrenden Vortrag « , welchen eine Reihe schöner Lichtbilder
abschloß , wurde stärkster Beifall gezollt .

* Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wies¬
baden ) . In der am Samstag im Leseverein stattgefun¬
denen Mitgliederversammlung wurden durch den 1 . Vor¬

sitzenden Sjerrn Justizrat Dr . Jünger die vom Haupt¬
verein verliehenen Auszeichnungen an Wanderer mit über
100 Wanderungen feierlichst überreicht und zwar an : Herrn
Carl Heußer und Frau , Frau Wiesenborn und
Madlo , ferner an die Herren : Artur Heußer , Otto
Werner , Christian Jude und Carl Nitzsche .

— Kostenerstattung aus Anlaß der Volksabstimmung .'
Der preußische Innenminister hat in einem Runderlaß an
die Äegierungspräjthenben , Landräte , sowie bie Stadt - und
£ anbgemeinben die Vergütungssätzc ^ bekanntgegeben , bie
das Reich den Gemeinden für jeden Stimmberechtigten zur

j teilweisen Deckung der durch bie Volksabstimmung am
19 . August entstandenen Kosten erstattet . Der nach Ge -
meindsgrößen abgestufte Betrag wird dergestalt errechnet ,
daß den Gemeinden durchschnittlich V - bei Kosten vergütet
werden . Der Reichsinnenminister hat den Reichseinheits -

'
satz pro Stimmberechtigten für die Gemeinden mit 100 000

Lbis 250 000 Stimmberechtigten auf 3,7 Reichspfennig fest -

Lgesetzt . Wiesbaden erhält demnach bei 122 223 Stimm «

f , berechtigten am 19 . August rund 4500 RM . Gemeinden ,
Ebi « die Stimmberechtigten durch Karte über ihren Eintrag

in die Stimmliste besonders benachrichtigt hohen , erhalten
- außerdem für jeden tatsächlich benachrichtigten Stimmberech -

: ' tigten eine ebenfalls nach Gemeindegrößen abgestufte Ber -

gütung .

| Abschaffung der Abonnentenversicherung bei
Zeitungen . Der Präsident der Reichspressekammer hat eine

L Anordnung betreffend Abschaffung der Abonnentenoersiche -

srung bei Zeitungen erlassen . Aus der Anordnung ergibt sich ,
Ibafj mit Wirkung vom 1 . Januar 1935 ab die Abonnenten «

Versicherung bei Zeitungen gänzlich in Fortfall kommen
Smirb . Lediglich für eine bestimmte Anzahl von Sonntags «
■iunb Wochenzeitungen , bie rein unterfjaltenben Charakter

tragen unb die ausdrücklich jeweils bekanntgemacht werben ,
- wird die Abonnentenversicherung bestehen bleiben . Gleich -

| geitig mit der Anordnung ist eine erste Liste solcher Wochen -

Mitungen veröffentlicht worden . Mit dieser Anordnung ist
sein im deutschen Zeitungswesen seit langem angestrebtes
| 3iel erreicht worden , aus dem Wettbewerb der Zeitungen
/ untereinander einen Fremdkörper auszuschalten , der mit bei
2 eigentlichen Ausgabe und pressemäßigen Leistung ber
. Zeitungen nicht bas Geringste zu tun hat . Durch bie Anorb «
inung des Präsidenten der Reichspreffekammer werden gleich¬

zeitig alle Gerüchte widerlegt , nach denen ganz allgemein
2 bie Abonnentenversicherung , insbesondere auch bei Zeit¬

schriften , abgeschafft werden würde .

— Keine ungewaschene « Trauben essen ! Nach dem
| Genuß von Trauben , die auf der Beerenhaut noch Spuren

von Spritzbrühen trugen , sind in Neustadt an der Haardt
- mehrere Personen krank geworden . Dieser Fall beweist , daß
S es unbedingt erforderlich ist , Weintrauben vor dem Ge -
; « uß zu waschen . Sehr leicht können den Beeren noch Reste
: von Spritzhrühen anhaften . Spritzbrühen sind giftig , aber

| durch das Waschen der Trauben sind die restlichen Giftspuren
k leicht zu entfernen .

s ; — Auf der Straße gestürzt . In der Coulinstraße fiel
I . ein 14 Jahre alter Schüler auf das Straßenpflaster und ver -
* letzte sich erheblich . Der Junge , der sich mit seinen Klassen -

f - kameraden auf einem Gang zum Kurhaus befand , begab sich
noch bis dahin , mußte aber von dort durch das Sanitäts -

£ auto ins St .- Joseph - Hospital gebracht werden , wo man einen

| Bluterguß im linken Knie feststellte .
r — Zeuge « gesucht . Am 30 . August gegen 21 .30 Uhr wurde

i an der Ecke Kaiser - Friebrich - Ring unb Moritzstraße eine
I Frau von einem Radfahrer angefahren und erheblich
1 verletzt . Der Radfahrer konnte unerkannt entkommen . Per -
- Jonen , die nähere Angaben machen können , oder die Per -

| jonalien des Radfahrers kennen , werden gebeten , sich bei
s bet Verkehrspolizei Gersborffstraße 4 , Zimmer 36 , zu
: melden . Der Radfahrer wird hiermit aufgefordert , um
E Weiterungen zu vermeiden , sich unverzüglich bei obenge «

M nannte : Stelle zu melden .

| — Verwaltungswissenschaftliche Woche für Kommuual -

| Beamte . In einem Runderlaß weist der preußische Jnnen -
' '

Minister auf die Anfang November d . I . von der Ver -
/ waltungsakademie und dem Kommunalwissenschaftlichen
k Institut an der Universität Berlin veranstaltete „ Verwal -
; tungswissenschaftliche Woche für Kommunalbeamte "

hin , die
runter dem Leitgedanken „ Gemeinbefinanjen

“
stehen

wirb . Die Kursusgebühr beträgt 12 RM . Der vorläufige
: L Vorlesungsplan enthält ebenso aktuelle wie interessante

k Themenstellungen namhafter Kommunal - unb Finanz -
i i Wissenschaftler unb «profitier . Insgesamt sind 12 Referate

E vorgesehen . U . a . werden Staatssekretär (5 r a u e r t über
k,Die Leitgedanken des neuen Gemeinderechts

"
, der preußi «'

iche Finanzminister Dr . Pspitz über „ Die Bedeutung der
■ kommunalen Finanzwirtschaft für die deutsche Volkswirt -

schäft "
, Ministerialdirektor Dr . Suren über „ Aufstellung

? und Ausführung des kommunalen Haushaltplanes nach den
t neuen gesetzlichen Bestimmungen

"
, ber Präsident bes Deut -

5 schen © emeinbetags Dr . Ie > erich über „ Die wirtschaft¬
liche Betätigung der Gemeinden " unb der Staatskommissar'
ber Stabt Berfin Dr . Lippert über „ Nationalsszialisti -

| scher Geist in der Verwaltung ber Gemeinde "
sprechen .

kunft in Frankfurt a . M . am Montag , 1 . Oktober , abends .
Der Preis beträgt 51 RM . Darin enthalten sind bie gesam¬
ten Kosten für Bahnfahrt . Verpflegung und Unterkunft . Die

Sabri bedeutet eine nie wiederkehrende Gelegenheit zum
esuch des deutschen Schicksalslandes im Osten und des

Tannenberg - Nationaldenkmals . Anmeldungen werden
neuerdings noch bis Freitag , 14 . Sept . 1934 , von der Kreis¬
amtsgeschäftsstelle , Rheinstraße 74 , angenommen .

Neu eingesetzt als letzte Seefahrt .

Böte
bet de

rieges besetzt _______ W ,
dieser Tätigkeit keine Kriegsdienste im Sinne bei Veioib -

nung bes Reichspräsidenten vom 13 . Juli 1934 geleistet .
Ihnen kann bahei bas Ehrenkreuz nicht bewilligt werden .
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Zauberschau

MARVELLI

Eintrittspreise : 1 , 1 .60 und 2 Mark .

IKochbrunnen - Konzerte

Jan Kicmira

Letzte 3 Tage !

„
‘Braunen Messe

Der Rundfunk . 1 2396

UFA - PALAST SO

Zurück

2703

EleganteOamenliiitgS,»
°£ j

Bensdorff , Moritzsfr . 40,1 .

Magie , Manipulationen , humoristische 1 äuschungen
Originalarbeit indischer Fakire

So ’

n Programm
versäumt man nicht !

Donnerstag , den 13 . September 1934
20 Uhr ( kleiner Saal ) MMMMMWIMW

Das von der ’

’ Reichsfilmkammer
ausgezeichnete 1
musikalische £

Kammerspiel

Von
7 .90

Mittwoch , den 12 . September 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

A . Beyer ,
Dentist

Weißenburgstr . I ,

besuchen Sie mich auf der

fatailitn - BrutWatfifü
jeder Art in kürzester Zeit Wi -. b- !>- n- rT <-gbl-«

Zurück .

Gustav Köster
staatl . gepr . Dentist .

Bleichstraße 42 .

"

MlK
iM BLUT
mH- SCHMITZ/WAAG
SLEZAK / LIEBENEINER
REGIE : ERICH WASCHNECK

*\USIK: CLEM. SCHMALSTICH

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 2 . Vorstellung .

LAZ
Bilk . Lübbsrt .

Eenzmer . Albert . Breitkopf ,
Sellnick .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 21 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an

Verein der Künstler
u . Kunstfreunde LV .

D . enstag , den 18 . September , 18 Uhr im Kasino :

Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung : I . J ahres - u . Kassenbericht ; 2 . Entlastungdes Vorstandes ; 3 . Satzungsänderung ; 4 . Neuwahl
bezw . Neuernennung d . Vorstandes ; 5 . Verschiedenes

. Ar monatl .~
an .

Heinrich Schmitz

Mittwoch , den 12 . September 1934 .
Erokes Haus .

Stammreihe C . 2 . Vorstellung .

Das Mnnlarden - üMtett
Liederspiel in 3 Akten non

Gustav Pickert .
Musik mit Benutzung deutscher
Volkslieder Silchers o . W . Fogger .

Weisker , Wemheuer , Schleim ,
iruchs . Hetz . Lindemer , Lucker ,
Mayer , Mecklenburg . Papsdorf .

Roettger , Sedina . Stein ,
Seligmann , Albert , Vlaetz ,

Doerter , Hospach , Soers , Moseler ,
Naumann , Otzwald , Lehrmann ,

Schorn , Sibold , Silbereisen ,
Weyrauch .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Für die vielen Beweise freundlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen danken herzlichst

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Martha Lange , geb . Dufft

Dr . -Ing . Karl Lange
Elizabeth Lange , geb . Wright .

WIESBADEN , den 10 . September 1934 .
Lahnstraße 16 .

Saftbrater - £Rohkostmaschinen
Stand Nr . 114 :

Jfokus 9okus - SOTiralux - Srzeugnisse

Ät ßrich Stephan aÄg .
Dos ^ achgeschäftf . gedieg . lHaus - u . Küchengerät

— — — —

Prima sützer
Apfelmost

täglich frisch ,
Liter 20 Pf .

Hattemer ,
Ecke Bülow - und

Roonstratze .

Todesfälle in ÜBteshaben .
daula Amberg , Hausangestellte . 35 Jahre ,

Taunusstrahe 11 . t 7 . 9 .
einabetb Weber , geb . Breitenbach . 68 Jahre .

Mauergasse 8 , t 7 . 9 .
Äneip . Bäcker , 64 Jahre , Adelheid -

itrasie 14 , f 7 . 9 .
all *’ «? Scheffel , Fabrikdirektor i . R ., 59 I .,Adolrsallee 41 , t 8 . 9 .

Hans Eückinger . Schüler , 12 Jahre . Hell -
mundstratze . 37 , f 8 . 9 .

geb . Schellenberg , Witwe .86 Jahre , Walkmühlstratze 44 , f 9 9
deSr,elte -.

S6 -ef $' geb . Dretzler . 86 Jahre .Blucheritrasse 8 . t 9 . 9 .
Paul Kuhn . Bollziehungsbeamter . 64 Jahre ,Eltviller Strahe 3 . + 9 . 9 .
Johann Buchholz , Privatier , 80 Jahre , Herrn -

gartenstrage 13 . t 9 . 9 .
Georg Kremer , Küfer . 53 Jahre . Schützen -

straee 3 . f 9 . 9 .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
am Samstagabend nach schwerem Leiden
unser liebes

Hänschen
im Alter von 12 Jahren entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Familie Gückingen .

Wiesbaden (Hellmundstr . 37 ), 10 . Sept . 1934 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch -

nachm . 33/ < Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Auf der Bühne :

Chief Ahiska ’ s Indianerschau .
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Donnerstag letzter Tag I

Walhalla - Theater

goldenes Kren
WWWWDWWI Spiegelgas

Modernes Badeha

RÄRFP direkte Zuleitung a

| DnULrl eigener , starker Quell ;

Sonntag abend entschlief sanft mein lieber guter Mann ,mein treusorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Vollziehungsbeamter

Paul Kühn
im Alter von 64 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Kühn , Wwe .
Lina Kühn .

Wiesbaden ( Eltviller Str . 3 ) , den 9 . September 1934 .

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 13 . September ,
nachmittags 3 Uhr in der Halle des Südfriedhofes statt .

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Seite 8 . Nr . 248 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , «rruhmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55

8 .10 Wasserstand . Wetter .
. . . . §*15 Stuttgart : Gymnastik .10 .00 Nachrichten . IlllO ^

Stuttgart : Reichssendung :
Schulfunk . „ Der junge Schiller .

"
10 .50

?irnnhme Äatit6I “ 9e Äur und Haus .
qnÄ ^ »

bekonzert . 1U0 Programmansage .
öienftdlQ

tSme fcUn9e11 . Letter . 11 .45 Sozial -

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .Saardienst Nachrichten . 13 .10 Nachrichten ausdem Sendebeztrk . 13 .20 Mittagskonzert II .13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00 Mittagskon -
M .t III 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .10

ic nn L ^ !!" " ^ ? ö Minuren ans dem Sendebezirk .16 . 00 Stuttgart . Nachmittagskonzert . 17 .30 Stunde
2lmge Gefolgschaft . Chorisches

Spiel der Hitler -Jugend . 18 .30 Interessantes
uan unserer Reichsbahn . Zwiegespräch

i ? ^ en S - Maey unö H . Petersen . Darmstad ?
18 .45 Wetter . Wirtschastsmeldnngen . Pro -
?,rammanderungen , Zeit .18 .50 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der Zeitfunk
bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Frankfurt : Für

„ „ . „ alle deutschen Sender : Nachrichten .20 . 10 Frankfurt : Reichsiendung : Unsere Saar Den
Weg . frei zur Verständigung ! 20 .35 Von
Serltn . ^ /lchssendung : Stunde der jungenNatiom 2100 Werke von Peter Tschaikowsky .

o „ „ „
21 .o0 Elsansche Volkslieder .22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du mutzt
Mlisen 22 .45 Nachrichten aus dem Sende -
bezirk . Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Volks¬
musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutfchlandiender 191/1571 .
5,45 ~bie Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten .^ öTagesspruch 6 .20 Von Danzig : Morgen¬

musik . 7 .00 Nachrichten
10 .00 Nachrichten 10 .10 Von Stuttgart : Reichs -

l^ bung : ..Der junge Schiller .
" 10 .50 Fröh -

i9naUÄcr Kindergarten . 11 .55 Für Landwirte .12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Melodien aus „ Cavalleria
sulllcarra von Mascagni . 13 .45 Nachrichten .15 -00 Börsenberichte . 15 .15 Kinderliedersingen .

. „ nn
15 .40Fantasien auf der Wurlitzer Orgel .16 .00 Von Danzig : Nachmittagskonzert . 18 .00 Aus
dem Leben unserer Vorfahren , lleber neueste
Grabungen auf altgemanischem Boden 18 .20
Smetana : Die Moldau . 18 .40 Die Arbeit des
Nerchstheaters in der Spielzeit 1934/35 .18 .55 Meisterwerke für Harmonium und Streich -
auurtett . 19 .25 Mit dem Deutschlandsender
Mal fallen . JtiHienlscher Sprachunterricht

ur Anfairner . 20 .00 Von Frankfurt : Reichs -
„ „ <n !? udung : Nachrichten .
" 0 .10 Pon

u Frankfurt : Reichssendung : „ Unsere
- Den Weg frei zur Verständigung .

xS -̂ 0 Deutscher Kalender . September . Ein
Wana . sbericht . 21 .35 Stunde der jungen

„ „ Sauern wollten Freie sein .22 .30 Viertelstunde Funktechnik . 23 .00 Von Leipzig :
-LLnzmuirr .

JchführeDor :

Stand Nr . 129 :

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Fun Marina Pfeiffer
,

Wwt .

im Alter von 79 Jahren in die Ewigkeit
abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ed . Buchmann
Familie Karl Pfeiffer
Familie A . Bitzenberger
Frau E . Pfeiffer , Wwe .

Wiesbaden , den 10 . Sept . 1934 .
Saalgasse 24/26 .

Die Einäscherung findet Mittwoch ,
den 12 . September , vormittags 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Mittwoch , den 12 . September 1934 , 11 Uhr :

^ rüh . Zionzert ,
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Der schwarze Domino " von

D . F . Auber .
2 Liebesfeier , Solo für Trompete v . F . Weingartner .
3 . Fantasie aus der Oper „ Die weitze Dame "

von
<r . Boieldieu .

4 . Aquarellen , Walzer von Jos Strautz
5 Potpourri aus der Operette „ Die Zirkusprinzessin "

von E . Kalman .
6 . Schneidige Truppe , Marsch von I . Lehnhardt .

[ Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 12 . September 1934 , 16 llhr :
Moniert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Bayrisch blau , Marsch von Friedemann .
" ■Ouverture zu „ Ein Karneval in Rom " v . Strautz .3 . Ballettmussk aus „ Les Millions d '

Arlequin "
von Drigo .
Ä sKaTne'- t

b ) Serenade , c ) Polka pizzicato ,a ) Polonäse .
4 - Nizza - Veilchen , Walzer von O . Höser .5 . Rheinischer Sang . Potpourri von Hannemann .6 . Serenade Nr . 9 op . 32 von A . Jensen .7 . Ungarischer Volksliedermarsch von Keler Bela

20 Uhr :

Konzert ,
des Nationalsozialistischen Reichs -Symphonie -

_ Orchesters .
Kapellmeister Franz Adam .( Näheres in besonderem Handprogramm .)

Zurück .

Dr . Fendt
Hautarzt .

Taunusstraße 2 .

Zurück -

Dr
. Fürstchen

Kinderarzt .

Wallufer Straße 9 .

Zur schwimmenden Braunen Messe
empfiehlt sich

Bastas
„ Scbeppes Eck

“

________ W . - Biebrich .______ _~
Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , d . 12 . Sept . 1934 ,
14 Uhr versteigere ich in Wiesbad .,
Nettelbeckktratze 24 : Möbel u . a .
^mangsweise bestimmt öffentlich
meistbietend geg . Barzahlung .
Dickmann , Obergerichtsvollzieher .

jjK - inc r rdUy

die weiß was sie will “

nach der weltbekannten Operette von Oskar Straus
mit Lil Dagower
Maria Beling — Adolf Wohlbrück

Die Besucher sind begeistert !

Täglich
400 ■ 6 la R 30

Jugendliche
zugelassen .
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Marktordnung die Grundlage zur Neuordnung
der deutschen Volkswirtschaft .

Amerika in Deutschland unmöglich seien , entbehrt jeder 23 *
gründung .

Welzen

Doggen

Meisen

sten Lebensmittel in
Junten ist , so ist der mengenmäßige

Wniing Des ÄWMs Sei Weil für irns WUAktsgchist Ww

macht Sie flaut zart uns matt . |

Unterlage ^

Die landwirtschaftliche Preisentwicklung
in Deutschland und der Weit .

landwirtschaftliche Preise in % der deutschen Preise

DEUTSCHLAND DÄNEMACH VEREIN.STAATEN

zurückzujühren .

Die nationalsozialistische Bauernpolitik hat sich also als

ein hervorragendes Mittel der Devisenersparnis bewährt .

Die nationalsozialistische Bauernpolitik bildet also die

Voraussetzung und Grundlage für die notwendige

industrielle Ausfuhrsteigerung und damit auch für die

vermehrte Devisenoermehrung .

Vorzüglich
als

Puder -

Welche bedeutende Rolle die nationalsozialistische Agrar¬
politik nicht nur für den Bauern und für den Arbeiter , son¬

dern auch für den industriellen Unternehmer spielt ,
zeigt die folgende Tatsache :

Die angespannte Devisenlage Deutschlands läßt es ils
notwendig erscheinen , mit den zur Verfügung stehenden De¬
visen so sparsam als nur irgendmöglich umzugehen , um die
notwendigen Rohstoffzufuhren zu sichern . Von diesem Ge¬
sichtspunkt aus betrachtet , gewinnt die

Entlastung der deutschen Außenhandelsbilanz durch de »

Rückgang der landwirtschaftlichen Einfuhren eine be¬

sondere Bedeutung .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts -

Gesellschaft .

Räch st e Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten . )

Flach - Compact M 1 . -

Tosca - Compact m 1 . 80

Filter - Puder M 2 —

Linie A : Schnell - und Paffagierdampfer Brasilien und
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Von Hamburg : D . „ Monte Rosa " 14 . 9 . D . „ Monte
Sarmiento " 5 , 10 . D . „ Cap Arcona " 9 . 10 . (Einschiffung
der Passagiere in Hamburg am vorhergehenden Tage
abends . ) D . „ Monte Olivia " 19 . 10 . D . „ Monte Pas -
coal " 10 . 11 . D . „ Cap Arcona " 16 . 11 . ( Einschiffung der

Passagiere in Hamburg am vorhergehenden Tage abends . )
D . „ Monte Rosa

" 23 . 11 .
Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien , direkt nach

Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 13 . Sept .
Post -D . „ Vigo

"
; 27 . Sept . Post - D . „ Erfurt

"
: 11 . Oktober

Post - D . „ Feodosia
"

.
Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft

mit der Hamburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia ,
Paranaguä , Sao Francisco do Sul ( Jtajahy ) , Floria -
nopolis , Rio Grande ( Peloias ) und Porto Alegre :
11 . Sept . : Post - MS . „ Bahia

" über Cabedello "
. 28 . Sept :

Post - D . „ Hohenstein
" über Natal und Maceio . 16 . Okt :

Post -MS . „ Pernambuco " über Cabedello . 2 . November :
Post - D . „ Münster " über Maceio und Victoria . 19 . No¬
vember : Post -D . „ Entrerios " über Cabedello .

Herbstreise ins westliche Mittelmeer mit MS . „ M o n t e
Pascoal

" : 29 . September ab Hamburg — 23 . Oktober
in Hamburg ; nach Ceuta , Palma de Mallorca , Bar¬
celona , Nizza , Neapel , Palermo , Algier , Lissabon .

glaubten , untertarifliche Entlohnung Leibehalten zu
können , nur weil die Eefolgschaftsmitglieder sich nicht dagegen
gewandt haben oder sogar damit einverstanden waren . Diese
Ansicht ist irrig . Abgesehen davon , daß die betreffenden Ge¬
folgschaftsmänner beim Arbeitsgericht den Unterschiess -

betrag einklagen können , kann auch der Treuhänder der
Arbeit von Amts wegen gegen untertarifliche Lohnzahlungen
vergehen . Verstöße gegen die Tarifordnungen sind Zuwider¬
handlungen gegen Anordnungen des Treuhänders der Arbeit
im Sinne des § 22 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit und zichen int Wiederholungsfall Strafverfol¬
gung nach sich ( Geld - oder Gefängnisstrafe ) .

Ich erwarte von allen Betriebsführern meines Wirt¬

schaftsgebietes , daß sie meine Anordnungen genauestens be¬
achten : auch die Vertrauensmänner sind angehalten , unbe¬

dingt auf die Einhaltung der bestehenden oder von mir er¬
lassenen Tarifordnungen hinzuwirken .

Sowohl mit Rücksicht auf die Gefolgschaftsmitglieder als
auch auf die jederzeit tariftreuen Vetriebsführer werde ich
nicht davor zurückschrecken, jede mir bekannt werdende unter¬

tarifliche Bezahlung oder widertarifliche Behandlung der
Eefolgschaftsmitglieder mit allen mir nach dem Gesetze zur
Ordnung der nationalen Arbeit zur Verfügung stehenden
Mitteln zu verfolgen .
. Frankfurt a . M ., den 7 . September 1934 .

gez . Schwarz .

Indem die nationalsozialistische Agrarpolitik durch ihre

Maßnahmen aus ihrer weltanschaulichen Grundhaltung

gegenüber der Ruch
Bedeutung ist . Selbst wenn man den 1930 erfolgten land¬
wirtschaftlichen Einfuhren die Preise von 1928 zugrunde legt ,
so ergibt sich ein Rückgang von 5,6 auf 3,4 Milliarden RM .
Zieht man dabei in Betracht , daß der Verbrauch der wichtig -

" " '
Deutschland im allgemeinen nicht ge -

, ________ . mengenmäßige Rückgang der Einfuhr
saft ausschließlich auf eine zunehmende Herstellung deutscher
landwirtschaftlicher Erzeugnisse und eine dem deutschen Be¬

darf sich anpassende Regelung der ausländischen Zufuhren

Pfg - M 1 . ~

Unser erstes Schaubild zeigt die landwirtschaftliche
Preisentwicklung in Deutschland im Vergleich zu Dänemark
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika . Es zeigt
aufs deutlichste , daß der deutsche Bauer für die meisten seiner

- Erzeugnisse doppelt soviel erhält , wie der Bauer in Däne -
4 . mark oder in Amerika . Eine solche Preisgestaltung war
5 natürlich nur möglich , durch die endgültige Abkehr von der
B kapitalistischen Wirtschaft und der damit verbundenen Los -

g1 lösung vom Weltmarkt .

Obgleich die Erfolge der nationalsozialistischen Agrar¬
politik in immer stärkerem Maße allen bewußt werden , gibt
es immer noch Elemente , die glauben , an ihr ihre Kritik
ausüben zu können . Es find das vor allem jene Kreise , die

i in der Agrarpolitik der nationalsozialistischen Staatsführung
- insofern eine große Gefahr sehen , als hier endlich die ent -

icheioende Abkehr vom kapitalistischen Wirt¬

schaftssystem getan und damit Ansatzpunkt und Erund -
• läge für Den organischen Aufbau des deutschen Sozialismus

geschaffen ist .

Allein so konnte das gelingen , was in der kapitalistischen
Wirtschaft unmöglich war :

Das deutsch « Bauerntum vor feinem drohenden Unter¬

gang z« rette « , ihm neue Lebensmöglichkeiten zu geben
und es damit wieder zum Blutsquell der Ration und

zum Treuhänder der Ernährung des ganze « Volkes zu
mache « .

All das ist erreicht worden , ohne den deutschen Arbeiter
durch Preissteigerungen irgendwie zu belasten . Durch die
Vernichtung der Spekulation auf dem Lebensmittelmarkt
konnten dem deutschen Bauern Preise gewährleistet werden ,
die ihm seine Gestehungskosten ersetzen und darüber hinaus
noch einen Verdienst geben , der es ihm wieder ermöglicht ,
die Erzeugnisse des städtischen Gewerbes und der Industrie ,
die er für eine geordnete Wirtschaft braucht , infolge der Miß¬
wirtschaft des Weimarer Systems aber nicht kaufen konnte ,
zu erwerben . So ist die nationalsozialistische Agrarpolitik
eines der wichtigsten Mittel für die Arbeitsbeschaffung .

Das , was früher dem Spekulanten durch schmutzige
Bövsenmanäver in die Tasche floß , kommt heute dem deut¬
schen Dauern und dem deutschen Arbeiter zugute . Die Aus¬
schaltung jeglicher Spekulation sichert für Erzeuger und
Verbraucher in dem System der Marktregelung feste und ge¬
rechte Preise . Wie wichtig gerade die Preisregelung ist , die
in Deutschland von dem Grundsatz des gerechten Preises für
Erzeuger und Verbraucher ausgeht , zeigt ein Vergleich mit
dem Auslands . Gerade hierbei beweist es sich besonders
deutlich , daß der deutsche Bauer entschieden besser gestellt ist ,
als seine Berufskollegen im Auslande .

Unser zweites statistisches Bild zeigt , daß der Wert der
landwirtschaftlichen Einfuhren in der Zeit von 1928 bis 1933
um über 4 Milliarden Reichsmark zurückgegangen ist . Am
stärksten ist der Rückgang des Einfuhrüberschusses bei den Er¬
zeugnissen , die auch in Deutschland hergestellt werden können .
Die Gründe für diesen Rückgang sind zum größten Teil auf
eine Schrumpfung der Einfuhrmenge zuruckzuführen , ver

k — “ ’ -" ^ gang - ex Weltmarktpreise von geringerer

1 . Ausdehnung der Faserstoffverordnung auf Be¬
triebe , die nicht der Arbeitszeitoerordnung unter¬

liegen .
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet

Sachsen als Sondertreuhänder der Heimarbeit für die
textilen Arbeiten im Gebiet des Deutschen Reichs hat nach -
stÄhende Anordnung erlassen , die für das gesamte Gebiet des
Deutschen Reiches und damit auch für das Wirtschaftsgebiet
Hessen gilt :

Die in den „ Amtlichen Mitteilungen
" Nr . 8 vom

27 . August 1934 veröffentlichte Verordnung vom 17 . August
1934 zur Ergänzung der , Faserstoffverordnung vom 17 . Jul :
1934 bezieht nunmehr auch Betriebe , die nicht der Arbeit ? -
zeitverordnung unterliegen , in ihren Wirkungsbereich
ein . Danach gilt in Zukunft auch für die hausgewerb¬
lichen Familienbetriebe , sowie für die Heimarbeiter und
Heimarbeiterinnen die Verpflichtung zur Einschränkung der
Arbeitszeit , soweit Rohstoffe verarbeitet werden , die
der öffentlichen Bewirtschaftung unterliegen . Ich erwarte
von allen Betriebsführern , daß sie entsprechend dieser neuen
gesetzlichen Regelung an die Hausgewerbetreibenden und
Heimarbeiter die Arbeiten im gleichen Verhältnis ausgsben
wie an die Betriebsarbeiter . Es darf in keinem Falle die
für die Betriebsarbeiter wegfallende Arbeit durch zusätz¬
liche Heimarbeit oder Hausgewerbetreibenden -Arbeit er¬
setzt werden . Soweit ich gegenteiliges Verhalten festftelle ,
behalte ich mir Einschreiten vor , gegebenenfalls unter An¬
wendung von § 10 des Gesetzes über die Heimarbeit vom
23 . März 1934 .

2 . Betriebsordnungen .
Bis spätestens 1 . Oktober 1934 muß in allen Betrieben

der privaten Wirtschaft , in denen in der Regel mindestens
20 Arbeiter und Angestellte beschäftigt sind , eine den Vor¬
schriften des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
entsprechende Betriebsordnung vom Führer des Be¬
triebes nach vorheriger Beratung im Vertrauensrat erlassen
sein .

Der Reichsarbeitsminister teilt hierzu im Einvernehmen
mit dem Reichswirtschaftsminister mit , daß dieser Zeitpunkt ,
nachdem bereits einmal eine Fristverlängerung stattgefunden
hat , unter keinen Umständen überschritten werden darf . Er
empfiehlt daher , die gewährte F r i st nicht voll auszuschöpfen ,
sondern da wo noch keine den gesetzlichen Vorschriften ent¬
sprechende Betriebsordnung erlajsen ist , unverzüglich die er¬
forderlichen Maßnahmen hierzu einzuleiten .

Ich weise deshalb nochmals auf den beschleunigten Erlaß
der Betriebsordnungen hin und ersuche , für die unbedingte
Einhaltung der Frist Sorge zu tragen , da ich bei Nicht¬
befolgung dieser Anordnung mit Ablauf des 1 . Oktober 1934
ehrengerichtliche oder strafrechtliche Verfolgung auf Grund
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit einleiten
werde .

3 . Pflicht zur Einhaltung von Tarifordnungen .

In manchen Kreisen der Vetriebsführer ist noch nicht
hinreichend bekannt , daß die Tarifordnungen unbe¬
dingt eingehalten werden müssen . Der Treuhänder der Ar¬
beit hat die Möglichkeit , gegen Betriebsführer , die diesen
Verpflichtungen nicht Nachkommen , gemäß § 22 des Gesetzes
zur Ordnung der nationalen Arbeit vorzugehen .

In anderen Fällen habe ich fesistellen müssen , daß Firmen

heraus diesen Bruch mit dem liberaliftischen Wirtschafts¬

system vollzogen hat , hat sie die Grundlage geschaffen für

eine Volkswirtschaft , die jedem das Seine gibt , der in

ihr lebt und arbeitet .

| Schon das Beispiel der Preisentwicklung in Dsutsch -
i land und in der Welt für landwirtschaftliche Produkte zeigt
:* zur Genüge , wovor der neue agrarpolitische Kurs , den die
; nationalsozialistische Agrarpolitik mit zielbewußter Ent -
I schloffenheit eingeschlagen hat , die heimische Landwirtschaft
: bewahrte ; liegt es doch klar auf der Hand , daß ohne die

1 Marktregelung bei fortdauernder Abhängigkeit vom Welt¬
markt der deutsche Bauer für feine Erzeugnisse nicht bessere

L Preise erhalten würde , als sonst ein Bauer in der Welt . Die
Ansicht , daß ähnliche Preise wie in Dänemark oder in

Ob fetten öden Ebnen {Juden - 5 (BIT
< * 44 -
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Stellen »

Angebote

Sol . ehrl . SrL ,
20 - 23J . . Anfang . ,
für beff . Cafs z.
Servieren und
leichte Hausarb .
gef . Ang . m . V -,
Zeugnisabtor . u .
Lohnang . E . 6267
an Annoncen¬
frenz , Mainz .

I Hcusyersoiml

— — — — —
Sol ruft . Frau

m . bett . Wesen ,
gut . Allgemein¬
bild . . bewand , in
allen Sausarb -
a . fchriftl . Arb ..
sucht z. 1 . 10 . bei
a kleinst . Herrn ,
Dame . Erholoh .,
da 12 Jahre i . g .
Internat , gegen
freie Station u .
Beto . Lohn Stell .
Eigene Möbel u .
Wäsche w . gelt . ,
wenn dafür kl .
Wohn , erhält ! .
Gute Bebdlg . u .
Verpfleg , erw .
Ang . E .963 T .-V .

Weibliche Personell

EeweiblichesPeisolliil

Solides selbst .
Mädchen

vom Lande , mit
gut . Zeugn . . sucht
sofort Stelle als
Hausmädch .Ang .
u . L . 881 T .- Vl .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

Pölsekte flödjin
für erstklassige
Fremdenpension
gleich od . später
gesucht . Ang . u .
M . 384 an T .- V .

Junges gebild .
Mädchen

oder jüngere
Schwester

tagsüber sofort
gesucht . Vorzust .
von 3 — 5 Uhr
Adolfsallee 17,1
Pens , städt . Arb . ,
Wwr . . ob . Kind . ,
sucht unabbäng .
Frau od . ält . Frl .
z . Hausbaltfübr .
Näb , T .- Vl . Ls

Stötze
nicht unter 25 I .
alt . welche auch
in Matoinen -
ftopfen u . aus¬
bessern bewand ,
ist gesucht

Hotel
» Fiirstenhof "

.
Sauberes kleid .

Mädchen
f . Küche u . Haus

gesucht .
Speise - und
Cake - Haus

Gerst .
Friedrichstr . 53 .

Erkabrenes

ÄnnWen
kür bald gesucht .
Vorzustell . 4 — 5
Neuberg 18 .
Suche sof . tücht .

Hausmädchen
m . Kochkennin . f .
Restaurat . Näb .
Schwalb . Str . 14
Wirtschaft .

Mite
welches zu Hause
schlafen kann , für
leichte Hausarb .
u . Mithilfe am
Büfett , gesucht .
Näheres Kirch -
gasse 237

Jg . Mädchen ,
fleißig . ehrlich u .
gewissenh . . f . Ee -
schäftshaush . sof .
gesucht , welch zu
Hause schlafen k.
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Er

s Männliche Personen |

IlSewerbliches Personals

Tücht. Kürschner
ins Saus gesucht .
Ang . u . F . 864
an Tagbl .- Verl .

Sauberer Lauf¬
bursche . 14 - 16 I . .
gesucht . Vorzust .
3 — 5 Uhr . Faß ,
Albrechtstr . 24 .

Stellen *

Gesuche

[ Weibliche Personen |

| kausinän . Personal |

Fräulein
26 I ., gelernte

Verkäuferin ,
lucht Beschäftig . ,
a . Uebernahme
e . Filiale . Kau¬
tion kann gestellt
werden . la Res .
Ang u . K . 364
an Tagbl . -Verl .

Hllllspersonal

Staat ! , geprüfte

Kindergärtnerin
mit sehr guten
Zeugn . sucht St .
als solche od . zur
Erlernung der

Haushaltung .
Ang . u . D . 847
an Tagbl .- Verl .

Bess . Mädchen
mit sehr guten
Zeugniss . , welch ,
koch . kann , sucht
zum 1 . Oktober
Stelle a . Allein -
mädch . Zu erfr .
Müllerstr . 4 , 1 .

Jüngerer Verkiiufer ( in )
für

Drogen v . Kolonialw .
gesucht . Angebote unter S . 884 an
den Tagbl .- Verlag .______________

General - Vertreter
zur selbständ . Führung einer
aubergewöhnl . lukrat . Svezial -
Verkaufsorganisation größten und
bekannteste » Markenartikels ges .
Keine Verkaufstätigkeit , nur Lei¬
tung und Inkasso . Täglich Bar¬
eingänge . Ersorderl . je nach Ee -
bieisgröße ab 3000 RM . Aussührl .
Ang . u . N . 3177 an Anzeigen -
gesellschakt m . b . H „ Frankfurt
am Main . F79

Umsichtiger Vertreter
liiiiiniiiiiiiiiiiiiiinniiiitiiiiiiiiimiiiitmuiii
von Spezialfirma mit Kaution
u . evtl . Wagen für westfälische
Schwarzbrote für Wiesbaden
und Mainz gesucht .
Angebote unter A . 849 an den
Tagblatt -Verlag .

Vermietungen ]
2 -3im .- Wohn .

nebst Küche
Teilw ., in gut
Sause , sof . zu
oerm . Abresse

H . Mayer ,
Ecke Rhein - u .
Schwalb . Str . 2 .

In Billa
schöne , neu her -
gerichtete 2H »3 .»
Wohn . m . Zentr .-
Seizung . fl . w .
Wasser , kvl . Bab ,
gr . geschlossener
Veranba . in ge -
sünbester Lage a .
Walde , sofort ob .
sväter zu verm .
Bequeme Auto -
verbdg . Schützen¬
strabe 7 b . Raab

1 Zimmer

Adolsstr . 3 . Sth . .
gr . I -Z . -Wohn .
zu verm Klotz .
1 Stock , oder
Bavr . Bierhalle .

z, 1 . 10 . 34 zu v .
Hellmundstr . 53 .

Gartenbaus
ch . l - Z .- W . mit
Mans . z. Allein -
bewohn . z. 1 . 10 .
zu verm . Fest¬
miete 30 Mark .
Ang . $ .963 T .- V .

2 Zimmer Schöne
2 -Zim .- Wobn .,

Mtb D .. z. 15 . 9 .
ob . 1 . 10 . zu vm .
Ang . u . I . 964
an Tagbl .- Verl .

Kirchgaffe 24 , 3 ,
ehr schöne grobe
2 -Zim .-Wohn .

ofort zu verm .
Näh . Laden . 3 Zimmer

Nieder *

waldstr . 4
2 -Zim .-Wohn .

( Terlwohn . bei
einz . Dame ) zu
vm . Näh . Part ,
beijßcier .___

2 - od . 3 - Zim .-
Wohnuns

zu vm . Albrecht¬
strabe 21 , 1 . St .
Zu erfr . Pari .,
bei Hagl .

Adolfstrabe 4 .
Ecke Rheinstrabe .

3— 4 -Z .-Wohn .
zu vermieten .

'ilinieibsrg 9
( Villa )

Frontsv . . 3 Zim .
u . Küche , sofort
ob . sväter zu vm .
Näh . bet Bach ,
Friebrichstr . 40 .
Tel . 24555 .

2 — 3 l . Mans ,
mit Küche

an ruhige Leute
zu verm . Arndt -
trabe 8 , 2 rechts .
Schöne 2X2 - Z .-
Wohn . u , 4 -Z .-
Wohn . mit Bad
und Balkon zu
verm . Dambach .
tal 5 , Eth , P .
In bester Kurl .,
Franks . Str . 6,
mod . 2 - pb . 3 - Z .-
Wobn . m . Set, .,
fl . Wasser . Tel .,
zum 1. 10 . 1934
zu verm . Besicht .
i:ögl . von 9— 12
und 3— 6 Uhr .

2 - 3im .-Wohn .
Mlb . Dach , zum
1 . 10 . zu ver¬
mieten Helenen -
strabe 16 , Neu .

Vertrautste . 23
3 -Z .-W .. 1 . Li¬
mit reich !. Zub .,
z. 1 . 10 . , ev . fr -
zu v . Nah . Part .

Dotzh . Str . 85 ,
Vbh, . sonn . 3 =3 .=
Wohn , ab 1 Okt .
zu vm . b . Zorn ,
Dotzh . Straße 85 .

Emser Strobe .
Schöne 3- Zim .-
Wohn ., Bab und
reich ! . Zub . . Sv .
Erfragen Emser
Straße 44 . 2 l .
Friedrichstr . 44 .
Ddh . 2 . St . , drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu verm .
Heinrich Juns .

Goebenstr . 24 .
Part . r „ to . bill .

3 - M . - WHN.
m . Bad u . Balk .
sof . zu vm . Näh .

MeHerschmidt .
Labnstr . 10 .

2 - 3im . - Wohn .
zum 1 . Okt . zu
vm . N . Karl -
Kraße 6 . Part .

Teilwohnung
2gr . Z . m . Balk . ,
All . -K . u . Kell ..
E .- u . L .-Zähler .
b . einz . Dame z.
1 10 . zu v . 10 -12
u . 5— 7 . Hänsel .
Seerobenstr .30,3

Hainerweg 9
3 -Zim .-Wobn .

Bad und reich ! .
Zub . . z . 1 . Okt .
zu vm . Näh . bei
Dörner , Scharn -
borstsir . 1 .

I Steubenstrahe 5
X ( früh . Gartenstr .. Kurlage ) . ■
♦ sofort , oder später zu vermiet . •
♦ llmbauwohnung . m . Zentral - ■

7 ZimmerSchone

6 Zimmer
8 Zimmer

Illlllllilillllll

J

4 Zimmer

Sch . m . 3 . zu vm .
Emser Str . 44 . 31 .5 Zimmer

r .

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung
Garagen , Statt ,

Keller

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zim . mit
sep . z . v . Häfner -
gasse 5 , 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Fremden¬

heime

3 - Zim .- Wohn .
m . Zubeh . zu vm .
Feldstrakie 8 , 1 .

Dotzheimer
Straße 68 , 1 lks .

— —
Schöne 3 - Zim ^-
Wohn . . Sedan¬
strabe 2 . 1 , mit

PeWn Wulf
Taunusstr . 62 . 1 ,
gut mbl . Z . frei .

z. l . 10 . z. vermiet .
Näh . I . Stock

AMllilg
1 . Stock ,

Schwalbacher
Straße 8 . zu
verm . Näh .

Hausmeister
Sturm , das .

Jg . Ebe » , mit
1 Kind sucht
2 Zim . u . Küche
m .. Abtol ., Klos .,

Müll '

llllllü -

slW 5

MnMch « 8
im ganzen oder geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Adelheiditr . 52 ,
im 2 . Stock

schöne
4 - Zim .- Wobn .

Bad . Balk . sof .
od . spät , zu vm .

AdoWiA 3

Zub . . z. 1 . 10 34 H . Kreis .
z . v . Näh . Laden SB . - Frauenstein
— — 1 Dotzheimer Str .

Garage
( mtl . 12 M .) r . v .

Rüdesheimer
Str . 36 . Part . l .

Mbl . od . unmbl .
Zimmer

mit und ohne
Pension billigst
zu vermieten .

Sanatorium
früher

Dr . Dornblütb ,
Händelstratze 17 ,

2n Villa
3 - Zim .- Wohn . m .

Bad . Balkon .
Heizung usw ., so¬
fort zu vermiet .
Kavellenstr . 61 .

nabe Babnb . .
nahe Ring .

Südseite , ist
im 2 . St . bei
Büchsenstein

ein sch. möbl .
Zimmer mit
Bad vreisw .
zu vermiet

Schwalb . Str . 57
mit Büro u . d
Nebenr ., zum
1. 10 . bill . zu
v . Näh . 1 . o . 3 -
Hohlwein .
2 Möbellager¬
räume . je 35 qm .
je 12 Mk .. zu vm .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

alt . Herr , sucht
Pension , wo An -
schlub an solche .
Preisangeb . u .
W . 963 an T .-V .

Preisangeü unt .
D . 364 an L .- V .

Dame

Soonenberger
Strobe 4 , 2

bei d . Wilhelm -
str .. Theater u .
Kurh .. Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ning 48 .

Tel . 26601 .

Lagerraum
od , Werkstatt
zu verm . Bleich -
stratze .13 .__________
Werkst . . Lager¬
raum . Kell , zu
verm . Druden -
straße 3 , 1 r .

4 -Z .- W . m . Zub .
zu verm . Burk ,
Dotzh . Str . 8 ,

Rüdesheimer
Strane 15

1. St „ 6 Zimmer .
Bad . Küche , Zub .
( Sonnens .) zu v .
Besicht . 10 bis 4 .

MchgMe 29
Seitenb . 2 . St . ,
schönegeräumige

3 - Zim .- Wohn .
11 Okt . zu vm .
Näh bei Bach ,
Friedrichstr . 40 .

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

3* 3iMti - So | Nig
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie sich zur Besicht ,
in die Neubauten der Mittel -
Heimer Strabe in Nr . 13 an
Hasfelbach oder in Nr . 16 an
Häuser . Strabenbahn -Haltestelle
Loreleiring . Auskunft unter
Telephon 60214 .

3 - Zim . - Wohnung
( Neubau ) , Omnibus - Haltestelle ,
Schützenstrabe 35 ( am Walde ge¬
legen ) , Etagenheizung , Balkon u .
Bad , sofort zu vermieten . Näheres
daselbst , Parterre .

Schöne

5- Mö .
i . Hause Moritz -
strabe 7 . 3 . St .
zu vm .. Balkon .
Badezim .. Man¬
sarde . gr . Wobn -
räume . Näh bei

Karl Witte ,
Moritzstrabe 7.

Tel . 27681 .

3 - Zim .- Wohu ^
2 . St , sof . zu vm .
Nerostr . 30 . 1

. 1.
Schöne sonnige
3 - Z .- W .. 1 . St ,
sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Strabe 27 , P . I .

3 - Zim . - Wohn .
Rings . . 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
ir . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . . sof .
Näheres Schier -
teiner Str . 7a ,

Parterre .

Bismarckring 8
Wohnungen von 6 Zimmern und
Zubehör , mit oder ohne Zentral¬
heizung . ganz oder geteilt , äuberst
preiswert zu vermieten . Näheres
Hochpart , bei Hessemer ,

Zimmer Dauergäste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , EssenerHof
Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

MMWtl . 4ti
Ecke Kirchgasse ,

grobe
6 -Zim . - Wohn

m . all . Zubehör ,
auch geteilt , zu

Bürozwecken
sofort od . später

Grobe Helle

Werkstatt
sof . zu vermiet .
Näh . Wallufer
Strabe 9 , 1 .

Lagerraum .
ca . 50 qm , sofort
zu vm .. Erdgesch . ,
Torkahrt . Näb .
Htb Part . r ..
Westendstr . 32 .

Passanten
Zim .. 1 — 3 B . .
Dotzh , Str . 31 , 1
Soun . mbl . Zrm .

zu vermieten

Gut möbl . Zim .
frei Kavellen -
strabe 12 , 2 .
Mbl . Ma ui ar de
ohne Ofen , in gt .
Hause , zu verm .
Reitz , Klarenth .
Strabe 2 , P . lks .

G . möbl . Zim .
■ gegen etwas

W Hausarbeit zu
verm . Luifen -

Adelheidstr . 58,2
schöne

5 - Zim .- Wohn .
vreisw . zu vm .
Näh . Parterre ,
Ehrmann ._____
Adelheidstr . 77,1

5 - Zim .-Wohn .
vreisw . zu verm .
Näb ? Part ____

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1.

Schöne
Wohn .

Goebenstr . 28 , 3 ,
3 Zim . u . Küche ,
links . Miete 55
RM . . z . 1 . Okt .
zu vm . Daselbst

Lagerraum
für 10 NM . zu v .
Besicht , v 3— 7 d .
Georg Bender ,

Eoebenstrabe 28 .
Seit . sch. 3 ^ - Z .-
Wohn ., 1 . St , z .
1 , 10 . zu verm .
Werneck , Hell -
mundstr . 12 , 1 .

3n Villa
in sch. ruh . Kur¬
lage . gr . sonnig .

2 Dell. 3loi .

m . flieh . Wasser
u . Balkon frei .
Mit Frühstück
80 Mk . monatl .
Volle gute Pens .
4 .50 Mk . tägl .
Abeggftrahe 3 . 1

Blückerttr . 13 sch.
4 - Z .- Wobn . . neu
herger . . fr . Lage .
Bad . Balk . usw .,
sof . od . sv . zu v .
Näh . Eckladen .
BLlowstrabe 10
schöne 4 - Zimmer -
Wohnung zum
1 . 10 . zu verm .
Näh . Part , lks .

Emser Str . 6
4 Zim . . Balkon ,
reich ! . Zubehör .
3, 1 . 10 . zu v . N .
bei Meierling .
1 . Stock .

3 - Zim . -Wohn „
Htb . Dach , zu vm .

Schwalbacher
Strahe 55 .

3 -Z .- Frontsv ^-W .
(Babnhoisn .)

grober Balkon .
Ang . u . E . 964
an Tagbl .-Verl ,

Neubau .
3 -Zim, -Wobn . in
W - Frauenstein
( sch. ruh . Lage ) ,
gt . Ausl . , Auto¬
bushaltestelle . ab
1 . 10 . 34 z. v . Pr .
35 RM . monatl .

Luxemburgvl . 1 .
Sochv . . 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schulz
3 . St . , 9 - 14 Ubr .

Moritzstr . 47

Herrsch . 7 - Z -
Wohnung

Aleeandra -
ftrobe 4 , 1 ,

z . 1 . 10 . zu v .
Näh . b . Laux ,

Alexandra -
strabe 8 .

Sch . 1 -Z .-Wohn .
m . Küche , nur
Vorderhaus , ev .
Frontsv . . von be -
rufstät . jg . Leut ,
gesucht , ebenso
Rähmas » ^ tadel¬
los erb . Ang . u .
I . 962 an T .-Vl .

Ruh . Ehep . sucht
1— 2 - Z .-Wohn .

Ang . u . M . 962
an Tagbl .-Verl .

MmtellM .
mit Tochter

sucht 2 -Z .-Wohn .
zum 1. 10 . oder
später . Ang . u .
K . 981 an T .-V .

neue ger .
4 - Zim .- Wobn .

Bad und Zubeb .
billig zu verm .

272 - 3-

W . - WMg
mit Bad .

mod .. Wiesb od .
llmg . . 1 . Okt . zu
mieten gesucht .
Ang , mit Preis
u . A . 846 T .-Vl .

Aelt Ehepaar
lucht möbl , Zim .
in gut . Privat¬
hause , leichte

Küchenbenutz . .
Zentralheiz . An -
geböte u . O . 963
an Taabl .- Lerl .

Beamten -

witwe
m . erw . Tochter
sucht sonn . möbl .
Wohn - u . Schlas -
zim ., Bad . ohne
Wäsche u , Bedg .,
mit Küchenben . ,
Part . od . 1, Et .2uiienfi [ ü6ß24

3 rechts , schöne
ö - Zim .-Wohn .

sofort zu verm .
N Tavetengesch .
Wetz , daselbst .
Teerobenstr . 33,2 .

freie sonnige
53im . Wohn .
m . reicht . Zubehör

Gerichtsstr . 1
sehr schöne sonn .

4 - Zimmer -

Wohnung
mit Balk . . Bad
u . Zubehör zum
1 Okt zu verm .
Näh , im Laden .

Eustav - Adolf -
Strabe 14

sch. 4 - 3 . - Wohn .
zu vm .. Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 , St , r .

Herrngarten -

straße 13 , 2 .
schöne wer .

4 - Zim .-Wobn .
sof od . sväter zu
vm . Näh . Bach ,
Friedrichstr . 40 .
Tel , 24555 ,

Slböne sonnige

4 - oöer 5»

Mmer - Wotzn .
neu herger . . sof .
vreisw . zu ver -
miet .Mauritius -
strabe 5 . Näh .
Tavetsngetoäsl ,
Schöne sonnige
4 -3im .-Wohu .,

1 St ., vreiswert
zu vm , Oranien -
strabs 43 , 1 .

Schöne
4 -Zim .-Wobn .

m . Bad baldigst
zu vm , Rüdes¬
heimer Str . 18 . 1
Umzug w . verg .

3n Sillo
schöne Herrschaft ! .

4 - Zim . -Wohn .
( Part ) mit ein »
ger . Bad . Zentr .-
Heiz ., reich ! . Zu¬
behör . zu verm .
Schützensirabe 2 .
Sonn . 4 -Z .-W ,
2 . St . zu verm .

Schwalbacher
Strabe 55 ,

Sch . 4 -3 .- Wohn .
m . Zub ., Eigen -

heimstrahe 11 ,
1 . St . zum 1. 10 .
zu verm . Näh .

Gabriel ,
Bahnhosstr . 22 .

8 Zimmer ,
reicht Zubehör .
Zentralheizung .
Garage . (Saiten »
benutzung . sehr
vreiswert sof . zu
Derrn . , evtl , ge -
get . N . Eustav -
<rreytag - Str . 4 .
od . bei Dörner .
Scharnhorststr . 1 .Leherberg 4 ,

( an Kurg ^-Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) son . 3 - u .
ö -Zim .- Wohn .m .
Bad .überd .Balk . ,
Zentralh . .warm .
Wass d . g . Jahr ,
evtl . Garage ,

Mauergasse 10,2
3 - Zim .- Wohn .

m , Mansarde an
nur ruh . Mieter
z . 1 . 10 . vreisw .

zu vermieten .
A . Rödelheimer .
Rheinstr . 76 . 3 ,
3 — 4 - Z .- Wohn . .

m . Bad u . Zub .
Näh , Gangloff .
Röderstr . 28 . sch .
3 - Z .- Wohn . mit
Zub . . 3 . St . i .
Hause m . Z .- Hz .,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh , Part , lks
Schwnlb .Str .57,2
schöne sonn neu
berg . 3 - o 4 - Z .»
W . . Erker . Bad .
Balk . u . Zubeh . ,
bill . zu v . Näh .
1 . o , 3 , Hohlwein
Schwalb . Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) . 3 Zim . u .
Zub . r . 1 . Oft .
zu vm . Näb . b .
Köttel, _________
Zietenring 8 . 1 ,
schöne grobe

3 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 10 . zu verm .

Schöne
3 -Zim .- Wohn .

Adlerstr . 67 . 1 ,
sof . zu vm . Näh .

Diefenbach .
Loreleiring 11 .

Wohnung
3 Zim . . Küche u .
Zub ., 2 . St , z .
1 . 10 . r . v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 - Zim . -Wohn . ,
2 . Et . , z . 1 . 10 . 34
zu verm . Ritsert ,
KI . Burgstr . 8 .

3 -Zim .- Wohn .
z . v . Dambach -
tal 20 Näb . Hp .

Schwalbacher
Strabe 3

1 . Et . sch. 4 - Z .»
Wohn , mit Bad .
Erker , Balk . . a .
Korns . , z . 1 . Okt .
zu vm . Baubüro
Abmus . Schwal -
bacher Strabe 1 .

Seerobenstr , 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim . Wohn .
mit Bad z . 1 . 10 .
z v N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Sth . 2 l .

Wielandstr. 13,1
sch . 4 - Z .- Wohn .
zum 1 10 . zu vm .
Näh Part , lks .

2 schöne
4 - W . - Wohn ,
im Sause Jahn -
strabe 30 . 2 . und
3 . 6t . zu verm .
Gr . Wohnräume
Mans . Näh . bei

Karl Witte ,
Moritzstrabe 7 .

Tel . 27681 .

mtl . Ang . unter
S . 962 T .- Verl ,
Aelt . ruh . Ehep .
sucht 2- Zimmer -
Wohn . od . Teil -
wobnung . Ang .
mit Preis unter
T . 963 an T .-Vl .

Aelt . Ebepaar
sucht 2 Zimmer
mit Küche oder
Kochgel . zum
1 . 10 . ( Voraus¬
zahl .) Ang . mit
Preis u . O . 964
an Tagbl .-Verl .
Suche z. 1 . Okt

2M . m . Nche
Räbe Bismarck -

ÖSund vor -
en . Angeb .

nur mit Preis u .
B . 962 an T .-Vl .
Zum 1. 10 . sonn .
2- 3- 3 . - Ä * .
v . vllnktl . Zahl ,
gesucht . Ang . m .
Breisang , unter
O . 962 T .-Verl .

Sindeuburgallee
Eing .Fischerstr . 2
neu bergerichtete
geräum . 3 - Zim -
Wohn . . einger .
Bad äentralbz . .
gr . Wohnmans . .
gr . Blk . . z . 1 . Okt .
od . srüher zu vrn .
Ansr . erbitte u .
Tel . 60633 od . im
Sause v . 3 - 5 Uhr
Kaiser - Friedr .-
Riug 86 , herrsch .
3 - Zirn - Wobn . z .
vm . Näh Part ,
links . 11 - 1 Ubr .
Schliuk .

in gutem Sause
Mauritiusstr .6,2
Ein grobes gut

möbl . Zimmer
m . 2 Selten , eig .
Kochgel . , m . sep .
Gas , Wasser und
Licht zu v . Adr .
Moritzstr . 5 , 2 ,
Gut mbl - Schlas -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu vm .
Anzus . 10 — 1 u .
6— 7 Nikolas -
strabe 39 , 2 l .
Er . m . M „ 3 . St¬
eig . Easaut . Sd .
a . berufst . Frl .
Oranienstr . 25 , 2

In Villa
vorn mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk .,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmaun .
Parkstrabe 12 .

Berufstät . Herr
od . Dame findet
angenehm . Heim
Rbeinstr . 105 , P .
9— 4 Uhr
Sch . möbl . Zim .
zu verm , Röoer -
strabe 10 , Part .
1— 2 eleg . möbt
sonnige Zimmer
mit Balkon und

u , Zub . . Festm .
65 Mk .. sof . zu v .
Näheres Moritz -
strabe 49 . Laden .

öchlichterstr . 9
4 - Z .- Wohn , z. v .

Langgasse 9
2 Büroräume

vreisw . zu vm .
Anzus . 10 — 13 .
Näh . Wimschult ,
F . 24410 .

Laden
Bismarckring 6 ,
für Installation
geeignet , ander¬
weitig zu nenn .
Näh . 1 . St lks .
Laden m . Kabin
zu v . Hellmund -
ftrabe _ 34 ._ l .____

Schöner
grober

Laden

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Adolfsallee 34 .
P ., a , Bhf ., gut
m . Wohnschlafz .
u , kl . Zim . frei .
Albrechtstr . 1Ö. 3
gut möbl . Zim .
zu vermieten ,
Helenenstr .2,1 r . .
möbl . Zim . frei ,

Herrngarteu -
strabe 15 . 1

m . Zim . Kochof .
W . 4 Mk .. frei .

Karlstr , 33 . 2 l . .
g . möbl , Z , zu v .

Lehrstr . 27 . P . r .
sch. Wohnschlafz .
( 2 Bett .) . Kochg .

Moraum
30  m , und

Nebenhim ..
mit Herz . , z .
1 . 10 . zu vm .
Rathausstr .1 ,

Eingang
Wilhelmstr . .

gleich od . später
zu vermieten

Sonueuberger
Strabe 58 . 2 . St .

Tel , 25372 .
Frdl . mbl . Zim . ,
1 od . 2 B .. zu v .
Taunusstr . 31 , 1
Gnt möbl . Zim . ,
1 oder 2 Betten ,
frei Taunus -
strabe 31 , 2 .
Saub . mbl . Zim .
zu vm . Westend -
strabe 17 , 2 r .
Sch . möbl . 3 . fr .
WöMr . 23 2 x,
Frdl . mbl . Zi « .
an berusst . Hrn .
billig Zimmer -
mannstr . 4 , P , r ,
M . 3 , 2 B .. m .
od . ohne Kost b .
zu vm . Zimmer -
mannstr . 10 , 1 l .
Schön möbl . od .
teilw . m . Front -
kvitzzim . in best .
Sause , m . Heiz . ,
Nähe Landesb . ,
zu vm . Angeb . u .
F . 965 an T .- V ,

sucht gut möbl .
Zim . mit voller
Vervil in nur g .
S . . mögl . m . fl .
W . u . Zentralhz .
Preisangeb . unt .
I . 963 an T . Vl .

Gut möbl .
Wohn. - Sclilafziin.
mit Bad . Zentr .-
? eiä . u . Küchen¬

ben . zum 1. Okt .
von Dauerm . ge¬
sucht ( Nerotal
bevor ».) . Preis -
angeb . u . G . 964
an . Tagbl .-Ver !,
« ch. möbl . Zim .
„ sofort gesucht .
Ang . u . D . 962
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Dame sucht
mobl . Zim . mit
oder ohne Ver -
vfleg . u . Heizung .
Ana u . A . 848
an Tagbl .-Verl .

6ch . inW . 3ini .
billig abzugeben
Helenenstrabe27 .
Näh . Wirtschaft .
Schönes g . möbl .

Zimmer
nur an berufstät .
Herrn billig zu
verm . Helenen -
strabe 30 , 3 lks .
M . Mk . m . Koch¬
gel . a . sol . Frau
zu verm . Herrn -
gartenstr 7 , 2 ,
Gut möbl . Zim .
m . vorz . Vervil .
monatl . 70 Mk .
zu verm Kaiser -
Fr .- Ring 38 , 1 .
Er . sonn . eleg .
möbl . Zim . mit
Bad z . 1 . lO . b . z.
v . Kais .- Friedr .-
Ring 50 , 3 ,
1— 2 mbl . ob . L
Zim . Kavellen -
stratze 8 , 2 _ I .___
Sch . möbl . Zim .
( 1— 2 Betten ) .
R . Luxemburg -
strabe 1 . Part . r .

Sch . 3 - Z .- W » bn .
zu verm . Kirch -
gasse 9 , 1 r .
Sonnige Wohn . ,
3 Zim . u . Küche ,
Neroftr 26 1 ,
ofort zu verm .

SLLne

Kl . leere heizb .
Wohnmans . zu v .
Eckernsördestr .2,2
Kl . l . k. hzb . M
ev . Licht , a . zum
Möbeleinst . , zu
verm . Helenen -
stratze 10 , 1 lks .
Er . l . Mansarde
zum 1 . 10 . z. v .
Hellmundstr .34,1
Gr . I . Balkons

b . zu vermieten ,
Kochgel . . Herder -
stratze 19 , 3 r .
Sch . leere Mans ,
an alleinst . Pers ,
zu verm . Beücht .
morgens
Körnerstrabe 4 ,

Part , links ,
2 sch. I . Zim . zu
vm . Luxemburg -
trabe 9 . Part , r .

Zwei leere
Mansarden

m . Kochg . . Gas ,
ei . L . zu nenn .
Müllerstrabe 1 .
Part , links .

1— 2 ar . schöne
leere Zim . zum
1 . 10 . zu oerm .
Heiz . , evtl . Ver¬

sieg . Kohlmann
arkstr

eere
zu oernt . Stein -
gaffe 13 , 3 r .

MkSilse

| tprinat »Sertfinjt
"

2 Munde
reinrassig , acht
Woch ., alt . Hund
u . Hündin , fein
kouviert . bill . zu
reck Christian
Roll -Mittelhei «
Rheins .. Baik -
hausweg 2 .

( Schwester ) s
od . Frontsv . .
Nebenraum .
Televb . i .
Ang . u . Ä . ।
an Tagbl .-N ».

2 leerelHnt
d - v 1 m . Koch ,Wasser u Oie
v . Berufst iUn:
1 . 10 . ges . Pr ?
30 Mk . Ang u
S , 964 an

Alleinsteb älk
sucht ^ er ^ Mans
oder kl . Wob ,
Näb . Sell »
[tiaBe _ 7 .jgt $ nj .
L . Mans . od .
Nähe Luisensti
sei . Ang . L . 96»
anTagbb -Perl .

Frankfurter
Strabe 14 .J —

Weib . Waschtisch
mit Marmor u .

Spiegel
zu verk . Sankt ,
verbeten Wörtb -

strabe 9 . ___
2 Stehschttibtt .
u . 2 Schraubboa .

dazu ( Etoe .
Pitch ) , zu !. 30 ,
gr . 2rädr . Sano -

wag . 15 , Schul .-

Schreibt ., w . neu
10 , Korbgarnit -
3 Sess ., 1 Bank ,
zus . 12,Kranken -

bettisch .verstellb .
( Eiche ) 10 Mk ..
Kinderbadew . m .
Untergekt . 8 , et .
Flurg . mit Sv .
( Eiche ) IS . Lad .'

Reg . m .
25 Bismarckr . o ,
Photoladon .__

Dezimalwaage
billig zu verk .

Hochstätten -
strabe 14 . Hfe

neue oerkeniv .
Nähmmchwe

zu verk . Eaube -
Stratze 15 ^ 1 . lks -

Nähmaschine zu
vk . Luxemburs -

trabe 9,^ _r .
Aelt sehr Wt

näh . Nahm « .» .
Petrol , u , G ° ^
lamve . ' renster -

vutz f. b . geulter .
Gasherd zu vert -

Motorrad , o ™

ccm , m . -vm

wagen u . Kulten

V Getoaltszw .

abzugeben
W .-Sonnrnberg .
Talüraee 3 « .

Tel . 256o2 .

EleL
--- -

D. ' AiNMing
mit mehr . Brill ,
f . % b . Wert . f
140 Mk . zu verk .
Kleine Burs -
strabe 9,1 Et . h

WLIM
guterb . Klavier .
225X52 Laden
für 2 Fenster ,

Gasbadeofen ,
Riesnerosen

( Dauerbrenner )
Ofenschirm und
Vorsetz . . Petrol -
Ofen . Näh . im
Taabl .-Vl , Lu

Einmalige

WWW !

6W -

zliNM
hochelegant ,

umständeh . aus
Privathand sof.
billigst zu verk .
von 10 — 19 Uhr .
beute ab 16 Uhr ,
Ellenbogens . 4,

Laden . -

Einfaches lack .

KGaszimnier
für 65 Mk . bar
zu verk . Näh .
Adolsstr . 8 . 3 . _ -

l ^ schläs . Bett
m .Svrungrabm ..

Nachttischchsn .
Herrenzimmer -

Tito . Kinder -
Badewanne . :
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der niederländischen Hoheitsarenzen bei Karimon . Die
Boote schlüpften in eine kleine Bucht , an deren Ufern
ein kleines malayisches Fischerdorf stand . Dahinter
begann der Urwald .

Unsere Bootsleute waren blutdürstige Kerle . Kaum

knirschte der Kiel auf den Sand , als sie ihre Dolche zogen .
Sie behaupteten , beim letzten Besuch in der vor uns

liegenden Niederlassung ein paar Engländer gesehen zu
haben , die sie nun uns zu Ehren abschlachten wollten .
Nur mit Mühe vermochten wir ihnen klarzumachen ,
daß wir so wenig Aufsehen wie möglich erregen wollten
und daß solche Halsabschneidereien unbedingt zu unter¬
bleiben hätten . Hingegen wollten wir etwas zu essen
haben . Erschöpft von der Galeerenarbeit in glutender
Tropensonne nahmen wir ein Bad und warfen uns dann
der Länge nach in den Sand , indessen die Malayen zum
Fouragieren abrückten . Bald -kamen sie mit jungen
Hühnern und Reis zurück . Die große Müdigkeit lähmte
aber sogar unseren Hunger und nachdem wir einen Mann
als Posten bestimmt hatten , legten wir uns zum Schlaf
nieder .

Der Hauptort von Karimon lag auf der anderen
Seite der Insel . Dort sollte auch der niederländische
Regierungskommissar wohnen . Um fünf Uhr in der

Frühe des anderen Tages brachen wir auf . Das Boot
Nr . 2 war beim Landen leckgeschlagen und die Insassen
mußten daher die nicht sehr erhebliche Strecke quer über
die Insel im Fußmarsch zurücklegen , während wir dem

Ufer entlang paddeln wollten . Gottlob , daß ich nicht
zu laufen brauchte ! Urwaldmärsche reizten mich nicht .
Mein Himmel , wenn ich damals geahnt hätte , was mir
in dieser Hinsicht noch bevorstand !

Wir erreichten Tanjang Baley gegen acht Uhr und
wurden von dem Polizeichef in Person empsangen .

Mijnheer van der Weide erklärte uns , daß er den abwe¬

senden Vorgesetzten vertrete . Das traf sich
sehr gut , denn später erfuhren wir , daß der Kommissar
die Deutschen nicht ausstehen konnte . Da er selbst mit
einer Deutschen verheiratet war , lag der Schluß nahe ,
daß er eine böse Sieben heimgeführt hatte . Nun , jeden¬
falls behandelte uns der Polizeichef sehr anständig . Er
erkannte mich nach einer Beschreibung , die bereits durch
Rundfunk verbreitet worden war .

Mein Ureund Juli - Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Lucknsr .

„ Sie find also der Navigationsoffizier der „ Emden "
,
"

lächelte er . „ Wir haben fchon von der Meuterei gehört ,
die Sie in Singapur anzettelten .

"

Ich sagte nichts , sondern wartete ab , ob ich Näheres
erfahren würde .

„ Ich begrüße Sie "
, fuhr er mit breiter holländischer

Aussprache fort . „ Leider darf ich Ihnen nur vierund¬

zwanzig Stunden Gastfreundschaft gewähren . Besser ,
Sie sehen zu , eine Dschunke zu mieten , mit der Sie nach
Sumatra hinübersegeln können .

"

„ Einverstanden
"

, sagte ich . „ Ich will gleich mal
unten im Husen nachsehen , was sich machen läßt .

"

„ Einen Augenblick
"

, meinte er mit gedämpster
Stimme , als ich mich zum Gehen anschickte . „ Ich wollte
Sie nur darauf aufmerksam machen , daß zwei Engländer
hier sind , die bereits von Ihrer Anwesenheit wissen .
Außerdem liegt weiter draußen ein kleiner Kohlendampfer ,
der heute nachmittag nach Singapur abfahren soll . Sie
tun gut daran , sich sobald wie möglich unsichtbar zu machen .

Und nun kam etwas heraus , was mir denn doch
gehörig in die Glieder fuhr . Die Briten waren nicht
nur über mein Gastspiel in Singapur im Bilde , sondern
hatten auch einen Preis von tausend Pfund ( zwanzig¬
taufend Mark ) auf meinen Kopf gesetzt ! Mein Steck¬

brief aber war bereits durch Funkspruch
'
im ganzen Osten

verbreitet . Donnerwetter ! Tausend Pfund sind ein

ganzer Haufen Geld . Manch einem Europäer und

manchem Farbigen konnte die Summe in die Nase stechen
Selbst auf neutralem Boden war ich keinen Augenblick
mehr meines Lebens sicher . Die Briten würden vor

nichts zurückschrecken . Weißen , Eingeborenen , Neutralen
und Feinden winkte reicher Lohn , wenn sie mich den

Engländern in die Hände spielten . Eine geringere Summe
war übrigens auf die Ergreifung Diehns ausgelobt .
Offenbar glaubte man in Singapur , daß er ebenfalls
an der Sache beteiligt sei , wenn diese Annahme auch
auf Irrtum beruhte .

Von einem Händler verschaffte ich mir einen Atlas
und war nun unter Hinzurechnung meines Kompaß

für weitere Unternehmungen leidlich gerüstet . Bald

sand ich denn auch einen für unsere Zwecke geeigneten
Sampan . Die Kaufsumme spielte keine Rolle , denn
mit Geld waren wir alle reichlich versehen .

( Fortsetzung folgt . )

Als wir den Staub Singapurs von den Füßen schüt -

; leiten , war Diehn noch ein ziemlich junger Mann ; hoch -
*- gewachsen und blond . Ich hatte ihn recht gern , wenn

er auch mitunter ein wenig zu großspurig wurde .
W Der nächste unserer Gruppe war Herr Schönberg ,

der Filialleiter von Behn u . Meyer in Penang ; ein

ganz prächtiger Bursche ; schlank und lebhaft . Wir hielten
r

*
bis Manila zusammen , von wo aus er direkt nach Nord¬
amerika fuhr , indessen ich in dienstlicher Angelegenheit
nach Shanghai mußte . Schönberg besaß in meinen

Augen nur einen einzigen Fehler : er litt entsetzlich unter
der Seekrankheit . Dann kam Jessen , der Optimist , der
in keiner Lebenslage verzagte , Johann Merkle , der
der tiefgebräunte Seemann von der „ Markomannia "

und Jensen . Der war der richtige Maschinist , untersetzt
L und muskelstark wie ein Bulle . Am liebsten sprach er
- Platt . Ferner Reinhart , ein Kaufmann aus Wiesbaden ,
| der sich schon immer theoretisch für Abenteuer interessierte
J- und nun kopfüber in ein sehr wirkliches hineinpurzelte .

Den Beschluß machte Thompson , ein Jüngling von

achtzehn Jahren und seines Zeichens Maschinisten¬
anwärter auf irgendeinem Dampfer . Er kannte keine

Furcht , aber unglücklicherweise war er den Strapazen
unserer weiteren Flucht nicht gewachsen .

Wir suchten uns auf dem Boden des Schiffs unter
allerlei Marren und Decken zum Schlaf auszustrecken ,
doch kam nicht viel dabei heraus . Verschiedentlich brausten
Motorwachtboote an uns vorüber , die zum Glück von
dem unscheinbaren Fischerboot keine Notiz nahmen .

Gegen fünf Uhr — wir lungerten noch stets bei der

Küste herum — krochen wir dicht unter Land , um etwas

zu essen . Überhängendes Buschwerk barg uns vor neu¬

gierigen Augen und totenstill war es ringsum . Hin und
wieder nur plätscherte unter den Mangroven em Kro¬
kodil . Als wir dann erneut aufbrachen , nahmen ror
Kurs auf die holländische Insel Karimon . Die Strömung
und die einigermaßen bewegte See war uns nicht hold ,
zumal wir zu den Rudern greifen mußten . Es war infam
heiß — viel zu heiß für einen dicken aken „ Kappen

"
,

der gewohnt war , derartige Arbeiten den chinesischen
Kulis zu überlassen .

Immerhin bewältigten wir die sieben Seemeilen
in zwölf Stunden und befanden uns nunmehr innerhalb

Ckprobkes Rezept
LauH «spoftee °) Suppe . ( Für 4 Personen .) Zutaten : 2 mittlere

Stangen Lauch ( Porree ), etwas Fett zum Andünsten . 2 Würfet
Maggi

'S Königin -Suppe , l ' /4 .£ iter Wasser , feingehackte Petersilie !

Zubereitung : Den Lauch putzen , in mäßig dicke Ringe schneiden und
in etwas Fett oder Lutter weichdünsten . - Inzwischen Maggi

' s Königin -

Suppe mit lauwarmem Wasser anrühren , in gut 1 Liter lochendes
Wasser gießen , den gedünsteten Lauch dazugeben und in 15 Minute »
gartochen . Dor dem Anrichten die Petersilie darüber streuen .
Maggi

'S Königin -Suppe kann man auch an Stelle von Porree durch
Schnittlauch , Scholen -Erbsen , tleingeschnittene Gemüsereste usw .

'

verändern .

ftuf Gcadhuack kßtwtd es au —

MAGGI ’ SUPPEN
Millionen Hausfrauen kochen sie , weil sie wissen , daß MAGGI5 Suppen gut sind

Sch. Klarier
Achtung

5 Eigenheime Nähe Mesbliben

Speisezimmer

VerWebenes

Donnerwetter

( EeliMkehr Tadellos3243

MÖBEL- REICHERT
Frankenstr . 9 .

( kailsgeWe F491

Alterang . u .

( Anfänger -
Kursus )

Wer erteilt 13j .
Schüler

10 Kisten
mit Deckel , gut
erb .. Größe ca .
100X50 cm . zu
t . ges . Krause ,
Kirchgasse 23 , 1.
Tel . 24677 .

Verloren

Gefunden

Gute Luise
9 Ps . das Pfd .,
Zentner billrg .,
zu verkaufen v .
9 bis 1 Uhr

Alexandra -

MsAank
und Büro -
Schreibtisch

zu kauf , gesucht .
Ang u . $>. 965
an Tagbl .- Verl .

2 Emäide
kos . ges . Angeb .
u . K . 963 T . - Bl .

(Wästliche
LWsehlSWn

Enterb , weißer

LiWnW
auch kombiniert ,
gesucht . Böhm ,
Oranienstr . 35 .

Freie Probe¬

stunde

in gut . Zustand ,
Verb , halber zu
vk . Hindenburg -
allee 111 .

1200 Mk .
gesucht geg . gute
Sicherheit und
Verzinsung .Ana .
u . W . 955 T .-V .

Donnerstag 13. 9.
mit dem herrlichen
Köln - Düsseldorfer
Dampfer „ Kron¬
prinzessin Cäcilie “

eine große

sagt jeder Herr für den neuen
Fertigbinder . Ein Druck auf den
Kragenknopf u . die Krawatte sitzt .

Zu haben Im Krawatten - Spezialgeschäft
Otto Stiebritz , Marktstr . 26 .

Bitte ansschnerden !

Wo kaufen Sie billig
und gut Ihr

Nickel -Srn . -llhr
m . kurzer Kette ,
Phot a . Zifferbl . .
verloren . Eller ,
Erillparzerstr . 1 .

Sorten .
Nähe Langen -
beckvlatz . z. pacht ,
gesucht . Ang . u .
W . 962 an T .-V .

Mittelschweres

iliri )6ii6p | e [ ö
fehlerfrei und
nicht u . 5 Jahr . ,
sof . zu kauf . ges .
Ang . mit Preis -

Eangb . nachw .
rentables

Zigarren -
,

Konfitüren '

ob . ä . Geschäft
zu übern , ges .
Ang . u . S . 961
an Tagbl .- Verl .

Fahrt ins Blaue
Fahrtunterbrechung an einem entzück .
Rheindorf zirka 1 Stunde . Musik an
Bord . Totalsahrpr . nur IMk . Abfahrt
ab W .- Biebrich 14 .20 Uhr , Rückkehr
zirka 20 .30 Uhr . Außerdem jeden
Mittwoch große kombi « . Dampfer -
Autofahrt nach Koblenz , Hinfahrt
mit Schiff , Rückfahrt mit Auto oder
umgekehrt . Fahrpreis einschl . Stadt «
rundfahrt in Koblenz , Besichtigung
der Marksburg usw . 7 . 50 Mk . Aus¬
kunft und Fahrscheine in sämtlichen
Reisebüros sowie Agentur Wies¬
baden - Biebrich , Schürmann & Co .,
G . m . b . H ., Fernsprecher : 60144/46 .

BMW . - Auto
3/15 PS , 2 Sitz . , vollst , neu
bereift , in tadell . Zustand ,
preisw . zu verk . Besicht , zw .
2 - 3 Uhr bei Wink , Dotzheim .
Straße 18 , Gartenhaus , Part .

Mitfahrer
4 - u . 6 -Zul .- Wg .

Moritzstr . 50 .
Telephon 25584 .

Tel . 23325

Mt . MM
übernimmt für
das Winterhalb¬
jahr noch Heiz .
Ang u . F . 963
an Tagbl - Verl .
Feine Gardinen ,

Stores .
Dekorationen

fertigt Näherin
an . Angeb . unt .
B . 963 an T .- V .

schönste Fernsicht , werden mit 32 %
Eigenkav . schlüsselfertig erstellt .
Miete einschl . Tilg , und Verzins .
70 Mk . mtl . 4 — 5 Zim . u . Zubeh .
Zirka 800 qm Gartenland . Ansr .
unter U . 964 an d . Tagbl .- Verl .

Grabstein
m . Eins . a . dem
Nordfr .. f . 10 M .
zu verk . Näh . i .
Tagbl .- Dl . Pg

Meine Ausstellung
Bertramstr . 9

Für

Naturheil¬
arzt

zum Sanaf . ob .
Pens , geeign . gr .
Änwes . , in schön .
Höhen !. Wiesb . ,
zu verk . ob . zu
Derrn ., ev . Möb .
Ang . u . D . 965
an Tagbl .- Verl .
Kl . Haus , neu ,
f . 10 700 Mk . zu
vk . Näh . Jahn -
stratze 6 . 1 . 12
bis 1 , 6 — 8 Uhr .

Baumstück
( Gern . Sonnen¬
berg ) vreisw . zu
verk . Ang . unt .
F . 951 T .-Verl .

Kleine Villa
mit Garten , in
ruh . Lage , von
Selbstkäuf . ges .
Ang . u . T . 962
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Fast neue Psass -
u . Sing .-Nähm .
vk . bill . Engel ,
Bismarckring 43

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Fungmann .

| LiMIisn -SiigMe |
Darlehen

Hyp ., Umickul -
bungen , Ausk .

„ Südhilfe "

Zwecksv .- unb
Kreb .- G . m . b . S .
( Reichsaufsschl )

Sil . Wiesbaden ,
Eoethestratze 4 .

Mitarbeit erw .

| SAMArs -SkiM |

wird Sie überzeugen

wie preiswert meine

Möbel sind .

Gutes
Schlafzimmer

gesucht . Angeb . u .
D . 958 Tagbl .- V .

Zimmer - Gas¬
ofen ( Prome¬
theus ) . 12 Rohre ,
vk . Lang . Srieb =
richstr . 37 . StB . 2

| HäMr - Verkäufe |

Formschöne
mob .

Eichen -

Büsetts
unb kompl .
Sveisezirn .

zu bitt . Preisen .
Möbel -Etage ,

Otto
Kannenberg ,
Schwalbacher
Straße 73 ,

üb . Michelsberg ,

Vertrauensposten .
Dame ( tüchtige Verkäuferin ) , mit
Jnteresseneinlage für f . Geschäft
gesucht . Äusf . Angebote u . M . 963
an ben Tagbl .- Verlag .

Kl . guterhalt .
Ofen

zu kauf , gesucht
Viktoriastr . 23 ^_P

Fahnenschilber
z k. ges . Wil -
helrnstr . 44 , E .

Acker
v . 75 Ruten an
sof . zu pachten
gesucht . Ang u .
Ä . 962 an T .- V .

Autofahrt , bitt .
Verl , an Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 , Tel . 20508

Ihre

Schreibmaschine
repar . W . Grase ,

Luisenstr . 15 .

Möbel - Auto
sucht Bei - unb
Rücklabung für
Samstag Strecke

Lanbau .
Kaiserslautern .

Tel . 21318 .
Wer fährt nach

Stuttgart
u . nimmt Fahr¬
gast gegen Ver¬
güt , mit ? Ang .
u . E . 965 T .- Vl .

Pianob %
zu vermieten mit
Vorkaufsrecht .
Ang . 0 . 960 T . -V .

| Lmubssm -Aerliich |
Kl . Villa . Süd -
oiert „ f . 2 Farn ,
geeign ., best . Zu¬
stand , Gort ., für
22 000 .— b . ger .
Anz . zu vk . Ang .
E . 965 T .-Verl .

Gitarren¬
unterricht ?

Preisangeb . _ .
£ 964 an T .- V .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MH

2 Kastanien¬
bäume

auf dem Stamm
zu verkauf . Näh .
Haus - u . Grund¬
besitzer - Verein

E . V .. Wiesb . .
Luifenstraße 19 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

ges . Ang . W . 964
an Tagbl .-Verl .
Suche für Heini
gebrauchtes

Piano .
Ang . m . Preis
A . 850 T .-Verl .

Motorrad .
200 ccm . neuest .
Modell , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 963 an T . -Bl .

Euterhaltene

Wm . - Möbel
sofort zu mieten
ges . Sorgfältige
Behänd l . zuge -
sichert . Ang . u .
H . 963 L -Verl .
1 P . ich . blaue
Wellensittiche m .
Käs . a . tierlieb .
Menschen weg .
Platzmangel zu
netto . Abzuhol .
zw . 15 u . 18 llhr
b . SB . Entmann ,

W .-Schierstein ,
Friedrichstr . 5b .

Erafensteiner -
äpkel

verk . Platter
Straße 172 .

Schlafzimmer

Küche

llnuua
wirb geg . Radio
ausgeführt .

Peter .
Dreiweibenstr . 6
Part . , Möbel -
Transportgesch .
Stubenr . Katze

nur in tierl . öb .
zu netto . West -
enbstraße 12 , 3 r .

Mod .
Kinderwagen

ges . Preisangeb .
u . G , 963 T .-Vl .

Ooeslag
abend

8 Uhr

V . S . D .

einz . Büfett , Couches ,
Chaiselongues , Sessel

nur bei

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 -sitzig , offen u .
gesellt . , bill . Be¬
rechn . , zuverl . ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Zum Einmachen
Pergamotte -

Birnen
10 Pfb . 80 Pf ..

Gute Luise
10 Pfb . 1 Mark

Dotzheimer
Str . 11 , Stb . P -.

BllFOStP . 41
Fernspr . 26591

Faß -

Verkauf
400 Stück Weinlagerfässer
15000 hl oval und rund :
10 , 12 , 15 , 20 , 25 , 30 , 40 und
50 hl , 8 Keltern , Elevator ,
Pumpen , Schläuche sowie
Bottiche verk . sehr preiswert

Fa . Gebr . MANSS
Kassel -B . Tel . 171

Lagerort : Frankfurt,/M . - Süd
Darmstädter Landstraße 168

( Besichtigung ab Dienstag ,
11 . Sept . tägl . ab 8 — 6 Uhr . )

l Privat - Verkäufe |

4 PS Opel
fabrber .. 200 M .
Mainzer 6tr .78a

Ford 8/28 FS
off ., Lieferwag .-
Koinbin . ( vier
Sitze ) neu bet .
verst . 6 . Jan . 35 ,
errnäß . Steuer¬
satz . preiswert .

Garage
Internationale

Adolfstraße 12 .

Groß . Leiter « ,
sow . H .- Fahrrab
vreisw . zu vk .
Abbs . nach

Siffenauer .
Wellritzstr . 22 ,

Hth . 2 .____
Großer neuer
Leiterwagen

zu verkauf . Karl -
straße 40 , 3 r ,

Achtung .
Bäckermeister .

Eelegenheitsk .
Teigteilrnasch . ,

wenig gebraucht .
Mrk . Eberharbt ,
umstänbeh .vreis -
roert zu verk . Da¬
selbst a . Pension
für 2 .80 RM . .
4 Mahlzeit . Näh .
im T .- Verl . Et

Neuer Kupfer -
Wafchkeiiel

100 Str . , bill . zu
verk . Schmidt ,
Westenbstr . 42 , 1

Herd .
1x0,70 m , neu
berger . . ir . rund .
Ofen , für gr .
Raum pass . bitt ,
zu verk . Schier -
steiner Straße 11
Schlosserei .

Zimmerofen
billig zu verk .
Jahnstr . 42 . 1 .

1

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

u . B . 965 an b .
Tagbl .- Verl .

Fuchspelz
gesucht . Preis¬
angeb . u . B . 964
an Tagbl .- Verl .



Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 11 . September 1934 .

Ai

an

Wetterbericht .

t «

77

11

1 .54 m gegen 1 .52 m gestern

»

0 . 75

2 .02

1 .54

Ar
Schierf

8 ?
57 Ilrr

zeugen . Gelingt der Werbung dieses , dann hat sie ihren
Zweck erreicht . Jeder Volksgenosse aber hat die Pflicht ,
hierzu sein Möglichstes Leizutragen .
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— Langenselbold , 10 . Sept . Gegen 22 Uhr am Sonntag¬
abend wurde der Langenselbolder Einwohner Otto Weiß -
gerber , als er mit seinem Fahrrad auf der Heimfahrt von
Rückingen nach Langenselbold war , in der Nähe des Forst¬
ortes Metzteloh von einem Omnibus der Frankfurter
Straßenbahn erfaßt und überfahren . Neben anderen Ver¬
letzungen trug Weißgerder , der im 52 . Lebensjahr stand , einen
so schweren Schädeloruch davon , daß er auf der Stelle
getötet wurde .

— Wehen i . T . , 10 . Sept . Daß unsere schönen , altver¬
trauten Volkslieder wieder zu Ehren kommen , bewies der
am Sonntagabend im Saalbau Großmann veranstaltete ,
wohlgelungene Volksliederabend , an dem sich dis
Männergesangvereine von Wehen und Orlen und der
Mandolinenklub ,D <mnusfr « unde "

Wehen beteiligten . Beide
Gesangvereine stehen unter Leitung von Chormeister Ger -
hardt - Steckenroth , der es versteht ,

"
die Sänger anzufeuern

und in jeder Weise , aus den Stimmen das beste heraus¬
zuholen . Ganz vorzüglich war die technische Durchbildung
der Chöre und die Vortragsweise . 11. c . kamen zum Vor¬

trag „ Wo gestr Himmel Eichen ragen
"

^ Innsbruck , ich mutz
drch lassen

' '(MM ; . Wehen ) , „Mein Herz ist am Rhein
"

,
„ Die drei Röselern

"
( MGW . Orlen ) . An dem Erfolg des

Abends durste mit Recht der Mandolinenklub „ Taunus -
freunde Wehen teilnehmen , dessen exaktes , flottes Spie !
eine beachtenswerte Leistung war . Zum Schluß sprach der
2 . Vorsitzende des MGW . Wehen , Christmann , der zu Beginn
des Konzerts die Gäste begrüßt hatt , herzliche Worte des
Dankes .

— Bad Schmalbach , 10 . Sept . Im ordentlichen Haus¬
haltsplan der hiesigen Stadtgemeinde für das Rechnungs¬
jahr 1934 treten drei Verwaltungsabteilungen in die E .
scheinung . Es sind dies die Forstverwaltung mit einem
Einnahmeüberschuß von 12 630 RM ., die Wasserwerksver¬
waltung mit einem Einnahmeüberschuß von 21400 RM . und
die Steuerverwaltung mit einem Einnahmeüberschuß von
97 025 RM . Der Gesamtüberschutz beträgt somit 131 055 RM .
Diesen produktiven Verwaltungsabteilungen stehen gegen¬
über als unproduktive : die allgemeine Verwaltung mit
42 266 RM ., das Polizei - und Feuerlöschwesen mit 8775 RM .,
Wohlfahrtspflege mit 24 360 RM ., Schulverwaltung mit
24116 RM . . Gebäudeverwaltung mit 1700 RM . Grund¬
stücksverwaltung mit 2500 RM ., Verkehrswesen ( Straßen ,
Wege , Brücken , Plätze und Beleuchtung ) mit 23 144 RM .,
Finanzoerwaltung mit 29 274 .31 RM ., und Kurhaus „ Allee¬
saal

" mit 17 750 RM ., insgesamt 173 885 .31 RM . Erträg¬
nisse und Zuschüsse gegenübergestellt ergeben für das Rech¬
nungsjahr 1934 einen Zuschußbedarf in Höhe von 42 830 .31
RM . Der Fehlbetraa des Vorjahres nach dem Haushal¬
tungsplan 1933 beträgt 55 471 .95 RM . Ein autzerordent -
licher Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1934 liegt nicht
vor .
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. = = Auringen , 10 . Sept . Wenn auch das Wetter für die
Kirchweihen der Taunusort « Auringen und Niedern¬
hausen am Sonntag nicht gerade günstig war , so herrschte
doch in den

, Gaststätten und Tanzlokalen ein reger Betrieb ,
der selbst bis in die späten Abendstunden anhielt . Überall
war eine rechte echte Kerbestimmung , und alt und jung tanzten
eifrig nach den Weisen der Stimmungskapellen . Auch die
Verkaufsbuden und Karussells wurden fleißig von dem
jungen Volk ausgesucht .

— Delkenheim , 10 . Sept . Der Männergesang -
verein Delkenheim , der anläßlich des Gruppensangertages
rn W .- Erbenheim unter der Leitung seines Chormeisters
Bucher - Lors buch Proben seines hervorragenden Könnens
ablegte , hielt am Sonntagnachmittag im Saalbau „ Zur
Krone " ein Werbekonzert ab . Chormeister Bücher hatte ein
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt . Das
Konzert wurde überaus stimmungsvoll mit dem Baumann -
Ichen Chor „ Der Morgen

"
eröffnet , dem in einem schönen

Piano das von Jssermann vertonte Volkslied „ Heute scheid
'

ich "
folgte . Überaus frisch kam der Chor „ Kosakenrttt " von

Wengert zum Vortrag . Das Volkslied „ Andreas Hofer
"

,
das Reppert vertonte , wurde beifällig ausgenommen . Von
unserem verstorbenen Wiesbadener Komponisten Karl Schauß
horte man in einer recht vorzüglichen Wiedergabe „ Ich hört

'

ein Vöglein pfeifen
" und „ Die Auserwählte

"
. Erwähnens¬

wert ist von den Chören noch „ Jägerglück
" von Löffler .

Eine Glanzleistung war der zum Abschluß des Konzertes mit
dramatischer Wucht vorgetragene Chor „ Volk " von Heinrichs .
Zwischen den einzelnen Chorvorträgen erfreute di « Kapelle
Kohl - Flörsheim durch flotte Musikstücke. Das Publikum
mrhm alle Darbietungen des Männerchores als auch der
Kapelle sehr beifällig auf . Möge der Zweck der Veranstal¬
tung , dem deutschen Männergesang neue Mitglieder zuzu -
fuhren , auf fruchtbaren Boden gefallen sein .

= = Massenheim , 10 . Sept . Di « durch Vermächtnis er¬
standene hiesige Schwestern st ation wird am 1 . Oktober
1934 von der Prioatschwester M . Aster aus Osnabrück besetzt .

— Eppstein i . T . , 10 . Sept . Am Sonntag , 16 . September ,
nachmittags 3 Ilhr , findet in der hiesigen Turnhalle ein
Eruppensängertag der Gruppe n des Kreises Main

im Deutschen Sängerbund statt . Zu diesem Gruppensingen
haben sich bis jetzt 12 Gesangvereine der Umgegend gemeldet ;
darüber hinaus werden noch weiter « Vereine erwartet . Eine
reiche Vortragsfolge , wertvoller Chorwerke und ansprechen¬
der Volkslieder dürfte das Interesse aller Sangesfreunde
unserer engeren Heimat finden .

Fe . Flörsheim , 9 . Sept . Eine öffentliche Belo¬
bigung gibt der Regierungspräsident dem Wasserbau¬
arbeiter Franz Nauheimer in Flörsheim a . M ., der am
23 . Juni d . I . einen sechsjährigen Knaben vom Tode des
Ertrinkens im Main gerettet hatte . Die aui -
opfernde , mit Entschlossenheit ausgeführte Tat gibt dem
Regierungspräsidenten Veranlassung , dem Retter öffentlich
seine Belobigung auszusprechen .

! ! Rüdesheim i . Rhg . , 10 . Sept . Bei guter Gesundheit
feiert Packmeister a . D . Philipp B l e tz am 12 . d . M . seinen
97 . Geburtstag . Bletz ist nicht allein der älteste Mitbürger ,
sondern darüber hinaus auch der älteste Rheingauer .

x Koblenz ,
’
<:. Sept . Unter dem Vorsitz von Reichshand¬

werksführer , Klempnermeister W . G . Schmidt findet vom
15 . bis 17 . September der diesjährige Reichsverbands¬
tag der deutschen Installateure und Klempner , Kupfer¬
schmiede und Zentralheizungsbauer in Koblenz statt .

— Freiendiez , 10 . Sept . Durch Initiative und Beschluß
der hiesigen , inzwischen durch Kirchengesetz aufgelösten
Kirchenoertretung war die Neuausmalung

'
der hiesigen

Kirche vorbereitet worden . Ein Reichszuschuß wurde be¬
willigt und die Arbeit im Juli und August ausgeführt . Die
Leitung hatte Kunstmaler Adolf P r e s b e r - Wiesbaden ,
die Ausführung erfolgte durch hiesige Meister . Die er¬
neuerte Kirche wurde in einem Festgottesdienst wieder in
Gebrauch genommen und ist eine Freude der ganzen
Gemeinde .

— Wetzlar , 10 . Sept . . Am Samstagnachmittag kam in
der Scheune des Landwirts Wilhelm Schmidt IX . in Nieder¬
wetz , als die Dreschmaschine gerade beim Ausdrusch des Ge¬
treides war , plötzlich ein Feuer aus , das sich infolge der
reichen Nahrung so rasch ausbreitete , daß die auf dem Heu¬
boden mit dem Emporziehen von Heuballen beschäftigten
Personen nur mit Mühe ihr Leben retten konnten . Die
Scheune war bald ein Raub d« r Flammen , die auch auf die
Stallungen übergriffen und diese ebenfalls ein -
äscherten . Auch das Wohnhaus war eine zeitlang gefährdet
und bereits geräumt worden . Neben der Dreschmaschine
wurden eine Strohpresse und eine Häckselmaschine vernichter .
Glücklicherweise konnte das Vieh rechtzeitig gerettet werden .
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10. Sept . 1934: Hä Lite Temperatur : 20.8
Tagesmittel der Temveromr ■ 15.9

11. Sept . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur 14.5.
Sonnsnlcheindauer am 10. Sept . 1931:

vormittags — Stb . — Mm . nachmittags — Std . — Min .

Wasserstand des Rheins
am II . September 1934 .

— Gießen , i . Sept . Der ordentliche Professor der Land¬
wirtschaft mit dem Lehrauftrag für Tierzucht an der Hes¬
sischen Landesuniversität , Dr . Hermann Krämer , wurde
auf fern Gesuch unter Anerkennung seiner dem Staate ge¬
leisteten langjährigen ausgezeichneten Dienste mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1934 an in den Ruhestand versetzt .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aufgeklärte Biehdiebstähle .

— Frankfurt a . M ., 10 . Sept . Seit etwa Anfang Juni
wurden fortgesetzt Viehdiebstähle ausgefiihrt . Die Täter
fuhren mit einem Kraftwagen in Ortschaften , in deren Nähe
sie vorher das Vorhandensein von Viehweiden ausgekund -
ichaftet hatten . Bei Dunkelheit ließen sie dann ihren stets
geliehenen Kraftwagen im Dorfe stehen , begaben sich auf
die Weide und führten ein Stück Großvieh fort . Anschließend
schlachteten sie dann das Tier im Verborgenen , nahmen es
aus , zerlegten es und verluden es dann auf den inzwischen
von einem Komplizen herbeigeholten Wagen , mit dem sie
ihre Beute in Sicherheit brachten . Als Täter konnten jetzt
zwei Eheleute aus einem Frankfurter Vorort ermittelt und
fest genommen werden . Als Mittäter kommt außerdem
noch eine dritte Person in Frage , die zur Zeit noch un¬
erkannt und flüchtig ist . Die Verhafteten gaben bei ihrer
Vernehmung zu , bisher sechs solcher Viehdiebstähle aus -
aeführt zu haben . Den letzten Diebstahl begingen sie in der
Nacht zum vergangenen Samstag in Friedberg . Die Spur
der Viehdiebe wurde von hessischen Kriminalbeamten auf¬
genommen : Als sich herausstellte , daß die Täter in Frank¬
furt zu suchen seien , wurde dann die Verhaftung von der
Frankfurter Polizei durchgeführt . Das gestohlene Fleisch
verkauften die Verhafteten in ihrem Metzgerladen . Ein
Teil des in der letzten Diebesnacht gestohlenen Tieres konnte
dort noch sichergestellt werden .

Großfeuer in Rheinhessen .

— Eimsheim ( Kreis Oppenheim ) , 10 . Sept . In der
Nacht zum Sonntag , etwa um 22 .30 Uhr , wurde die hiesige
Einwohnerschaft durch Feueralarm geweckt . Das Anwesen
des Landwirts Georg Zimmermann I . stand mit Schuppen
und Stall in Hellen Flammen . Die Feuerwehren der
näheren Umgebung wurden sofort alarmiert und gelang es
deren vereinigten Bemühungen , schließlich zu verhindern , daß
das Feuer auf die angrenzenden Stallgebäude Übergriff .
In letzter Minute konnte das Vieh aus den Stallungen
herausgeschafft werden . Das gesamte Anwesen des Land¬
wirts Zimmermann ist ein Raub der Flammen geworden .
U . a . sind etwa 70 Zentner Frucht total verbrannt .

'

Den Bruder mit der Sense getötet .

— Kapsweyer , 10 . Sept . Auf dem Heimweg vom Feld
gerieten hier die Brüder Flick im Hausgarten hinter der
Scheune in Streit , dessen Grund wohl in familiären Ver¬
hältnissen zu suchen ist . Der 56jährige Alfons hatte einen
Heurechen in der Hand und sein Bruder Johann eine Sense .
Beide Werkzeuge spielten in der Auseinandersetzung eine
Rolle . In der Scheune setzten bi « beiden Brüder ihre
Streitigkeiten fort und hier nahmen sie schärfere Formen
an . Hier versetzte dann Johann seinem Bruder Alfons
drei so schwere Sensenhiebe , daß er tot zusammen -
b rach . Johann , der ebenfalls verletzt wurde , konnte ver¬
haftet werden . Er befindet sich in Untersuchungshaft .
Die Staatsanwaltschaft Landau ( Pfalz ) begab sich an den
Tatort .

Kartoffelpreise
ab 10 . September 1934 .

— Frankfurt tu M ., 10 . Sept . Der Gebietsbeauf¬
tragte für die Absatzregelung von Kartoffeln teilt mit :

Der Mindestpreis für Kartoffeln innerhalb der Landes¬
bauernschaft Hessen - Nassau beträgt ab 10 . September
1934 2 .50 RM . je Ztr . ab Hof , bzw . frei Waggon ad
Erzeugerstation . Danach wird bezahlt :

Für weißfleischige Speisekartoffeln 2 .50 RM .
„ gelbfleischige „ 2 .70 RM .
„ Industrie und ähnliche Sorten 2 .90 RM .

2ch . halte daher einen Kleinhandelspreis von 45 bis
48 Pfg . je 10 Pfund gelbfleischige Kartoffeln für angebracht .

Nach außerordentlich ergiebiger Niederschlagstätigkeit ,
die vor allem dem Rhein und auch noch der Weser erhebliche
Wassermengen zuführte , macht sich von Westen her bereits
wieder Wetterbesserung geltend . Sie wird sich zunächst noch
stärker durchsetzen und auch neue Wärmezunahme bedingen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Fort¬
dauer des trockenen und heiteren Wetters , am Tage warm ,
schwache Ostwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

Seite 12 . Nr . 248 .

Nürnberg 1934

Wir recken unsere Fahnen hoch
llnd heben Herz und Hand empor ,
Wir strecken unfern Arm zum Gruß
Und rufen jubelnd mit im Chor :
Heil unserm Führer ! Heil !

Wir neigen gläubig unser Haupt
Und beugen fromm auch unser Knie ,
Wir danken Gott aus Herzensgrund,
Daß er den Führer uns verlieh .
Heil unferm Führer ! Heil !

Wir leisten einen heiligen Eid
Und heben unsre Hand zum Schwur :
Ob Kampf und Tod , ob bittre Not ,
Wir folgen unserm Führer nur .
Heil unserm Führer ! Heil !

Ein reiner Glauben uns beseelt .
Vertrauen schafft ein festes Band ,
Wir lieben unfern Führer treu ,
In ihm das deutsche Vaterland .
Heil unserm Führer ! Heil !

Und wenn einmal der Ruf erschallt :
„ Volk ans Gewchr !"

so sind wir da .
Wir opfern alle Gut und Blut ,
Sind Tag und Nacht dem Führer nah .
Heil unferm Führer ! Heil !

Wir sind kein Bund , wir sind das Volk ,
Geeint , vereint zu einem Guß .
Wir recken unsre Fahnen hoch ,
Und heben unfern Arm zum Gruß :
Heil unserm Führer ! Heil !

Dr . B r u n o I u n g , z. Zt . Wiesbaden .

Gesunde Mark — Gesundes Volk !

Die Monate August und September sind es . die uns den
reich st en Segen an Früchten bringen . Da man zum
Teil nicht wußte , was man mit dem Überfluß anfangen sollte ,
ging man dazu über , die Früchte auch für die Dauer verwert¬
bar zu machen . Man erkannte jedoch mit der Zeit , daß der
Wert der Früchte durch die üblichen Konservierungsmethoden
so bedeutend herabgesetzt wird , daß man danach strebte , mög¬
lichst immer frisches Obst und Gemüse zu verwerten . Und so
kamen denn ungezählte Mengen ausländischen Obstes , aus¬
ländischer Früchte und Gemüse zu uns herein , in einer
Jahreszeit , in der wir in Deutschland entsprechend unserem
Klima natürlich derartige Dinge nicht haben konnten . Man
glaubte , damit der Volksgesundheit zu dienen und übersah
dabei , daß diese Gemüse , Obste und Früchte durchaus nicht
dem gleichzusetzen sind , was wir in unserer Heimat bauen ,
reifen lassen und ernten können .

Wenn wir die Tomaten , die im Frjihjahi immer
wieder

, angeboten werden , mit den in unserem Heimatboden
gewachsenen und gereiften Früchten vergleichen , so müssen
wir uns davon überzeugen , daß den aus dem Auslande be¬
zogenen Früchten alle die wesentlichen Nährstoffe fehlen , die
unsere voll ausgereiften Früchte unter der Einwirkung der
Sonne , des Lichtes und aller anderen klimatischen Einflüsse
enthalten , so daß wir uns letzten Endes nur von der schönen
Farbe und von der Seltenheit der Erscheinung haben blenden
lassen .

Wir müssen uns doch überlegen , daß selbstverständlich
Früchte , in unserer Heimat gewachsen und ausgereift , einen
ganz anderen Nährwert haben , als die unreif abgenommenen
und dann nur künstlich hergeputzten Früchte . Wir müssen
ferner bedenken , daß wir es unseren Gärtnern und Land¬
wirten damit nicht leichter machen , wenn wir ihre Waren nur
zum geringeren Teile verwenden . Vor allen Dingen können
wir unseren O b st - und Gemüsebau nur dadurch för¬
dern , daß wir ihn weitestgehend in Anspruch nehmen und
ihm so die Möglichkeit geben , sich immer weiter und höher zu
entwickeln .

Im Augenblick spielen für uns hier die Tomaten , die
Birnen , die Äpfel , die Zwetschen u . a . die wichtigste Rolle .
Sie können in allen Formen und für alle Lebensalter ver¬
wandt , von dem Kleinkind sowohl wie von den Erwachsenen
genossen werden .

Auch das EinmachenderFrüchte lohnt sich unter
allen Umständen und sofern die Haltbarmachung der Früchte
einigermaßen sachgemäß durchgeführt worden ist , können wir
bestimmt damit rechnen , daß wir ein ebenso wertvolles Nah¬
rungsmittel vor uns haben , als wenn wir das unreife , nicht
bei uns gewachsene Obst genießen .

An sich sollte im heutigen Staate eine Bekanntmachung
im Sinne der Werbung für den Verbrauch deutschen
Ob st es und Gemüses gar nicht mehr notwendig sein ;
allein die vernünftige Überlegung müßte den Verbrauch
fremder Waren ausschließen . Wenn dennoch geworben wird ,
so geschieht es , um auch den letzten Volksgenossen , der von
diesen Dingen noch nichts weiß , zu gewinnen und zu Lber -

(Klimastation beim Städi . Forichungslnftttui .)
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I Aus den
Wiesbaden - Biebrich .

Abschluß bes Schützenfestes .

Auch der gestrige Tag stand noch ganz im Zeichen des
Schießsports . Trotz des schlechten Wetters war die Beteili¬

gung beim Schießen eine sehr rege . Auf dem Feftplatz war
tagsüber ein dauernder Passantenverkehr und gegen Abend

sitlte sich der Platz immer mehr . Die Nachmittagsstunden
wurden von dem rührigen Vorstand dazu benutzt , unsere
nugend mit Spielen und Wettkämpfen zu beschäftigen ,
Dabei es auch sogar kleine Preise gab . Während die Musik¬
kapelle nachmittags konzertierte , wurde um 6 Uhr bereits
Vit dem Tanz begonnen . Auf den Schießständen wurde un¬
unterbrochen gewetteifert . Der neue Schützenkönig und die
Ritter wurden nachmittags von dem Verein mit Musik
eingeholt und zum Schießplatz geführt . Abends 9 .30 Uhr
war die Verkündung der Sieger durch Herrn Schützen -
meister August Diefenbach mit einer anschließenden
Ziegesfeier und Feuerwerk .

Sn dem Kleinkaliber -Preisschießen kommen folgende
Preise zur Verteilung : 1 . Preis : Karl Kalb , Biebrich ,
35 Ringe ; 2 . : Rohn , Kelsterbach , 35 ; 3 . : GöllerMebrich ,

JM ; 4 . Schneider , Darmstadt , 34 ; 5 . Dähn , Mainz , 34 ;
6. : Bergsoll , Biebrich , 34 ; 7 . : Schneider , Biebrich 34 ;
SL: Locke jun ., 33 ; 9 . : Lühr , Mainz , 33 ; 10 . : Wüst , Schwal -
bach , 33 ; 11 . : Janssen , Mainz , 32 ; 12 . : K . Diefenbach ,
Ulrich , 32 .

Feuerschützen - Preisschießen : 1 . Preis : Dähn , Mainz ,
57 Ringe ; 2 . : Lühr , Mainz , 54 ; 3 . : Schneider , Darm¬
stadt , 54 ; 4 . : Kirchner , Biebrich , 54 ; 5 . : Locke , sen ., Biebrich ,

W ; 6 . : Glieder , Biebrich , 51 ; 7 . : Beck , Biebrich , 51 ;
8. : Hubert , Mainz , 50 ; 9 . : Dohn , Biebrich , 49 ; 10 . : Sohns ,
Kiedrich , 49 ; 11 . : Niederberger , Mainz , 47 ; 12 . : Knöpfle ,
Biebrich , 47 .

Schnellfeuerschützen : 1 . Preis : Karl Kalb , 22 Punkte ;
2. : Fritz Schwalb ach , 19 ; 3 . : Eduard Glieder , 18 ; 4 . : Jakob
Kirchner , 17 ; 5 . : August Diefenbach , 16 .

Meisterschaft -Feuerschützen : 1 . Preis : Otto Locke ,
182 Ringe , 2 . : Eduard Grieder , 174 ; 3 . : Karl Kalb , 174 .

Kleinkaliber -Schnellfeuerschützen : 1 . Preis : Theodor
Sohn , 49 Punkte ; 2 . : Ernst '

Eisele , 48 ; 3 . : Eduard Erieder ,
46 ; 4 . : Karl Kalb , 44 .

Kleinkaliber - Meistsrschützsn : 1 . Preis : Wilhelm Schnei¬
der , 158 Ringe ; 2 . : Karl Kalb , 141 ; 3 . : Ernst Eisele,

"
138 .

i Jagd -Melsterschaftschlltzen : 1 . Preis : August Diesenbach ,
86 Punkte ; 2 . : Theodor Dohn , 79 ; 3 . : Karl Kalb , 77 .

Die hiesige Ortsgruppe im „ Rskosei
"

hatte gestern
abend ihre Mitglieder sowie alle Lebensmittelhändler , Obst - ,
Eemüse - , Butter - und Eierhändler zu einer Versammlung
zwecks Anmeldung zum Rekofei - Reichsnährstand in den
.Frankfurter Hof

"
eingeladen .

Wiesbaden - Frauensiein .
- Am Samstagabend um 8 Uhr hielt die Frauenstein -
Schierfteiner An - und Verkaufsgenoffenfchaft .

„ Hitlers Macht ist unerschütterlich .
"

Eine Unterredung mit Knickerbocker .

Berlin , 10 . Sept . Der Hauptschriftleiter des „ Zwölf -

llhr - Blattes "
hatte Gelegenheit , den bekannten ameri¬

kanischen Journalisten Knickerbocker über seinen
- Eindruck vom Nürnberger Reichsparteitag zu befragen .

Ser amerikanische Journalist erklärte dabei u . a ., sein
hervorstechendster Eindruck von Nürnberg sei die gerade
in diesen Tagen wieder so plastisch zum Ausdruck ge¬
kommene Verehrung des deutschen Volkes

- für Hitler , wie sie sonst nirgends auf der Welt zu
; liessen und für moderne Staaten einfach unver -

{
1 e i ch b a r sei . Weiter sagte Knickerbocker , sein
ärkstes Interesse hätten die Kundgebungen der Hitler -

Zugend gefunden , denn er sehe gerade in dieser Huldi¬
gung der Jugend für Hitler seine seit langem vertretene

Ansicht bestätigt , daß das nationalsozialistische Regime
nicht am Ende sei , wie es vielfach in der Weltpresse be¬
hauptet wird . Wer so wie Hitler seine Regierung
auf die Jugend st ü tz e n könne , dessen Macht sei
stark und unerschütterlich . Ein Regime mit einem Ein¬
fluß auf die Jugend , wie ihn gerade Hitler habe , sei
durch normale Vorkommnisse unstürzbar .
i Auf die Frage , ob er in den Aufmärschen und Kund¬

gebungen des Reichsparteitages eine sogen . „ Probe¬
mobilmachung

"
sehe , erklärte Knickerbocker , dieser

Parteitag verfolge sicherlich nicht den Zweck , Deutsch¬
lands kriegerische Kräfte zu erproben . Wenn durch die

Aufmärsche die anerkannte deutsche Tüchtigkeit heraus -
gestellt werde , so könne man dagegen keine Einwendun¬
gen erheben .

770000 Personen durch die Reichsbahn
nach Nürnberg befördert .

s 112 Sonderzüge haben Nürnberg bereits wieder

verlassen .

t Nürnberg , 10 . Sept . Die Pressestelle der Reichs -

fbahndirektion Nürnberg teilt mit : Der Sonntag brachte
- nochmals in den Planzügen einen starken Anstrom von
speisenden zu den Veranstaltungen des Reichspartei¬
stages . Die Sonderzugbewegung für den Abtransport
i § ar am Samstag schon abgeschloffen . Es trafen am
[ Sonntag noch rund 50 000 Reisende mit der Reichs -

lbahn in Nürnberg ein , sodaß die Gesamtzahl der im

Eisenbahnverkehr mit Sonder - und Regelzügen wäh¬
lend des Parteitages angekommenen Teilnehmer nun

stund 770 000 erreicht hat . Die Sonderzüge für die

fMckbeförderung der HI . wurden planmäßig abgefer -
l ügt . Auch die HauptrüÄewegung ( PO ., SA . und SS . )
Wt schon eingesetzt . In der Zeit vom 9 . September ,

| n Uhr , bis 10 . September , 6 Uhr , wurden 66 Rück -

wnderzüge gefahren . Damit haben schon insgesamt 112

Sonderzüge mit Parteitagsteilnehmern Nürnberg
s vieder verlaffen .
IV Im Güterverkehr wurden wieder 31 Eüterzüge über

i bas planmäßige Soll hinaus durchgeführt .

Abgesehen von einigen kleineren Verspätungen
wurde der gesamte Zugverkehr glatt und

föhne Störung abgewickelt .

Wiesbadener Tagblatt

Bororten .

e . G . m . b . H ., in Wiesbad 'en -Frauenstein bei ihrem Mit¬
glied Ehr . Siegert , Restaurant „ Reichsapfel

" in Wiesbaden -
Schierstein eine von dem Vorsitzenden Valentin Eckrich ge =
leitete ordentliche Generalversammlung ab . Der Ee -
tchäftsführer Philipp Anton Ott gab einen umfassenden Ge¬
schäftsbericht . Nach dem Bericht des Auffichtsratsvorfitzen -
den Elmar Claustn über die Prüfung wurde die Bilanz
einstimmig genehmigt , Rechner , Vorstand und Aussichtsrat
entlastet und beschlossen , den Reingewinn den Reserven zu¬
zuführen . Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands - und
Aufsichtsratsmitglieder Landwirt .Georg Wilhelm Sinz und
Bäckermeister Wilhelm llnkelbach wurden einstimmig
wieder,gewählt . Als Vertreter der Bäuerlichen Hauptge¬
nossenschaft Frankfurt a . M . sprach Herr Geschäftsführer
Müller über das genossenschaftliche Warengeschäft .

Wiesbaden - Rambach .

Hier und in Wiesbaden -Sonnenberg werden gleichfalls
wie im ganzen Reich anläßlich der Feuerschutzwoche die
üblichen Kontrollgänge , Werbeveranstaltungen und Proben
der Freiwilligen Feuerwehren abgehalten .

Wiesbadeu - Bierstadt .

Bei der letzten Eesamtübung des Löschzuaes
W . - B i e r st a d t erschien Branddirektor Diehl und wohnte
der Übung bei . Nach Beendigung derselben sprach er sich
sehr anerkennend über die Leistungen aus , außerdem ehrte
er noch das wegen Erreichung der Altersgrenze aus dem
aktiven Dienst ausscheidende langjährige Mitglied
Schloffermeister Karl Bierbrauer für seine Verdienste
um das Feuerlöschwesen und um die hiesig « Wehr . Schloffer¬
meister Bierbrauer war lange Jahre stellvertretender
Kommandant der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr .

Eine ehemalige Handarbeitslehrerin erlitt bei Haus¬
arbeiten in der Küche einen Schlaganfall und ist erst am
andern Tage in ihrer traurigen Lage gefunden worden . Sie
wurde ins Städtische Krankenhaus überführt , wo sie ge¬
storben ist .

Wiesbaden - Erbenheim .

Veranstaltet von der NS .-Landesfilmstelle fand am
Sonntag unter Leitung der Ortsgruppe der NSDAP .
Erbenheim im Saalbau ,Lum Adler " eine Filmvorführung
statt , die nachmittags für Kinder und Jugendliche gut ge¬
lungene Naturfilme zeigte . Abends gelangte der Tonfilm
„ Der Tunnel "

zur Aufführung .
Die S p ä t o b st s r n t s , die in diesem Jahr infolge

des sonnigen Sommers um drei Wochen früher beginnt , hat
ihren Anfang genommen . Der sehr reiche Behang der Ooft -
bäume ergibt ein durchweg gutes Oualitätsobst .

Die Erenzlandschau der Landesbauern -
schäft vom 15 .— 18 . September in Bad Kreuznach besuchen
von hier 35 Bauern . Außerdem nehmen noch zirka 20 Jung¬
bauern an der Schau und der Jungbauernkundgebung teil .

Neuer französischer Generalissimus .

General Gamelin aussichtsreicher Kandidat .

Paris , 10 . Sept . Wie der „ Motin "
wissen will , soll der

Ehef des Generalstabes des französischen Heeres , General
Gamelin , der Ende dieses Monats die Altersgrenze er¬
reicht , noch weitere drei Jahre im Dienste verbleiben . General
Gamelin roirb in unterrichteten Kreisen als einer der aus¬
sichtsreichsten Bewerber für den Posten des Generalissimus
des französischen Heeres genannt , der im Januar 1935 neu
besetzt werden muß .

Italien und Jugoslawien .

Demonstrationen bei einer Rede Marschall Balbos in Split .

Belgrad , 10 . Sept . In Split ( Spalato ) kam es Montag
zu einem schweren Zwischenfall wegen eines Vor - j
träges des bekannten italienischen Marschalls Balbo . Balbo •
hatte mit einer Jacht an der dalmatienischen Küste eine
Reise unternommen und d ' bei die Städte Kotor ( Kattaroj
Dubrovnik , Ragufa und Split besucht . In der letztgenannten
Stadt hielt er im italienischen Klub vor etwa 150 italieni¬
schen Optanten eine Rede . Nach Beendigung seiner Ausfüh¬
rungen kam es vor dem Klubgebäude ,

'
dessen Fenster offen

gelassen worden waren , zu stürmischen Kundgebungen . Die
versammelten Italiener riefen : Es lebe Italien , es lebe das
italienische Dalmatien , es lebe der italienische Führer . So¬
dann sangen sie die faschistische Hymne . Vor dem Klub hatte
sich unterdessen eine große Menschenmenge angesammelt , die
stürmische Kundgebungen veranstaltete und gewaltsam in
den Klub eindringen wollte . Ein starkes Polizeiaufgebot
verhinderte jedoch die Verwirklichung dieser Absicht . Die
Polizei hatte viele Mühe , die Straßen zu säubern und einen
Weg für den Marschall Balbo freizumachen , der flucht¬
artig die Stadt verlassen mußte , um sich auf
feiner Jacht in Sicherheit zu bringen . Die Polizei nahm
zahlreiche Verhaftungen vor . Die im Klub eingeschlossenen
Italiener konnten diesen erst verlassen , als die Straßen von
den Demonstranten frei waren .

2n ganz Jugoslawien erregte die Vortragsreise des
Marschalls Balbo , unter Berücksichtigung der Umstände ,
unter denen sie stattfand , besonderen Unwillen . Man
weift auch in gemäßigten Kreisen darauf hin , daß der Be¬
such zu einer Zeit , da die italienisch - französische Annäherung
in Jugoslawien soviel böses Blut verursacht hatte , zumindest
inopportun sei .

Wieder Generalstreikgerüchte in Madrid .

Madrid , 11 . Sept . Die marxistische Verhetzung der

letzten Tage hat in San Sebastian neue Opfer ge¬
fordert . Den aus syndikalistischen Kreisen hervorge -

gangenen früheren Polizeigeneraldirektor des ver¬

flossenen sozialdemokratischen Regimes haben seine
kommunistischen Freunde wegen angeblichen Ver¬
rats an ihrer Sache aus dem Hinterhalt mit zahl¬
reichen Schüffen n i e d e r g e st r e ckt . Kurz darauf hat
dieselbe Bande einen faschistisch eingestellten Hotelange¬
stellten nach längerer Verfolgung erschaffen .

Gleichzeitig wird aus verschiedenen Teilen des
Landes eine unverkennbare Erregung innerhalb der

marxistischen Arbeiterschaft gemeldet , die versuchen
will , ihre auf Grund der letzten Ereigniffe verhafteten
Führer zu befreien . Besonders stark ist diese Bewe¬

gung in der Hauptstadt , wo bereits Gerüchte wieder von
einem Generalstreik am Mittwoch sprechen .
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General Araki übernimmt den Oberbefehl
in der Mandschurei .

Der ehemalige japanische Kriegsminister , General
Araki , der bereits aus dem aktiven Militärdienst

ausgeschieden ist , soll jetzt wieder in die Armee

eintreten , um di « Führung der japanischen Truppen
in der Mandschurei und in der Provinz Kwantung

zu übernehmen . Dieser Vorgang ist um so in¬

teressanter , als Araki der „ starke Mann " Japans
ist , der als Exponent einer faschistischen Richtung

gilt .

Das Geschäftsgebaren der amerikanischen

Rüstungsindustrie .

Ein Rattenschwanz von Bestechungsaffären .

New Park , 11 . Sept . Die am Montag von dem Ausschuß

fortgesetzten Verhöre über die Rüstungsindustrie , brachten
wieder aussehenerregende Enthüllungen . Außer verschiedenen
B e st e ch u n g s o e r s u ch e n in Bolivien und

Brasilien wurde festgestellt , daß der Militärattache und

der Marineattache der Vereinigten Staaten von Amerika in

Rio de Janeiro im Jahre 1933 nordamerikamschen Rüstungs¬

firmen beim Waffenvevkauf behilflich war . Das britische

Kriegsministerium bot im März ,
1934 durch die

„ Scleo Armamento Company
" amerikanischen Firmen für

30 Millionen Dollar überschüssiges Kriegsgerät zur Weiter¬

oerschickung nach Südamerika an . Schließlich kam ans Tages --

licht , daß nordamerikanische Firmen im Jahre 1933 125 ylug -

zeuge nach Südamerika verkauften , und daß gewisse Firmen

Geheimdokumente des Kriegsmini st eriums

der Vereinigten Staaten über die neuen Wasserflugzeuge

besaßen und diese in Auslandsgeschäften ver¬

werteten . _____

Gerichtssaal .

Aberkennung der Vauernfähigkeit .

Der Vater als Arbeiter beim Sohn gegen den üblichen
Lohn .

* Bartenstein (Ostpr .) , 8 . Sept . Das hiesige An¬

erbengericht hat gegen einen ostpreußischen Bauern
ein Urteil gefällt , das in den Kreisen der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung zweifellos großes Aufsehen erregen wird ,
weil es zum erstenmal die Konsequenzen aus einer nich :

ordnungsmäßigen Bewirtschaftung eines

Bauernhofes gezogen hat .
Der Angell -' gt « , im Sinne des Gesetzes ein Erbhofbauer ,

hat durch Maschinenkauf große Schulden gemacht , auf die

er nur verhältnismäßig kleine Summen abzahlte , obwohl er
bei ordnungsmäßiger Bewirtschaftung seines Hofes dazu
durchaus in der Lage gewesen wär « . Auch mit anderen

persönlichen Schulden war er ebenso wie mit Gemeinde¬

abgaben und =Umlagen im Rückstand geblieben . Ratschläge
nahm er nicht an und ließ seine Angelegenheiten laufen wie

,ic wellten . Kamen seine persönlichen Gläubiger zu ihm auf
den Hof , wurden sie beschimpft und bedroht . Als sich schließ¬

lich der Kreisbauernführer ins Mittel legte , um ihn zur Er¬

füllung feiner Verbindlichkeiten zu ermahnen , beschimpfte er

auch ihn und drohte ihm mit Zwangsausweisung aus seinem
Hof . Der Anerbenrichter nahm , als die Klagen sich immer

mehr häuften , eine Besichtigung des Erbhofes vor und stellte
fest , daß der Erbhofbauer nicht nur schlecht wirtschaftete ,
sondern auch Gebäude und Jnveniar verfallen ließ . Darauf¬
hin wurde ein Verfahren gegen ihn anhängig gemacht . Durch
Urteil wurde ihm Verwaltung und Nutznießung seines Erb¬

hofes dauernd entzogen und seinem Sohne
übertragen . Ausdrücklich stellt das Urteil fest , daß der

bisherige Erbhofbauer weder ehrbar , noch zur ordnungs¬
mäßigen Bewirtschaftung seines Hofes fähig fei . Auf Grund

dieses Urteils hat er nun keinerlei Bestimmung mehr über
die Angelegenheiten des Grundstücks . Einen Anspruch auf
den Erlös verkaufter Erzeugniye hat er ebenfalls nicht mehr .
Wenn sein Sohn den Vater beschäftigen will , kann er

gegen den üblichen Lohn auf dem Hof weiter ar¬
beiten , andernfalls muß er sich aus einem anderen Hof Arbeit

suchen . Die Ehrenbezeichnung „ Bauer "
darf er nicht mehr

führen . _____________
* 20 Monate Zuchthaus für einen Volksschädling . Der

67jährige Wilhelm Grünewald war Inhaber eines Bau¬
geschäfts und Besitzer des bekannten „Pariser Hofes

" in
Frankfurt a . M . an der Hauptwache . Er hat im vorigen
Jahre große Werte nach dem Auslande geschafft und dort
deponiert , um sein Vermögen im Ausland « sicherzustellen .
Später konnte allerdings der dem Reiche zugefügte Schaden
durch Beschlagnahmung der gesamten Vermögenswerte in
Höhe von 140 000 RM . wieder gutg « macht werden . Aber
das Sondergericht Frankfurt a . M . erkannte jetzt gegen
den in Haft befindlichen Angeklagten eine Zuchthausstrafe
von 20 Monaten und 15 000 RM . Geldstrafe . Der Staats¬
anwalt hatte gegen den bisher unbestraften Mann drei
Jahre Zuchthaus beantragt . Die Einwände Grünewalds ,
daß ihm di « Bestimmungen des Devisengesetzes unbekannt
gewesen feien , ließ das Gericht auf keinen Fall gelten .

* Verfahren gegen den früheren Düffeldorfer Ober¬
bürgermeister Lehr eingestellt . Die Justizpressestelle teilt
mit : Unter der großen Anzahl von Strafsachen , die durch
das von der Regierung erlassene Straffreiheitsgesetz vom
7 . August 1934 ihre Beendigung gefunden haben , befindet
sich auch die Strafsache gegen den früheren Oberbürger¬
meister der Stadt Düsseldorf , Dr . Lehr . Durch Beschluß der
Ersten Großen Strafkammer des Landgerichts vom 1. Sep¬
tember ist das Verfahren gegen Dr . Lehr auf Grund
des Straffreiheitsgesetzes eingestellt worden .
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Wurde die
„

Morro Castle "

angesteckt ?
Beginn der amtlichen Untersuchung der Ursachen

des Schiffsbrandes .
New dort , 11 . Sept . Im gedrängt vollen Sitzungs -

faal der New Parker Zollbehörde begann unter dem
Vorsitz des Hilfsdirektors der Jnspektionsbehörde für
die Handelsmarine , Dickerson Hoovers , die Unter¬
suchung der Bundesbehörde über die Katastrophe der
„ Morro Castle

"
.

Als erster Zeuge wurde der Stellvertreter des Ka¬
pitäns , W a r m s , vernommen . Als er den Tod seines
Freundes , des Kapitäns Wilmot , schilderte , brach

Explosion auf der brennenden „ Morro Castle "
.

Asbury Park ( New Zersey ) , 10 . Sept . Auf der noch
brennenden „ Morro Castle

"
, die zur Ebbezeit etwa drei

Meter tief im Sand liegt , erfolgte am Montagfrüh
unter donnerartigem Getöse eine heftige Explosion .
Aus dem zweiten Schornstein schoß eine Funkenfontäne
hoch in die Luft . Angesichts der am Montagvormittag
erfolgten Explosion an Bord der brennenden „ Morro
Castle

" und wegen der Befürchtung , daß sich noch wei¬
tere Explosionen ereignen werden , ist die Feuerwehr
angewiesen worden , das Legen der Schlauchleitungen

: -

WM

Das erste Funkbild vom Untergang der „ Morro Castle
"

.
Dieses Funkbild aus New Park berichtet von dem

i Brand auf dem amerikanischen Ozeandampfer
! „ Morro Castle

"
, bei dem über 100 Tote zu beklagen

sind ; im Vordergrund der brennende Dampfer ;
links sieht man ein Floß mit Schiffbrüchigen .

Warms zusammen . Er erklärte , daß Wilmot am Frei¬
tagabend ganz plötzlich infolge einer akuten Ver¬
dauungsstörung gestorben sei . Bei der Ausreise sei
Wilmot ganz gesund gewesen . Warms sagte ferner
aus , daß er als Brandursache Brand st iftung ver¬
mute . Diese Vermutung gründe er auf die Tatsache ,
daß bereits auf der vorigen Reise ein Brandstiftungs -
versuch unternommen worden sei . Ein Blitzschlag
komme als Brandursache nicht in Frage .

Während die ersten drei Offiziere der „ Morro
Castle

" bei ihrer Vernehmung als Zeugen die Ansicht
aussprachen , daß der Brand im Rauchsalon mit Hilfe
benzingetränkter Gegenstände angelegt worden sei ,
glaubt der Polizeichef von Havanna an einen
k o m m u n i st i s ch en Anschlag . — Ein Vetter des
am Vorabend des Brandes plötzlich verstorbenen
Kapitäns will aus dem ausgezeichneten Gesundheitszu¬
stand des Kapitäns schließen , und regte eine Unter¬
suchung darüber an , ob nicht Sabotage von Seiten
eines verärgerten Besatzungsmitgliedes vorliege .

ins Innere des Schiffes einzustellen . Auch die Küsten¬
wache , die das ganze Schiff durchsuchen sollte , darf den
Dampfer nicht eher besteigen , als bis das Feuer ausge¬
brannt ist . Die Flammen schlagen jetzt auch aus dem
Bug heraus .

In der Nähe der im Sande liegenden „ Morro
Castle

"
sind am Montag wieder zwei Leichen ange¬

schwemmt worden . Von zweiter Seite wird mitge¬
teilt , daß sich der deutsche Vizekonsul Landmann und
Gattin unter den Geretteten befinden . Ihre Tochter
Martha ist gerettet - und weilt gegenwärtig in
Manasguan auf New Jersey .

Biele Mitglieder des Gesangvereins „ Concordia "

ums Leben gekommen .
New Pork , 11 . Sept . Von den hundert Mitgliedern

des Gesangvereins „ Concordia "
, die an der Vergnü¬

gungsreise an Bord der „ Morro Castle
"

teilgenommen
hatten , sind bisher 23 tot geborgen worden .
Fünf Mitglieder werden vermißt .

Tod in den Bergen .

Kempten , 10 . Sept . Anr Eeiselstein sind am
Sonntagvormittag der ledige 22jährige Schlosser Josef
Fegg und der ledige 21jährige Georg Heinlein aus
Kaufbeuren tödlich abgestürzt .

München , 10 . Sept . Am Sonntag stürzte am
Großen Ri f f e l k o p f im Wettersteingebirge bei

Garmisch der in Starnberg wohnhafte Josef Salomon

tödlich ab . Die Leiche wurde von der Rettungsstelle
Garmisch zu Tal gebracht .

Der 30jährige Franz Bock aus München , der in

völlig ungenügender Ausrüstung und gänzlich berg¬
unkundig die Prob st en wand bei Lenggries be¬

steigen wollte , stürzte tödlich ab . Die Leiche wurde von
Mannschaften der Landespolizei , der Rettungsstelle
Venediktbeuren und der Deutschen Bergwacht geborgen
und nach Lenggries verbracht .

Berchtesgaden , 10 . Sept . Der 23jährige Adolf
Müller aus Hannover ist am Sonntag am Kalers -
b e r g in den Berchtesgadener Alpen tödlich verunglückt .
Er befand sich in Begleitung von zwei Kameraden und
erkletterte trotz Warnung eine 200 Meter hohe Fels¬
wand , obwohl er touristisch unerfahren war . Sein

Körper wurde völlig zerschmettert .
Mailand , 10 . Sept . Der 27 Jahre alte deutsche

Staatsangehörige Walter Hollinger aus Lörrach in

Baden , der mit zwei anderen Deutschen die Besteigung
der Fünf - Fingerspitze im Langkofelgebiet ver¬

suchte , stürzte am Sonntag infolge eines Fehltrittes
beim Überspringen des Schmidtkamins in eine 300

Meter tiefe Geröllhalde , wo er zerschmettert liegen
blieb . Die Leiche wurde am gleichen Tage geborgen .

Amerikanischer Frachtdampfer in Brand .

Brandstiftung einer internationalen radikalen

Organisation .

Panama , 11 . Sept . Der Dampfer „ S a n t a R i t a "

der Grace Line , der von Kalifornien nach Balboa

( Panama ) unterwegs ist , hat durch Funkspruch gemel¬
det , daß sein Behälter Nummer 3 in Brand steht . Das

Schiff hat unter anderem Nitrate an Bord . Die Offi ;
ziere des Schiffes sind der Ansicht , daß das Feuer auf

ihrem Schiffe das Werk einer internationalen
radikalen Organisation sei . Die „ Santa
Rita "

ist noch etwa 300 Kilometer von Balboa ent¬

fernt .

Zwei Brüder mit dem Motorrad tödlich verunglückt .
Am Sonntagabend fuhren die beiden Brüder Friedrich
und Alfons B a tz aus München in Untergermaringen
6ei

, Kaufbeuren in einer Kurve an einen Baum . Der
auf dem Soziussitz sitzende Alfons Batz war sofort tot ,
Friedrich Batz starb auf dem Transport ins Kranken¬
haus .

Das Wrack der „ Dresden " brennt . Auf dem Wrack
des im Juni vor Haugesund gesunkenen Lloyd -
dampfers „ Dresden "

ist während der Bergungsarbeiten
ein V r a n d ausgebrochen . Man war dabei , die Platten
des Schiffes vom Rumpf zu lösen , als das Feuer ent¬
stand . Was das Meer nicht mitgenommen hat , ver¬
zehren nunmehr die Flammen .

Unwetter in der Jnnerschweiz . In der Jnnerschweiz
ging am Sonntagabend ein furchtbares Unwetter mit
Hagelschlag und Regenschauern nieder . Der
Straßen - und Bahnverkehr wurde teilweise unter¬
brochen . Auch dir Lichtleitungen sind stark beschädigt
worden .

Irisches Militärflugzeug abgestürzt . Am Montag¬
nachmittag stürzte in einer Vorstadt von D u b l i n ein
Heeresflugzeug ab und siel in den Garten des Wohn¬
hauses des Richters Meredith , der soeben zum
Vizepräsidenten der Saarabstimmungs -
k o m m i s s i o n ernannt worden ist . Von den drei In¬
sassen fanden ein Offizier und ein Mann den Tod in
den brennenden Trümmern des Flugzeuges . Der dritte
Insasse , ein Sergeant , der noch rechtzeitig aus der
Maschine gesprungen war , erlitt ernstliche Verletzungen .

Keine Choleraerkrankungen in Mamaia . Von maß¬
gebender Stelle wird zu den Massenerkrankungen im
Soldatenlager bei M a m a i a am Schwarzen Meer ,
denen bereits sechs Soldaten zum Opfer gefallen sind ,
erklärt , auf Grund der ersten Untersuchungen könne
schon jetzt in aller Form festgestellt werden , daß es sich
entgegen den ersten Berichten nicht um Cholera handele .
Die Untersuchungen würden fortgeführt , um genauen
Aufschluß über den wahren Charakter der Krankheit
zu erhalten . Man glaubt , daß es sich lediglich um eine
besondere schwere Form von Darmkatarrh handelt .

Eine Fähre in Arkansas gesunken . In Texarkana
( Arkansas ) ist eine Fähre untergegangen . An Bord
befand sich eine Gesellschaft , die zur Tausfeier unter¬
wegs war . Die Fahrgäste - waren größtenteils Neger .
11 tote Neger sind bereits geborgen worden .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 10 . September 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf -
21 Ochsen , 13 Bullen , 32 Kühe oder Färsen , 122 Kälber
22 Schafe , 486 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zug,s
führt : 3 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Bei Großvieh und
Kälbern reges Geschäft ; bei Schweinen ruhig , verbleibt
Überstand . I . A . Ochsen : a ) 1 . 36 — 38 , b ) 33 — 35 , c ) 28 — im ;
B . Bullen : a ) 28 — 30 , b ) 26 — 27 . D . Färsen ( Kalbinnen ) -
a ) 37 , b ) 34 — 36 , c ) 30 — 33 . II . B . Andere Kälber : a ) 47 bi .
50 , b ) 40 — 46 , c ) 35 — 39 , d ) 30 — 34 . IV . Schweine : b ) 50 big
53 , c ) 48 — 52 , d ) 47 — 51 , g ) 1 . 48 — 49 , g ) 2 . 44 — 46 . Von den
Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM . 45 St
52 RM . 65 St ., 51 RM . 102 St ., 50 RM . 127 St ., 49 RM
26 St ., 48 RM . 34 St ., 47 RM . 7 St ., 46 RM . 5 St ., 45 RM
4 St ., 44 RM . 3 St ., 43 RM . 1 St ., 40 RM . 2 St . Di -
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Speien des Handels ab Stall , für Fracht -,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über -
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 10 . Sept . Auftrieb : Großvieh ins¬
gesamt 1203 ( gegen 1517 am letzten Montagsmarkt ) , davon
436 Ochsen , 127 Bullen , 252 Kühe und 388 Färsen . Kälber
378 ( 518 ) , Hämmel 53 ( 43 ) , Schafe 37 ( 6 ) , Schweine 4268
( 4366 ) . Rotiert wurde pro Zentner Lebendgewicht in RM .-

Ochsen : a ) 1 . 35 — 36 , b ) 32 — 34 , c ) 29 — 31 , d ) 25 — LP
Bullen : a ) 32 , b ) 30 — 31 , c ) 27 - 29 , d ) 23 — 26 . Kühe -
a ) 30 — 32 , b ) 26 — 29 , c ) 21 — 25 , d ) 10 — 20 . Färsen : a ) 36,
b ) 33 - =- 35 , c ) 29 — 32 , d ) 24 — 28 . Kälber : Sonderklasse —,
andere : a ) 46 - 47 , b ) 39 — 45 , c ) 33 — 38 , d ) 25 — 32 . Lämmer
und Hämmel : b ) 2 . Wei de mast 32 — 34 , c ) mittlere Mast¬
lämmer 28 — 30 . Schafe : f ) mittlere 24 — 27 , g ) geringe 15
bis 23 . Schweine : a ) 52 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 45 — 51,
e ) 42 — 47 , f ) — , g ) 1 . 45 — 48 , 2 . 40 — 44 . 2m Preisvergleich
gum letzten Montagsmarkt blieben Ochsen , Bullen , Kälber
und Schweine unverändert , Kühe gaben 1— 2 und Hämmel
1 RM . nach , während Färsen 1 RM . anzogen . Marktver¬
lauf : Rinder ruhig , geringer Überstand . Kälber , Hammel
und Schafe mittelmäßig , ausverkauft . Schweine lebhaft ,
ausverkauft . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 600 Viertel
Rindfleisch , 89 ganze Kälber , 8 ganz « Hämmel , 130 Schweine¬
hälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . :
Ochsenfleisch : b ) 52 — 56 . Rindfleisch b ) 48 — 52 .- Bullen¬
fleisch : b ) 50 — 54 . Kuhfleisch b ) 38 — 46 , c ) 28 — 38 . Kalb¬
fleisch b ) 64 — 70 , c ) 54 — 60 . Hammelfleisch b ) 70 — 75.
Schweinezleisch 70 — 73 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarkts :
ruhig .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 10 . Sept . Infolge verminderten Be¬
suches lag der Frankfurter Getreidegroßmarkt still . Weizen
war weiter stark angeboten , ohne daß hierfür seitens der
Mühlen die entsprechende Ausnahme ( infolge Raum¬
mangels ) vorhanden war . Das weniger umfangreiche
Roggenangebot fand dagegen gute Aufnahme . In Hafer
und Futtergerste liegt nur wenig Material vor , wobei
Futtergerste stark gefragt wird . Brau - und Jndustrie -
gersben sind andererseits schwer verkäuflich . Das Mehl -
oeschäft zeigte bei unveränderten Preisen keine Ausdehnung .
Am Kraftsuttermittelmarkt sind ölhaltige Artikel seitens
des Handels nach der Ermäßigung der Preise weiter gut
gefragt und die Ölmühlen nehmen bereits wieder geringere
Zuteilungen vor . Für die Mühlennachfabrikate kamen heute
erstmals die -festgesetzten Preise in Anwendung . Der Müh -
lenfestprois verstecht sich ab Mühlenstation , soweit sie in de«
Bereich der Landesbaueruschast Hessen - Nassau falten . Das
Geschäft hat sich auf der neuen Basis noch nicht eingespielt
Es notierten : Weizen ( W 9 ) 198 , ( W 13 ) 202 , ( W 16 ) 206 ,
Roggen ( R 9 ) 158 , ( R 13 ) 162 , ( R 15 ) 166 , Futtergerste
( G 9 ) 160 , (E 11 ) 163 , ( E 12 ) 165 , Hafer ( H 13 ) 158 , ( H 141
160 , Weizenmehl ( W 13 und W 16 ) je 26 .90 , Roggenmehl
( R 9 ) 23 , ( R 13 ) 23 .35 , ( R 15 ) 23 .75 , Weizenkleie fein
( W 13 ) 10 .30 , ditto grob (SB 16 ) 10 .50 , Roggenkleie ( R 13)
9 .48 , ( R 15 ) 9 .72 , Sojaschrot 12 .80 , Palmkuchen 13 .10 , Erd -

nuhkuchen 14 .30 , Treber 17 , Heu 11 , Weizen - und Roggen¬
stroh drachtgepreßt oder gebündelt 3 .40 — 3 .50 ( zuletzt 3 .10).
Kartoffeln : Industrie hiesiger Gegend 3 .40 RM . . gelb -

fleischige hiesiger Gegend 3 .10 — 3 .20 RM . pro 50 Kilo¬
gramm .

Kleiepreise für Hessen - Nassau .

Frankfurt a . M „ 10 . Sept . Mit Genehmigung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft und mit
Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptvereinigung der
deutschen Getreidewirtschaft hat der Getreidewirtschastsver -
band für Hessen - Nassau den Absatz I der Anordnung über
die Kleiepreise wie folgt geändert : Der Grundpreis beträgt :
Für Roggenkleie 60 % des Roggenerzeugerfestpreises , | üi
Weizenkleie 52 % des Weizenerzeugerfestpreises . Ent¬
sprechend der obenerwähnten Anordnung ist maßgebend das
Preisgebiet , in dem die Mühle liegt , und der Preis , der
sich für den Monat errechnet , in dem die Lieferung zu er¬
folgen hat . Der Grundpreis versteht für Zahlung b «

Lieferung ( netto Kass « ) einschließlich Sack (brutto für
netto ) . Er versteht sich ferner ab Mühle einschließlich der

Kosten des Verladens daselbst . 2m übrigen gelten die
weiteren Bestimmungen der erwähnten Anordnung .
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Sport und Spiel .

Gutopaflleger übet Hotdaftila .

Morzik ausgeschieden .

Berlin , 10 . Sept . Der deutsche Pilot Morzik hat
diesmal mit seiner Klemm - Maschine wirklich Pech . Nachdem

er schon einmal kurz hinter Tanger zu einer Notlandung
schreiten mußte , erreichte ihn diesmal sein Geschick in der

Nähe von Sidi Bert Abbes . Er erlitt einen Maschinen¬

schaden , den er nicht mehr beheben konnte . Er ist daher
ans dem Wettbewerb ausgeschieden . Zur Zeit befinden sich
nur noch 25 Flugzeuge im Wettbewerb . Allein 18 Maschinen
waren in Algier versammelt , 10 polnische , 6 deutsche ,
z tschechische und eine englische . Bisher sind insgesamt fünf
Maschinen ausgeschieden , die die Deutschen Stein , Morzik ,
Krüger , Eberhard und der Italiener Colombo steuerten .

3wei neue Weltretorde .

Frl . Eelius in Deutschland . . .
Frl . Gelt us ( München ) , unsere Weltmeisterin im

Speerwerfen , stellte beim Münchener Jahn - Sportfest mit
62 .43 m einen neuen Weltrekord im beidarmigen
Speerwerfen auf . Die alte Bestleistung stand aus
57 .05 m und wurde von der Deutschen Hcrux ( Frankfurt )
gehalten .

. . . und Metcalfe in Japan .
Ralph Metcalfe ( USA .) , der bekannte amerika -

llische Neger -Sprinter stellte bei den japanisch - amerika¬
nischen Leichtathletik - Wettkämpfen in Tokio einen neuen
phantastischen Weltrekord mit 20,2 Sek . über 200 m auf .

'

Seteinsmeifietfäaft
des Kreises Wiesbaden .

Den Turn - und Sportvereinen des Kreises Wiesbaden
ist am Mittwochabend von 6 Uhr an auf „ Kleinfeldchen

"

Gelegenheit geboten , mit den Übungen für die ü e ut s ch e
V e r e i ns me i st « r s ch a s t , die zugleich als Bereins -
meisterschaft des Kreises Wiesbaden gewertet wird , zu be¬
ginnen . Di « Verein « könn « n sich nach ihrer Leistungsfähig¬
keit für die Teilnahme in einer der vier Klaffen A , B , C
und D entscheiden , für die der Kampf ausgeschrieben ist .
Kreismeister ist der Sieger der Klasse A . Die Klasse D ist
den ländlichen Vereinen vorbehalten . In den Klassen A ,
B und C sind zehn Übungen zu erledigen , und zwar : 200 - m -
Lauf , 4 x 800 - w -Staffel , 5000 - m - Lauf , Hochsprung , Hammer¬
wurf , 400 »m «Sauf , 1500 - m - Lauf , 4x100 -m -Staffel , Weit¬
sprung und Kugelstoß . Di « Klasse D bestreitet 6 Übungen ,
nämlich : 100 - m - Lauf , 8OO- w - Lauf , 3000 - m - Lauf , 4xl00 - w -
Staffel , Weitsprung und Kugelstoß . Die Klasse A stellt zu
jedem Einzelkampf vier Teilnehmer , die Klasse B zwei , die
Klassen C und D je einen . Zu der 4x8O0 -m - Staffel tritt in
den Klassen A , B und C von jedem Verein eine Mannschaft
an . Über 4xlOO «m müssen die Klassen A und B je zwei
Mannschaften stellen . Die Beteiligung Jugendlicher ist
erlaubt .

Der Wettbewerb gilt zugleich als Ausscheidung
für den Auswahlkamps

Kreis Wiesbaden — Kreis Rheinhessen ,
der am 23 . September hier vor sich gehen soll und für den
die folgenden Übungen vorgesehen sind : Laus über 100 - ,
200 - , 400 - , 1500 - , 5000 - Meter , 4x100 - m - Staffel , Schweden¬
staffel , 4X800 - m -Staffel , Weit - , Hoch - , Stabhochsprung ,
Kugelstoß , Diskus -, Speer - und Schleuderballwurf .

Der Kampf , der die Leichtathletik - Europameisterschaften entschied .

0
M

Das Ende des 100 - Meter - Laufes , dessen Sieg zunächst dem Deutschen Borchmeyer ( ganz links ) ,
später aber nach holländischem Protest auf Grund der Zielphotographie dem Holländer Berger
( ganz rechts ) zugesprochen wurde . Die Folge dieser Entscheidung war , daß Deutschland in der

Eesamtwertung des Länderkampfes nur die gleiche Punktzahl wie Finnland erringen konnte .

This der DT .

1 . Kreiskindertresfen des Kreises 13 der Deutschen
Turnerschast in Wiesbaden - Sonnenberg .

Es waren an die 500 Buben und Mädels , die am Sonn¬

tag in straffer Ordnung um den Fahnenmast angetreten
waren , um die Fahne des neuen Deutschland und das
Turnerkreuz zu grüßen . Ein Willkommengruß des Vereins¬

führers der Turngemeinde Sonnenberg war Auftakt zu einer

durch Lied , Spruch und Trommelwirbel eindrucksvoll ge¬
stalteten Morgenfeier , die Kreisdietwart Heinr . Autor
leitete . Mit einem frischen Lied ging es zum Wettkampf ,
der für die Jungen in einem Siebenkampf , für di « Mädels
in einem Sechskampf bestand . Trotz der beschränkten Raum¬
verhältnisse wickelte sich der Kampf dank der guten organi¬
satorischen Vorbereitungen glatt und schnell ab . Um 12 Uhr
waren die Wettkämpfe erledigt , im Ring schloß das Lied :

„ Wer uns schlägt
" den ersten Teil ab . Der Nachmittag war

den Massensreiübungen und den . Sondervor¬
führungen vorbehalten . Ein Festzug , der in seinem
leuchtenden Blau und Weitz ein lebendiges Bild jugendlicher
Frische darstellte , wirkte als Demonstration für den Ge¬
danken der körperlichen Ertüchtigung werbend für den Turn¬
gedanken . Die anichließenden , dem tummelhaft jugendlichen
Empfinden Raum gebenden Vorführungen waren Ausdruck

turnerischen Frohsinns . Hier frohkämpfende Buben im

Wettspiel , dort gefällig sich wiegende Mädels im Volkstanz ,
wieder an anderer Stelle straff vorgeführte Körperschule ,
ein lebendiges Bild turnerischer Ausdrucksformen . Ein plötz¬
lich einsetzender Platzregen macht « diesem Tun leider ein
schnelles Ende , der Abschluß mußte deshalb in der für diele

Masse etwas kleinen Turnhalle vor sich gehen . Di « Sieger¬
verkündung konnte trotz allem in einem packenden

Schlutzbild dem Tag die abschließende Weihe geben . In eng -

zusammengeschlossenem Block lauschten die Buben und
Mädels den Worten des Kreisjugendwartes Willi Autor
und begrüßten dann begeistert ihren Bezirksführer Willi

Bieger , der inzwischen eingetroffen war und in packender
Wucht wegweisende und mitreißende Ausführungen über

turnerschaftliches Tun und Handeln machte . Im Auftrage
des Gauführers sprach er dem Vereinsführer E . Henn und
der Turngemeinde Sonnenberg Dank und Anerkennung aus
für die im letzen Jahr geleistete zielbewutzte und erfolg¬
reiche Aufbauarbeit und die Durchführung der Werbewoche .
Bei der darauffolgenden Besichtigung des Ehrenmals und
des zu bauenden Sportplatzes bedauerte er mit allen An¬

wesenden die Tatsache , daß einem für die Körperertüchtiguna
so intensiv arbeitenden Stadtteil die Voraussetzungen zu noch
erfolgreicherer Arbeit fehlen , bezw . die Weiterarbeit zur
Schaffung eines Sportplatzes eingestellt
sind . Den Abschluß des Kreiskindertreffens bildete ein

Volkstanzabend der Turnerjugend .

Aus der Siegerlist « :

Klass « B . Mannschaftskampf : 1 . Tgd . Hoch¬
heim , Riege 8 , 502 P . ; 2 . Tv . Frauenstein , Riege 11
498 P . ; 3 . Tod . Wiesbaden , Riege 9 , 480 P . ; 4 . Tv . Meden¬
bach , Riege 9 ; 5 . TSV . Eintracht , Riege 12 ; 6 . Tv . Kloppen -
heirn , Riege 13 ; 7 . Tbd . Wiesbaden , Riege 10 ; 8 . Tgd .
Sonnenberg , Riege 10 ; 9 . Tgd . Sonnenberg , Riege 13 ;
10 . Tgd . Dotzheim , Riege 10 .

Klaffe A , Mannschaftskampf : 1 . Tbd . Wies¬
baden , Riege 1 , 525 P . ; 2 . Tgd . Schierstem , Riege 2 ,
522 P . ' 3 . Tgd . Sonnenberg , Riege 3 , 516 P . ; 4 . Tv . Dotz¬
heim , Riege 6 ; 5 . Eintracht Wiesbaden , Riege 4 ; 6 . Tgd .
Schierstein , Riege 7 ; 7 . Eintracht Wiesbaden , Riege 5 ;
8 . Tv . Dotzheim , Riege 6 ; 9 . Tv . Hochheim , Riege 7 ; 10 . Tv .
Frauenstein , Riege 5 .

Knaben , A - Klaffe : 1 . H . Menz - Schierstein
127 P ., 2 . F . Peters -Tbd . Wiesbaden 126 P ., 3 . K . Ries -
Sonnenbera 122 P . , 4 . H . Seibel - Schierstein , 5 . H . K . Kircher -
Eintracht Wiesbaden , 6 . E . Ernst - Tbd . Wiesbaden , 7 . Scheib -
Sonnenberg 8 . F . Hübeneth - Tbd . Wiesbaden , E . Enders -
Hochheim , W . Hack - Schierstem und L . Dembach -Dotzheim .

Wiesbadener fjandball .

Freundschaftsspiele :

SB . 1919 Biebrich — T » . Kempten 11 : 13 ( 7 :5 ) .

Ein torreiches Treffen , in dem die Biebricher den
kürzeren zogen , obwohl sie lange überlegen gekämpft und auch
bis weit in die zweit « Halbzeit hinein geführt hatten . Das
kam so : Sie mußten ihren Mittelläufer Muhler und im
Sturm Weitz ersetzen , was einigermaßen befriedigend $« •
schehen war ; dagegen war es weniger gelungen , für Weid¬
mann einen geeigneten Stellvertreter im Tor zu finden .
Trotz dieses Mangels wäre jedoch das Spiel kaum verloren
worden , wenn nicht um die Mitte der zweiten Hälfte eine
empfindliche Schwächung hinzugekommen wäre : Der rechte
Verteidiger und der linke Läufer wurden wegen Schieds¬
richterbeleidigung des Feldes verwiesen . Jetzt bekamen die
Eäste schnell Oberwasser und sicherten sich den Sieg . Für
Biebrich schossen Böhler ( 5 ) , Bernhardt ( 5 ) und Grün die
Tore .

Tv . Erbenheim — To . 1846 Biebrich 7 :7 ( 1 : 4 ) .

Bei aller Hochachtung vor dem Können der Erbenheimer
doch ein überraschenoes Ergebnis , das noch mehr in Er¬
staunen setzt , wenn man erfährt , daß Biebrich eine Viertel¬
stunde vor Schluß mit 7 :2 das Heft noch sicher in der Hand
zu haben schien . Aber bei der drückenden Hitze machten sich
nun starke Ermüdungserscheinungen bei der Biebricher Elf
bemerkbar , die tags zuvor einen Kameradschaftsabend ge¬
feiert hatte . Erbenheim , durch zwei neue Spieler nicht un¬
erheblich verstärkt , nutzte die veränderte Lage geschickt aus
und sicherte sich ein sehr ehrenvolles Unentschieden . Di «

12. Mannschaft des Tv . 1846 schlug in Wiesbaden die Re¬
serven des TSV . Eintracht 8 :4 ( 5 :1 ) .

r Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Riidesheim 8 :9 ( 5 :4 ) .

Es war ein rassiger und spannender Kampf gleichwer¬
tiger Einheiten . Die Polizei lag sofort mit 2 :0 vorne und
stand bald mit 4 :1 noch günstiger . Aber nun rückte der
Segnet bis auf 4 :4 auf und erreichte die erneut vorlegenden

Molizisten auch nach dem 5 . und 6 . Tor wieder . Diese
mochten sich dann noch einmal bis 8 :6 frei , konnten jedoch
nicht verhindern , daß ihnen die Rüdesheimer mit 3 Treffern
in den letzten Minuten den bereits sicher scheinenden Sieg
doch noch entrissen . Bei Rüdesheim zeichneten sich die biet
Innen als Torschützen aus . Für Wiesbaden waren Bork
( 3) , Axt ( 2 ) , Feldmann ( 2 ) und der Mittelläufer Graiff er -

rfolgreich . Der Rechtsaußen war noch nicht allen Anforde -
Wugen gewachsen . Auch die Hintermannschaft verstand sich
, Sicht immer , doch wurde dieser Mangel durch sehr gute

Leistungen des Torwartes ausgeglichen . — Die 2 . Mann¬

schaft der Polizei gewann gegen die Reserven der Poft
mit 7 :4

Eintracht Wiesbaden — Post - SB . Wiesbaden 5 :6 ( 3 :2 ) .
M In Hochform sind die ersten Vertretungen der beiden

Vereine augenblicklich nicht . Die glücklichere Post gewann
? knapp , nachdem Eintracht beim Wechsel besser gestanden

hatte und später mit 5 :3 dem Siege schon nahe war . Di «
Turner

, liefen schneller in Stellung und legten ihre Angriffe
zweckmäßiger an ; vor allem hatten sie auch in Fischer den
zuverlässigeren Torhüter . Post war ohne die erwarteten
neuen Leute erschienen . Ausschlaggebend für ihren Erfolg
war di « Läuferreihe Pfaff — Strack — Bregel , die der noch nicht
aufeinander abgestimmten Elf immer wieder Halt gab ; be¬
sonders in dem zu eng vordringenden Sturm ließ das Zu¬
sammenspiel noch viel zu wünschen übrig .

Tschft . Wallau ( 1 . M . ) — Sportfreunde Wiesbaden
( 1. M . ) 5 :6 ( 5 :0 ) .

Das fair ausgetragene Treffen verlief äußerst spannend .
Bis Halbzeit konnte der Kreismeister Wallau 5 Tore für
sich buchen . Nach dem Wechsel vermochten jedoch die mit
drei Ersatzleuten spielenden Wiesbadener diesen Vorsprung
nicht nur einzuholen , sondern auch noch das Spiel für sich
zu entscheiden , ein schöner Erfolg für di « jungen Sport¬
freund « .

Knaben , B - Klasse , Jahrgang 1922/23 : 1 . Walter
He 11 « r i ch - Tbd . Wiesbaden und R . K le b e r - Meden¬
bach je 114 P . , 2 . K . Klopper - Frauenstein 109 P . ; 3 . August
Schneider -Frauenstein 108 P . , 4 . W . Bauer - Eintracht Wies¬
baden , 5 . K . Rödel - Eintracht Wiesbaden , 9 . H . Becht -Sonnen -
berg , 10 . K . Reiniger - Sonnenberg .

Mädchen , A - Klasse : 1 . H . Hohl - Eintracht
108 P . , 2 . M . Tilmann - Tbd . 106 P ., 3 . A . Wolf - Eintracht
101 '

P . , 4 . A . Ottel - Eintracht und 3 . Hesse - Sonnenberg ,
5 . L . Goßmann - KIoppenheim 6 . H . Veck - Tbd . , 7 . B . Hirnme -
burg - Tbd . , E . Sauer - Dotzheim , L . Bös - Schierstein und
L . Kröhler - Viebrich , 8 . Ä . Sauer - Hochheim , 9 . I . Stiel -

Bierstadt , 10 . L . Hofmann -Hochheim .
Mädchen , Klasse B , Jahrg . 1922/23 : 1 . E Heu -

ring - Tgd . Sonnenberg 110 P ., 2 . H . Sellhast - Tbd . Wies¬
baden 109 P ., 3 . K . Elbert - Eintracht Wiesbaden , E . Büger -
Sonnenberg und H . Kunz - Tv . Biebrich je 107 P . , 4 . L . Wil¬
helm -Eintracht und L . Höhne - Tbd . , 5 . A . Beer - Eintracht und
E . Wagner - Dotzheim , 9 . I . Preißig - Sonnenberg .

-e
X

'y

5 *^

./WHix '

Ein Bild vom Feldberg - Rennen ,

das im Taunus auf der 8 Kilometer langen Strecke von Oberursel nach Schmitten nach siebenjähriger
Pause von NSKK . und DDAC . am Sonntag durchgeführt wurde : Steinweg - München auf
Bugatti , der mit einem Stundenmittel von 105,88 Kilometer in der Klasse der Wagen bis 2000 ccm

siegte , im Rennen .
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Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEis maschinen
Mannesmann . , .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

4°/0Zolltürken v. 11
4‘/i0/oüng .St .-R . 14
4°/o Ung. Goldrente
4°/0 Ung . St . v. 10
6°/#N. Ldsb . G.Pf . 1

Berliner Börse
Banken

101 .88
85 .—
47 —
14 .13

246 .-

Montag
10. 9. 3<

Orenstein & Koppel ! 84 .50
Phönix -Bergbau . 47 .63
Polyphon 14 .50
Rh .Braunk . u .Brik . 246 .63

72 .88 72 . 50
118 — 118 —
112 .50 116 50

26 . 13 26 .63
26 — !
28 .63 23 —

Sekte 16 . Nr . 248 .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 11. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

regierungsseitig nie daran gedacht ist uitb auch in Zukunst
nie daran gedacht wird , Ausländern gehörende oder oer -
pfändete Ware zu beschlagnahmen , gleichgültig ob sie sich ini
Zollausland ( Freihafen ) oder im Inlands befindet .

19 .37
34 .88

7 < 37
78 —
54 .25

88 —

194 7̂5
101 .88

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindus t .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . *
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,SchanzL*& B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

* Verarbeitung von Sinters nicht mehr eingeschränkt .
Die Uberwachungsstelle für Baumwolle hat im „ Deutschen
Reichsanzeiger " eine Anordnung ( Nr . 6 vom 25 . 8 . 1934 ) er -
laifen , die bestimmt , daß , in Abänderung einer früheren
Anordnung , die Verarbeitung von Sinters in Zukunst
keiner Einschränkung mehr unterliegt .

* Keine Beschlagnahmegefahr Ausländern gehörender
oder verpfändeter Ware . Von maßgeblicher Seite wird ans
besondere Anfrage versichert : Es ist selbstverständlich , daß

Reichsbank - Ausweis .

Sn der ersten Septemberwoche haben sich die Rückflüsse
an die Reichsbank ziemlich normal gestaltet . Sie betragen
mit insgesamt 127,9 Mill . RM . 30,5 % der Ultimo¬
inanspruchnahme . 2m einzelnen nahmen die Wechsel -
b e st ä n d e um 104,9 auf 3434,7 Mill . RM ., die Lom¬
bardforderungen um 32,1 aus 96,1 Mill . RM . ab ,
während der Bestand an R e i ch s s ch a tz w e ch s e l n um 6,5
auf 9,7 Mill . RM . anstieg . Die Steigerung des Bestandes
an deckungsfähiaen Wertpapieren nahm mit
2,9 auf 416 Mill . RM . ihren Fortgang . Zufolge von Ab¬
deckungen von Krediten an das Reich gingen die s o n st i g e n
Aktiven um 45,2 auf 604,3 Mill . RM . zurück . Der
Notenumlauf ermäßigte sich um 115 auf 3708,9 Mil¬
lionen RM . und der Umlauf an R « n t e n b a n k s ch e i n e n
um 5 auf 305,8 Mill . RM . Der Umlauf an Scheide¬
münzen nahm um 16,8 aus 1444,8 Mill . RM . ab . Unter
Berücksichtigung von 5,5 Mill . RM . neu ausgeprägter und
15,6 Mill . RM . wieder eingezogener Scheidemünzen stieg
der Bestand auf 219,5 Mill . RM . Die fremden Gelder
erfuhren eine Abnahme um 49,1 auf 667,5 Mill . RM . Der
Rückgang entfällt allein auf die privaten Eiroguthaben ,
während die öffentlichen noch eine kleine Steigerung erfahren
haben . Der Deckungsbestand ist wieder ziemlich aus¬
geglichen . Die Goldbestände erfuhren eine geringe
Zunahme um 30 000 RM . ; sie betrugen 74,9 Mill . RM . Die
deckungsfähigen Devisen stiegen um 147000 auf
3,8 Mill . RM . Der gesamte Zahlungsmittelum¬
lauf beträgt jetzt 5629 Mill . RM . gegen 5771 Mill . RM .
in der Vorwoche und 5442 Mill . RM . zur gleichen Zeit des
Vorjahres .

Dienstag
11. 9 34

19 .37
34 . 13
98 —

Die Schweiz hält an der Goldwährung fest .

Das Verlassen der Währungsgrundlage ist der Grund
für die Vertrauensstöruag der Weltwirtfchaft .

Auf dem schweizerischen Vankiertag in Montreux sprach
der Chef der eidgenössischen Finanzdepartements , Bundes¬
rat Mayr , über di « Aufrechterhaltung der Goldwährung .
Er führte u . a . aus : Der Präsident der Bankiertagung har
im vergangenen 2ahi auf dem Kongreß der internationalen
Handelskammer in Wien eine Erklärung zugunsten der Auf¬
rechterhaltung des Goldstandards und der Wiederherstellung
der internationalen Goldwährung abgegeben . Es ist keine
Frage ^ datz an der Zerstörung des Vertrauens in
der Welt das Verlassen der Währungsgrund¬
lage durchs einige ^ mächtige Staaten eine große Schuld

Gs ist ein Schauspiel , wie jetzt die Manipulierung
der Währung .zur Waffe eines engherzigen Nationalismus
im Wirtschaftskampf dienen muß . 2n diesem Kampf wagen
die Vereinigten Staaten und Großbritan¬
nien ihre Währung noch immer nicht zu stabilisieren in
der Besorgnis gegenseitiger wirtschaftlicher Unterbietung .
Die Schweiz wird an ihrer heutigen Währung
f e st h a l te n . 2n einem Lande wie dem unseren , das durch
die Ersparnis des Volkes zum Wohlstand gelangt ist , und
in dem auf jeden Bewohner ein Sparheft trifft , deren Ge¬
samtsumme allein 6 Milliarden Schweizer Franken aus¬
macht , würde das Abgehen

'
von der Währungsgrundlage

durch die Schädigung der Sparer einen wichtigen Faktor
unserer wirtschaftlichen Tätigkeit gefährden . Wir glauben
aber auch , daß die auf bei bestmöglichen Grundlage auf -
gebaut « Währung , die G o l d w ä h r u n g , ein Kern des
Vertrauens von internationaler Wirkung sein
werde . Auch möchte ich der Hoffnung Raum geben , daß das
segensreiche Bestreben unter den Ländern des sogenannten
Eoldblocks , eine wirtschaftliche Annäherung herbeizuführen ,
sich als gangbar erweisen werde . Wir dürfen den Mut
nicht verlieren und müssen die Hoffnung aufrecht erhalten ,
dag wir durch die Rückkehr zur Vernunft und Ver¬
trauen die gegenwärtigen Zustände zu überwinden ver¬
mögen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . Sept . (Gig . Drahtmeldung .) Ten - -1
denz : Ruhig . Die Börse verlief wieder sehr still und war 1
behauptet . Die Kulissentätigkeit war gering . Die Grund - |
stimmuna blieb widerstandsfähig und freundlich , zumal di « |
weitere Arbeitslosenverringerung und die anhaltende Aus - 1
wärtsbewegung der Wirtschaft anregte . Einige Spezial - 1
beavegungen standen im Vordergrund . Chemiewerke waren 1
in der Mehrzahl gut gehalten . Elektrowerte lagen sehr still 1
mit leichten Kursveränderungen nach beiden Seiten . Auch I
Montanwerte boten das gleiche Bild . Kaliwerte blieben 1
nach dem gestrigen Rückgang gut gehalten , ebenso Bauwerte . 1
Am Kiunstseidenmarkt war die Entwicklung uneinheitlich |
Schifsahrtswktien bröckelten % % ab . Der Rentenmarkt lag j
sehr ruhig , aber weiterhin freundlich . 2m Verlauf hielt 1
das kleine Geschäft auf allen Marktgebieten an , und die 1
Kurse zeigten nur kleinste Veränderungen . Die erst später I
notierten Werte lagen ebenfalls uneinheitlich , aber über - 1
wiegend etwas höher . Reichsdarlehen waren weiter freund - 1
lich , Pfandbriefe waren ruhig und kaum verändert . Stadt - 1
anleihen wiesen bei kleinen Umsätzen uneinheitliche Kurs - 1
bewegungen auf . Tagesgelb war zu 3 % unverändert .

Berlin , 11 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : |
Freundlich . Auch heute überwogen wieder Kursbesie - 1
rangen , wenn sich auch das Geschäft weiter in engem Rah - 1
men hielt . Anscheinend möchten das Publikum und die J
Kulisse erst das Erscheinen des neuen Schacht - Planes ab - 1
warten . Die weiter erfreuliche Entwicklung am Arbeits - 1

markt sowie die bessere Ernteschätzung gaben der Tendenz 1
einen guten Rückhalt . Eine Reihe von Spezialbewegungen 1
konnte etwas beleben . Montanwerte waren überwiegend 1
gebessert , wobei auf Streikgefahr im belgischen Bergbau ver - 1
wiesen wird . Für Braunkohlenwerte , die teilweise bis 1 % 1
höher bezahlt wurden , hielt die Nachfrage an . Kaliwerte 1
lagen umsatzlos . Am Markt der Elektrowerte überwogen |
heute die Abschwächungen , die aber nur Bruchteile von Pro - 1
zenten ausmachten . Autowerke litten unter Realisationen . 1
Für Maschinenwerte zeigte sich weitere Nachfrage . Textil - I
und Kunstseidenweite konnten 1 bis 2 % gewinnen . Auch ,
Bier - und Spritaktien zeigten feste Haltung . Wenig ver - i
ändert waren Verkehrs - und Schiffahrtsaktien . Für Bank - 1
aktien wurden y2 % mehr als gestern bewilligt . Am An¬
leihemarkt waren Altbesitz wieder / % höher . Auch Reichs - -
schuldbuchforderungen lagen wieder etwas freundlicher . Aus - ■
landsrenten ruhig . Tagesgeld notierte unverändert 4 bis I
4 % % .

Statistik der Wirtschaft .

Eine interessante Gegenüberstellung bietet der Vergleich
der Beförderungsweiten auf verschiedenen Ver¬
kehrsmitteln . Die Länge des Reiseweges von Personen be¬
trug 1932 bei der Reichsbahn durchschnittlich 24 Kilo¬
meter , im deutschen Flugverkehr durchschnittlich
286 Kilometer ( 1933 — 312 Kilometer ) . 2n der Güter¬

beförderung lagen die durchschnittlichen Verkehrs¬
weiten der R e i ch s b a h n bei 158 Kilometer , derBinnen -
i ch l f f a h r t bei 246 Kilometer , und dem Luftverkehr
bei 420 Kilometer .

<•
Der arbeitstägliche R uh r ko h l e n a b f a tz be¬

trug im August 188 000 To . gegenüber 190 000 To . im 2uli .
Der kleine Rückgang ist auj die jahreszeitlich begründete
Verminderung des Hausbrandbedarfs zurückzufllhren .

Zwischen der deutschen Eisenindustrie und der Sowjet -
regierung schweben Verhandlungen über die Eindeckung des
Bedarfs an rassischen Manganerzen für das
nächste Produktionsjahr . Von den 134 500 To . Mangan¬
erz , die Deutschland im ersten Halbjahr 1934 eingeführt Hai ,
stammen allein 110 600 To . aus Sowjetrußland , 7400 To .
aus Britisch -Indien und 11100 To . aus Süd - und West¬
afrika . Kleinere Mengen sind aus 2apan und China be¬
zogen worden .

Nach den Ermittlungen der Metallgesellschaft - AE . stieg
im 2uli die VIeihüttenerzeugung der Welt aus
114 206 Mtr .- To . , nachdem sie im 2uni

'
107 751 Mtr .- To .

betragen hatte . Hiervon entfielen auf Amerika 57 993
( 51148 ) , auf Asien 7 676 ( 7 732 ) , aus Afrika schätzungsweise
3 000 ( 2 537 ) , auf Australien 16 703 ( 17 780 ) und auf Eu¬
ropa 28 834 ( 28 554 ) . Die deutsche B l e i e r ze uq u n q
belief sich auf 10 288 ( 10 774 ) Mtr .- To .

Abschlüsse deutscher Gesellschaften .
Die Konservenfabrik Johann Braun . AG .,

Pfeddersheim bei Worms , schließt bas Geschäftsjahr 1933/34
nach Abschreibungen auf Anlagen von 15 831 ( 15 587 ) RM .
mit einem Verlust von 13825 RM . ( i . V . 58148 RM .
Reingewinn ) , um den sich der Gewinnvortrag von 20 248 RM .
auf 6423 RM . ermäßigt . Eine Dividende kommt nicht in
Frage . 2m übrigen zeigt die Bilanz ein liquides Bild . Das
abgelaufene Geschäftsjahr habe hauptsächlich unter den un¬
günstigen Wettbswerbsverhältnissen in der Branche gelitten .
Doch , glaubt die Verwaltung , daß der gesetzliche Zusammen -
ichluß der Industrie im Reichsnährstand in Zukunft zu gesün¬
deren Verhältnissen führen wirb . Zur Zeit ist bas Unter ;
net ) men mit der Verwertung der anfallenden Ernte gut be¬
schäftigt . Auch die Nachfrage nach den Fertigerzeugnissen
weist gegen das Vorjahr eine Steigerung auf .

Die Süddeutsche Baumwollindustrie , AE ,
Kuchen ( Württemberg ) , verzeichnet 1933/34 einen Aufschwung
tfirer Industrie . Das Geschäftsjahr schließt nach 213 848 RM .
Abschreibungen auf Anlagen unb 25 345 RM . anderen Ab¬
schreibungen mit einem Reingewinn von 354 618 RM .,da '

zu tritt noch ber Vortrag aus dem Vorjahre mit
44 959 RM ., so daß der HV . die Verteilung eines Eesamt -
gemtnnes von 399 618 RM . zur Verfügung steht , rporaus
6 / » , Dividende verteilt , 60 000 RM . an vertragsmäßiger
Gewinnbeteiligung ausgeschllttet , 50 000 RM . der selbstän -
dlgen Wohlfahrtskaffe der Gesellschaft zugeführt , 50 000 RM .
als Weihnachtsgratifikalion bereitgestellt , der Rücklage II
17 000 RM . zugeführt und der Rest von 73 000 RM . auf
neue Rechnung vorgetragen werden sollen .

Die Bilanzsitzung des AR . der De mag - AG ., Duis¬
burg , in der der Abschluß für 1933 vorgelegt wird , ist auf
den 12 . September 1934 einberufen worden . Die Verzöge¬
rung der Vorlage des Abschlusses erklärt sich daraus , daß in
der Frage der Russenwechsel lange Verhandlungen ge¬
führt worden sind . — Über das Ergebnis des Zwischen¬
geschäftsjahres vom 1. 2anuar bis 30 . 2uni 1934 der
Maschinenbau - Unternehmungen AG . , Duis¬
burg , hören wir noch , daß in dem Rumpfgeschäftsjahr feine
wesentliche Änderung eingetreten ist . Die Abschlußarbeiten
werden noch einige Zeit anbauern , so baß der Abschluß erst
frühestens Ende nächsten Monats oorgelegt werden wird .
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Kom . 1
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Bank elektr . Werte
Bank f. BrauindusL
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpi .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
ALu
AEG . Stammaktien

6#/0 „ „ 3
6°/0 Pr . Ld . Pf . A. 19
6"/. „ „ 10.
6% „ „ 21
6°/o „ Kom . 20
6°/o „ „ 6
6°/, Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do. Abi .-Schuld

Landwirtschaft

Banken und Börsen

91 .25
90 .75
90 .50
90 . 37
90 . 50
90 50
90 .37
90 .50
gi¬
ss .—
85 .—
85 .—
85 .—
85 .—
85 —
93 .—
93 —
93 .—
89 .—
89 .—

81 .25 81 . 13
114 .25 114 .50

96 . 25 96 .25
68 . SO 67 .50
75 .- 74 —
77 .50 77 —

152 .— 154 50

Handel

Und Industrie

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hy p.-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cem ent Heidelberg

», Karlstadt .I »G. Chem . Basel .
1— 130000 . .130 001 ab . .Chem . Albert . .Chade ......Daimler -Benz .

* *
Deutsch . Erdöl

' ’

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elek t Licht u.Kral t

„ Elektr . Mannh . j —.— ,102 .25
„ Stahlwerke . . 89 .75 89 .75
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kau fhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6°/0 Krupp -Obligat
TU Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

1934 103 .75 103 .75
1935 104 .63 104 .63
1936 102 25 102 . 13
1937 99 .63 99 .63
1938 ! 97 .88 97 .88

Verrechnungs -Kuis 101 .63 101 .63

10. September 1934 11. September 1934
Geld Brie ! Geld Bne !

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .76 12 .79 12 .815 12 .845
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .662 0 666
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 545 58 .665 58 . 545 58 .665
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 184 0 .186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 . 551 2 . 557 2 . 562 2 568 '
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .28 55 .40 55 52 55 64
Danzig . . . . . . 100 Gulden =2 .02 82 . 18 82 .02 82 . 18

Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .48 68 8̂2 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 nun . M. 5 .465 5 .475 5 .485 5 .495
Frankreich ..... 100 Fr . 16 . 50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .503 2 .497 2 . 503 i
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .73 170 07
Island . . . . . .*00 isländ . Kr . 56 .02 56 .14 56 .27 56 .39
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .66 21 .70 21 .63 21 67
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 742 0/44 0 .744 0 .746 3
Jugoslawien . • . . 100 Dinar 5 .714 5 .726 5 .714 5 .726
Lettland . . . . . . . 100 Latts 79 . 92 80 .08 79 92 80 .08 1
Litauen . . . . . . . 100 Litas 42 . 11 42 19 42 . 11 42 19
Norwegen . , • • . 100 Kronen 62 .22 62 .34 62 .49 62 .61
Oesterreich . • • .100 Schilling 48 . 95 49 . 05 48 9 ~
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .40 47 .50 47 .40 47 . 50
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 24 11 .26 11 .29 11 31
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 4vk 2 - 92 l
Schweden . . • • . 100 Kronen 63 .84 63 .96 64 .11 64 23 jSchweiz . . . ..... 100 Fr . 81 .67 81 . 83 81 .67 81 .v3 lSpanien . . . . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 .38 34 32 34 .38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .40 10 48 J
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 . 995
Ungarn . c . e - . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 482 2 .486 2 .490 2 .494

Montag
10. 9. 34

Dienstag
11. 9. 34

Aschaffenbg . Zellst . 65 .37 66 —
Augsburg - Nbg .-M. 73 .50 71 .75
Bayer . Motoren -W . 135 — 135 .75
Bemberg ..... 140 .50 140 .50
J . Berger , Tiefbau 128 .37 128 .50
Berlin -Karlsr . - Ind . 128 .25 129 .25
Bekula ...... 147 — 147 .75
Berliner Maschinen 111 .88 111 .50
Braunk . u . Briketts 194 .— 194 .—
Bremer Wöllkam . . 141 .50 - 45 .—
Buderus ..... 88 .— 87 .50
Charl . Wasserw . . . 96 .— 96 .50
Chem . Heyden . . 93 .75 95 .—
Chade ...... 215 .50 213 .—
Cont .-Gummi . . 130 . 13 131 .—

Linol . Zürich 65 .— 64 .50
Daimler -Benz . . . 48 .75 48 .88
Dt . Atl .-Telegr . . . 119 .75 —
Dt . Cont Gas . . . 127 .75 126 .50
Deutsche Erdöl . . 116 .37 116 .13
Deutsche Kabel . . 82 . 1 2 81 .75
Dt . Linoleum . . . 58 . 13 58 .13
Dt . Tel . u . Kabel . - .— —.-
Dt . Eisenhandel . . 78 .— 77 75
Dortm . Union .-Br . 206 .75 207 50
Dynamit Nobel . . 77 .- 76 .63
Eintracht Braun . 196 .- —_—
Eisenb . Verk . M. . 111 .88 111 88
Elektr . Lief .-Ges . . 103 .- 103 —
El . Werke Schlesien 105 .75 105 —
Elekt .Licht u .Kraft 116 .50 115 .75
Engelhardt , Br . . . 86 .— 90 .—
I .G. Farbenindus tr . 146 .50 147 .—
Feldmuhle . . . . 122 .88 123 .—
Felten &Guilleaume 77 . 88 77 —
Gelsenkirchen . . 61 . - 60 50
Gesfürel ..... 112 .63 112 .75
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr .

93 .— 92 —
133 50 133 .75

Harburg . Gummi . _______________________________________________। 28 -
Harpener ..... 104 .50 105 —
Hoesch ..... 72 .37 73 —
Holzmann , PhiL . 80 .— I 80 . 13
Hotelbetr .-Ges . . . 45 .- ! 45 25
Ilse -Bergbau . . . 170 .50 170 .50
Ilse Genussch . . . 131 75 131 .25
Junghans . Gebr . . 48 .50 51 50
Kalichemic . . . . J131 .- !130 .50
Kali Asca ^rsleht -n . 128 .50 128 13
Klöckner .. . xe . . 79 .— | 78 .75
Lahmeyer & Co. 124 .75 ; 124 .63

Montag Dienstag
10. 9. 34 li . 9. 34

50 .— 54 .75
114 .25 114 .25

68 5C 67 50
75 — 73 .25
75 — 75 —
77 .50 77 .—
91 — 91 .—
76 .50 77 .75
76 .— ----.----

152 .50 154 88
—.— 105 .—

26 .25 26 .—
28 .63 28 . 75

182 .- _ _
46 — 46 .—
66 — 67 —
27 . 50 27 .25

105 .— 104 .5U
42 50 42 .50
65 — 65 —

—- — -—.—
— .- -—.■■■

16 .50 16 .50
72 .13 71 —
18 - 18 —
77 .— 77 .—

12 —
88 .- 87 .13

108 .75 109 25
128 - 127 50

171 .50 172 .25
136 50 138 .63

86 -
213 .50

48 - 48 .50
116 25

220 .— 218 .50
57 .71 58 —

99 - 100 —
93 .- 93 .—

116 - 115 .50

103 . — 102 .75 Rein , Gebb . & Sch . __
98 .50 98 .50 Rh Braunk . u . Brik . 246 .50 246 .50- ---.---- Rh .elekt,Mannheim 103 .- 103 50
49 .— 48 .50 Rhein . Metall waren 152 .50 152 .50
60 — 60 — Rhein . Stahlwerke 89 .25 89 .63146 .25 146 50 Riebeck Montan . 98 — 97 .—122 .37 122 — Röder , Gebr . . . .—.— 52 .— Rückforth . . . . —.— 90 —

Rütgerswerke . . . 43 — 42 .88
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank . —- —
Schöfferhof - Bindg . ------.----- _ ____

61 — 61 . — Schramm Lack . . 36 .75 36 .75
112 . 89 Schriftgieß .Stempel 72 —93 .50 92 .50 Schuckert & Co. . 97 .25 _ _ _— Seil -Industrie Wolff 31 — 30 .—238 .50 — Siemens Glas . . . 81 — 81 —

46 .50 47 .— Siemens & Halske 148 .— 150 .—104 .50 ,104 .75 Süddtsch . Immobil .110 .— 110 .— Süddeutsch . Zucker _ _—.— -- .-— Tellus -Bergbau . . 85 .— 85 —
Thüring .Lief .Gotha 103 .50 103 —111 .75 111 . 50 Unterfranken . . . 103 .— 102 .50

80 .25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 80 .50 80 .50—.— Ver . Stahlwerke . . 40 .50 40 .5027 — —.— Ver . Ultramarin . . 134 — 134 .5052 .— Voigt & Häffner . —.— 10 —
129 .— 128 — Westeregeln Alk . . 127 — 127 .50—.— Zellstoff Memel . . 61 .50——.-- , , Waldhof . 48 — 48 .6378 .50
194 —

78 .63
194 — Versicherung

45 .— AUianz -Stuttg .-L- . 206 — 2C6 —
84 .— 85 75 „ , , Ver . 219 — 218 —

124 .50 124 .50 Mannheimer Vers . 40 — 40 —
19 .37 19 . 75

90 .75 Renten
79 .50 6°/. Reichsa .nl . v . 27 94 75 _ _ _
7C .— 69 .50 6°/0 Reichsanl . v . 29 — —— — _
71 . 75 71 . 50 51/1#/«Younganleihe 93 . 25 93 .50
78 .25 77 50 Reichs -Auslos .-Sch . 96 — 96 50
88 — 88 . 13 do . Ablös .-Schuld _ _ — _

4°/®Schutzgeb -Anl . 9 .05 9 .05
79 .50 79 50 4°/o Oesterr . Goldr . 31 . 50 31 .25
— ----.---- 4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .2b 0 35

71 .— 7®/e Rum . von 29 . 40 - 40 -
96 .50 96 50 5°/e Rum . von 03 . ^ .25 4 .25

122 .50 41/1e/0 Rum . von 13 7 — 7 -
4°/o ......
4"/ö Bagdad I . .

— _
ö .— 8 —

47 .25 47 __ 4*/ . Bagdad II . . 8 — j 8 —

77 .89
54 .50

157 .—
87 .50

103 .88 103 .88
42 .63 42 .63
73 .25 —.—

160 .50 159 .—
36 — 30 .88

135 — 134 25
172 — 173 —

97 .50 97 .25 E
112 .75 113 .75
147 50 150 — =
103 .25 103 .2 =

60 .75 58 .75 W
190 — 190 — /

122 —
40 6̂3 40 .37

102 .50 ioi —
123 .75 —V—

28 37 28 .37
127 .50 126 .25

48 — 48 75

13 .75 14 . 13

93 .25 92 .63
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